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Einleitung 
Die Nektarproduktion der Pflanzen wurde — nach BEHRENS (1879) - auf 
wissenschaftlichen Grundlagen von RUELLIUS in 1543 beschrieben. Seitdem sind 
mehr als 400 Jahre vorbei, aber die Struktur der Nektarien, den Mechanismus 
der Sekretion und die Faktoren, welche diese Sekretion beeinflussen, kennen wir 
noch immer nicht genau. In einheimischer Beziehung wurden die Nektardrüsen 
unserer nektarproduzierenden Bienenpflanzen bis jetzt noch kaum untersucht. 
So fehlen die morphologischen und physiologischen Wertungen bezüglich der 
Nektarien der wichtigeren einheimischen Honigpflanzen fast vollständig. Die 
Struktur- und Produktionsvariation der Nektarien sind weder in den mehrhun-
dert Arten enthaltenden Pflanzenfamilien, — abgesehen von einigen Ausnahmen, 
z. B. Cruciferae, Liliaceae — noch binnen der Gattungen bekannt, obwohl die 
vergleichenden Untersuchungen unter den Gattungen eine grosse Möglichkeit zum 
Auswahl der wichtigeren Bienenpflanzen sichern würden. 
Von den Lamium-Anen — die in den weiteren bekannt gemacht werden — 
wurde auf Grund der in der Natur durchgeführten Beobachtungen von mehreren, 
so v o n M Ü L L E R ( 1 8 8 1 ) , PUSKÁS ( 1 9 3 2 ) , POGÁNY ( 1 9 3 8 ) , LENGYEL ( 1 9 4 3 ) , K O L T A Y 
( 1 9 5 4 , 1 9 6 0 ) , SAS ( 1 9 5 6 ) , NYÁRÁDI ( 1 9 5 8 ) f e s t g e s t e l l t , d a s s s ie gut h o n i g p r o d u -
zierend sind. Hauptsächlich ausländische Verfasser haben unter anderen Nektar-
Untersuchungen auch einige Lamium-Arten untersucht, so PELLETT (1947), BEUT-
LER ( 1 9 4 9 ) , K U L I E V ( 1 9 5 2 ) , W Y K E S ( 1 9 5 2 ) , HUBER ( 1 9 5 6 ) , PÉTER ( 1 9 5 9 ) , D E M I A -
NOVICZ ( 1 9 6 0 ) , IFTENI-FISEL ( 1 9 6 0 ) , SANDULEAC ( 1 9 6 0 ) . D i e o b i g e n l i t e r a r i s c h e n 
Daten weisen im allgemeinen die reiche Nektarproduktion der Lamium-Anen 
auf. STITZ (1930) erwähnt auch die reiche Nektarproduktion der einheimischen 
Arten, auf Grund der Honigpollen aus dem Mecsek-Gebirge . Wenn wir da-
neben die allgemeine Feststellung von CZAPEK (1913) in Rücksicht nehmen, näm-
lich dass es bei Lamium (eine Art wird vom Verfasser nicht erwähnt) die post-
florale Nektarsekretion allgemein verbreitet ist, weiterhin die Beobachtungen von 
STAUB (1900), dass in Ungarn gelegentlich eines langen nassen Herbstes die 
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Lamium-A.TX.en eine wesentliche Nachblüte geben, dann bekommen wir über dieses 
Genus aus der Literatur ein sehr gutes Gesamtbild. 
Weil die Grösse der Nektarien, die Zusammensetzung und Menge des Nek-
tars neben den vererblichen Faktoren von zahlreichen äusseren Faktoren beein-
ilusst wird, dürfen wir die ausländischen Ergebnisse, besonders bezüglich der 
Nektarproduktion, nur als zurechtweisend annehmen, eben wegen der speziellen 
ungarischen Klima- und Bodenverhältnissen. 
Als Grundlage zur genauen einheimischen Bewertung der einzelnen Arten 
können nach meiner Meinung — anstatt der einseitigen Untersuchungen — die 
gesammelten und syntetisierten Angaben der äusseren morphologischen, histo-
genetischen Untersuchungen der Nektarien, weiterhin die Nektaruntersuchun-
gen dienen. Von den derartigen Untersuchungen der letzten zwei Jahre möchte 
ich in den folgenden die Untersuchungen bezüglich der Lam/wm-Gattung be-
kannt machen. 
Material und Methode 
Zur Feststellung des Verhältnisses zwischen der Saugrüssellänge von Apis mellifera und der 
Blütenröhre der untersuchten Blumen habe ich die Länge und Breite der Blütenröhre von 100 
Blumen pro Art gemessen. Die Messungen wurden unmittelbar 1 — 5 Stunden nach dem 
Blütenanbruch, auf regelmässig entwickelten Blumen durchgeführt. 
24 Stunden vor der Nektaruntersuchung wurden die ausgewählten Blumen mit einem, 
auf Holzrahmen gefestigten Tüllnetz, mit 1 mm Lochdurchmcsser bedeckt. Nach 24 Stunden 
wurde das in den Blumen entstandene Nektar mit der — aus der Literatur wohlbekannten — 
Glaskapillar-Methode herausgenommen. Die durchschnittliche Nektarmenge und der Prozcntgc-
halt der Trockensubstanz der Blumen wurde aus je 300 Messungen gerechnet. Die Quantität 
wurde mit Torsionswaage, der Prozentgehalt der Trockensubstanz mit einem Zeiss-Abbé'schen 
Refraktometer festgestellt. Die Grösse der aus den Blumen präparierten Nektardrüsen wurde 
mit Hilfe eines in Cytoplast-Okular gestellten Okularmikrometers gemessen. Die Durchschnits 
werte der einzelnen Arten wurden aus den Angaben von 25 Drüsen festgestellt. Zur Feststellung 
der Grössenabwcichungen habe ich die maximale Höhe, Breite und Dicke der Drüsen auf der 
Seite der Unterlippe genommen. Die seitlichen transversalen Verlängerungen der Nektarien 
habe ich bei der Feststellung der Massen nicht in Rücksicht genommen. 
Bis zum histologischen Aufarbeiten wurde das Material — zum Fixieren — in 40 °/o 
Aethylalkohol gelegt, danach folgte nach einigen Tagen eine Celloidin-Einbettung. Die mit Mik-
rotom gefertigen Schnitte wurden — nach dem Extrahieren von Celloidin und nach dem 
Entfernen des Zellinhaltes — mit Haematoxylin-Chrysoidin Doppelfärbung gefärbt. Danach 
wurde die Innervierung der Drüsen, die Struktur und der Lauf der Bündel, das Verhältnis der 
Drüsenzellen, die Anordnung der Epidermis-Stomata auch gut sichtbar. 
Die Schnitte wurden nach der Färbung in Kanadabalsam bewahrt. Zur genauen Feststel-
lung der Drüsenstruktur haben wir 20 Nektarien je Arten mit Serienschnitt aufgearbeitet. 
Ergebnisse 
1. B l ü t e n r ö h r e d e r B l u m e n 
Obwohl ich mich mit der Farbe, Struktur und anderen allgemeinen blumen-
biologischen Fragen nicht beschäftigt habe fand ich die Größe der Blutenröhre 
doch wichtig um festzustellen, in welchem Maße die Bienen das Nektar aus der 
schmalen und langen Kronenröhre aussaugen können. Wenn wir die von ÖRÖSI 
(1955) und BAKK (1955) angegebenen 6,3—6,7 mm Saugrüssellänge der einheimi-
schen Bienensorte, weiterhin die in Tabelle I angegebene Länge und in Tabelle 
II angegebene Breite von Kronenröhre beachten, können wir feststellen, dass es 
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unter den aufgereihten keine Arten gibt, aus deren Blumen die Bienen das Nektar 
vollständig aussaugen können. 
Tabelle t. 










Mit Rüchsicht auf die Angaben sind die Blumen von L. purpureum und L. 
galeobdolon am meisten dazu geeignet, dass die Bienen bei günstigen Bedingungen 
vom Nektar etwas aussaugen können. 
Nur die Blumen, welche im starken Sonnenschein sind und deren Blüten-
röhre kürzer als das durchschnittliche ist, sind dazu geeignet, dass die Bienen 
von ihnen die ganze Nektarmenge entfernen können. Es soll erwähnt werden, 
dass ich die Untersuchungen in Szeged durchgeführt habe, wo die Insolation 
— im Vergleich zu anderen Teilen des Landes — wohlbekannt die stärkste ist, 
also es ist überhaupt nicht wahrscheinlich, dass auf anderen Gebieten Ungarns 
Lamium-Arten mit kürzerer Blütenröhre vorkommen würden. 
Tabelle II. 
Breite von Blütenröhre/mm min. const. max. 









Für die Blumen von Lamium ist (neben vielen anderen Arten) auch es noch 
charakteristisch, dass am tag nach der Aufblühung der Blume die Blutenröhre 
noch einige mm wächst. Das ist bei L. amplexicaule besonders schön zu 
beobachten. Mit Rüchsicht auf diese Tatsache und auf die Angaben der Tabellen 
I und II ist feststellbar — im Gegenteil zu mehreren Angaben der Literatur — 
dass aus diesen Blumen die Apis mellifera Nektar nur schnappen kann, ohne mit 
einem wesentlichen Nektar-Sammeln — selbst im Fall von grösseren zusammen-
hängenden Law/«w-Kulturen — rechnen zu können. 
Bei den Lamium-Arten sind die Nektarien neben dem Ovarium in dem auf 
der Seite der Unterlippe liegenden Teil der Blume zu finden. Neben dem grünen 
Ovarium sind die weissen, gclblichweissen, gelben usw. Nektarien (Tabelle I I I 
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der Nektardrüsen dunkler, sie werden dunkelgelb, oder dunkelbraun. Bei der 
Verblütung, als die Desorganisation der Drüse vorangeht, erscheinen die trock-
nenden Nektarien — neben den sich entwickelnden Nüsschen — in dunkel-
brauner Farbe. 
3. F o r m u n d G r ö s s e d e r N e k t a r i e n 
Die Form der Drüsen ist — besonders in dem auf der Seite der Unterlippe 
liegenden Teil der Blume — sehr charakteristisch, meistens kegelförmig. Aus die-
sem Hauptteil des Nektariums gehen rechts und links, je nach den Arten kleinere 
und grössere, sich stufenweise verdünnende Verlängerungen aus, welche bei eini-
gen Arten den Untersatz des Ovariums fast vollständig umgeben, während bei 
anderen zwischen den rechts und links befindlichen je zwei Nüsschen enden, wie 
es z. B. in Abb. I zu sehen ist. Weil die Form und Grösse dieser Organe je nach 
der Species verschieden sind, können sie zum Determinieren der Arten verwendet 
werden. 
Zur Feststellung der Unterschiede in der Grösse habe ich die drei, auf 
einander senkrechten Werte als Grund angenommen. Weil die Drüsen — abge-
sehen von kleineren oder grösseren Verlängerungen — auf der Seite der Unterlippe 
in der Blume zu finden sind, habe ich die maximale Länge (Höhe), Breite und 
Dicke dieses Hauptteiles gemessen. Die Ergebnisse sind in Tabelle I I I darge-
stellt. Aus der Tabelle wird es klar, dass zwischen den Nektariengrössen der ein-
zelnen Arten eine ziemlich grosse Abweichung zu beobachten ist. Gleichzeitig 
ist das auch zu beobachten, dass die Drüsengrössen der Formen binnen einer Art 
von der Stammform kaum abweichen. 
4. H i s t o l o g i e d e r N e k t a r i e n 
Die Nektarien sind von aussen mit einer einreihigen Epidermis von sehr 
dünner Kutikula bedeckt. Die Epidermiszellen sind sehr klein, meistens isodia-
metrisch, aber auf der Sekretionsfläche (auf den Spitzen der Drüsen) in tangen-
tialer, anderswo in radialer Richtung verlängert. Zwischen den Epidermiszellen 
auf den adaxialen und abaxialen Flächen der Spitze befinden sich meistens Sto-
mata ohne Chloroplast mit runden Luftspalten, wodurch die Ausscheidung 
vorgeht. 
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Abb. 1. Lamium Nektarien neben dem Ovarium, x 20 Vergrösserung. 1. L. galeobdolon; 2. 
L. garganicum, 3. L. album; 4. L. maculatum; 5. L. purpureum; 6. L. amplexicaule. Das Nek-
tarium wird auf den Zeichnungen 1—2 und 4 — 6 von Seitenansicht, auf Zeichnung 4. von der 
Seite der Unterlippe dargestellt. 
Unter den erwähnten Arten und Formen sind — ausgenommen einen Fall 
— überall auch solche Stomata zu finden, deren Schliesszellen mit den Schliess 
zellen der benachbarten Stomata zusammengewachsen sind. Dementsprechend 
können wir je unter den Arten zwei-, drei-, usw. sogar sechs- und siebenmalige 
Zwillingsstomata unterscheiden, wie z. B. bei L . album (Tabelle IV) . 
Unter der Epidermis sind die Drüsen mit Glandulargeweben ausgefüllt. 
Deren Zellen sind sehr klein, isodiametrisch, durchschnittlich mit einem Durch-
messer von 8—12 |i. In der Mitte der Glandulargewebe laufen parallel mit der 
Oberfläche gegen die Spitze der Nektarien dünne, aus einigen Zellenreihen 
bestehende Bündel (Tafel I). Sie verzweigen sich in der Nähe der Spitze 
fächerförmig. Im Nektarium von jeder untersuchten Art laufen Xylem-
Phloem Bündel. Im Xylem-Teil kommen Tracheae, aber besonders Tracheidae 
vor. Die Phloemelemente könnten wegen der zerstörten Stoffe des Reini-
gungsverfahrens nicht genau bestimmt werden. Mit Hilfe der doppelten Färbung 
sind aber infolge der verschiedenen Färbung die Zellenreihen vom Phloem, 
deren Ablauf und Verzweigung leicht zu beobachten. Diese Bündel zweigen 
sich in jedem Fall aus dem Wandbündel des Ovariums ab. Die Verzweigungsstel-
len und Formen der Nektariumbündel zeigen aber je nach den Arten einen Un-
terschied. Es sind sogar bei einigen Arten die Phloem-, bei anderen die Xylem-
Teile dominant (Tabelle IV) , was im Längsschnitt aus den senkrecht laufenden 
Zellenreihen leicht feststellbar ist. In zwei Fällen nehmen die Phloeme und 
Xyleme in Aufbau der Bündel in gleichem Masse Teil. 
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Tafel I. 
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5. P r o d u k t i o n d e r N e k t a r i e n 
In meinen Untersuchungen habe ich bei diesem Problem auf die Frage 
Antwort gesucht, welcher Zusammenhang zwischen der Nektanumgros e de 
Quantität und dem Zuckerwert der Nektarproduktion, weiterhin zwischen der 
Innervation und der Nektarqualität festgestellt werden kann. 
Tabelle IV. 
N a m e n Zucker Zucker mg 
Wert •/• ronst. 
P r o d u k t i o n Innervatio Zwillingsstomen 
von Nektarium J e r A u s s c h e i d u n g s -
Xylem- fläche 
Phloem- | 
L - , S t t i t n m 0,89 35 ,6 2 5 2=1 1. J 
L. garganicum 0,88 34,1 2,6 1 :1 
L. album /. roseum 0 ,72 52,0 ,4 1= • 
T I R - S S 2 5 : Ä i h u m . 
i Z j S Z : , « , , 
L. amplexicaule 0,06 30,0 0,2 1 :4 1 , 2 , 3 , " » , 
Die Ergebnisse (Tabellen I I I und IV) zeigen, dass zwischen der Nektarmenge 
und Nektariumgrösse ein enger Zusammenhang ,st. Die grosseren Nektarien 
produzieren - unter denselben Umgebungsbedingungen - in jedem F a l r n e h r , 
die kleineren weniger Nektar. Es kann auch festgestellt werden Tabelle IV) 
dass das Verhältnis der in den Drüsen laufenden Xylem- und Phloemelemente 
mit dem Zuckerprozent des Nektars nicht in engem Zusammenhang steht weil 
z. B. wo das Phloem dominant ist (L. amplexicaule), ist das dünnste - durch-
schnittlich 3 0 % Dichte zeigende - Nektar entstanden. In der Zeit der^ Nek-
tarmessung der erwähnten Arten war die Temperatur 18-26. C die relative 
Luftfeuchtigkeit 6 0 - 8 5 %>. Die Pflanzen sind auf verbessertem Schlamm - Ion-
Boden gewachsen.) Wo die Xylemelemente dominant waren dort habe ich ein 
3 9 - 4 6 o/o zeigendes, und schliesslich wo das Verhältnis 1 : 1 war, das dickeste 
Nektar bekommen. Obwohl es in der Tabelle nicht dargestellt ist, konnte man 
feststellen - mit Rüchsicht auf die extremen Dichtenwerte der gemessenen Nek-
taren dass bei den Speeles, bei denen die Xylemelemente in den Drusen dominant 
sind, z. B. L. maculatum, L. purpureum, die grosste tägliche Schwankung im 
Trockensubstanzgehalt des Nektars ( 1 4 , 5 - 6 9 , 2 »/o) zu beobachten ™ 
Eine positive Korrelation konnte man zwischen der Grosse der Nektar-
drüsen und dem Zuckerwert feststellen. Die stabilsten Werte, die in der Produk-
tion der einzelnen Spezies charakteristisch sind, - wurden von den Zuckerwer-
ten des Nektars gegeben. 
Tafel I. 
1 Längsschnitt von L. galeobdolon Nektarium x 120 ; 
2. Längsschnitt von L. album Nektarium x 100; 
34- S S S ^ l S S S N Ä x 100 ; (aus der Spitze) 5 Querschnitt von 
L. 3nplex!caii l e N e k t a rium x . 0 0 ; (au5 der Basis); 6. Querschnitt von A. f ^ d o l o n Nektarium 
x 100 (aus der Basis); 7. Querschnitt von L. garganicum Nektarium x 100 (aus der Basis). 
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Zusammenfassung 
I. Die automorphen Nektarien der Lamium-Anm befinden sich in der Medi-
antlache der Blumen neben dem Ovarium. Sie sind in grossem Masse charak-
teristisch, so dass sie zur Determinierung der Arten verwendet werden können. 
D a s . Nektar kommt durch die zwischen den Epidermiszellen befindlichen, 
veränderten Einzel- bzw. Zw.lhgsstomata zur Oberfläche. Die Stomata sind 
auf der adaxialen und azaxialen Seiten der Nektariumspitzen angeordnet. 
£ ? « ß 'enen (Apis mellifera) können wegen der langen Blütenrohre nur einen 
kleinen I eil des entstandenen Nektars aus der Blume aussaugen. 
R " , X I U j e n 4 e r T ^ T A " e n l a u f e n abzweigende X y l e m - P h l o e m 
Bündel aus den Wandbundeln des Ovariums. 
5. Es ist nicht genau gelungen zwischen der Bündelstruktur (Dominantie von 
Xylem-Phloem) und der Nektardichte einen eindeutigen Zusammenhang zu 
finden. Zwischen der Drüsengrösse und der Nektarquantität kann aber eine 
positive Korrelation festgestellt werden. Die grösseren Drüsen produzieren 
in jedem Fall mehr Nektar. Zwischen der Nektariumgrösse und dem Zucker-
wert ist eine ähnliche Korrelation. Der für die Art charakteristische, stabilste 
gegeben W a h r e n d d e r P r o d ^ t > o n auch von dem Zuckerwert des Nektars 
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Introduction 
Le bassin lignitifère de Menât est abondant en restes des végétaux e t ani-
maux fossiles. Un travail monographique a été publie par Piton (1940) de la 
faune et de la flore fossiles, et d'après ces résultats il a considéré âge des 
couches houillers comme Eocène moyen. RUSSEL (1967) en étudiant les restes 
des Mammifères de ce bassin a conclu l'âge comme la fin du Paleocene moyen 
ou au début du Paléocène tardif. , , .„ > c 
En Octobre 1966 M. D. E. RUSSEL m'a donne un échantillon pour des 
recherches sporo-polliniques. Le matériel étudié est un échantillon de schiste 
avec de nombreuses empreintes de feuilles. Les préparations sont très abondante 
en sporomorphes surtout en pollens qui sont bien conserves. Étant donne: qu . 
v a des conceptions différentes concernant l'âge du sediment étudié dans cet 
article nous ne nous occupons que de quelques espèces de pollens qui ont une 
importance dans la détermination de l'âge du matériel étudié. L etude taxono-
mique complète sera le devoir des recherches ultérieures. 
Résultats 
Nous énumérons les espèces de forme dans les cadres du système mor-
phographique. D'après les noms des espèces nous enumerons quelques travaux 
importants^ ^ ^ ^ a v o n s u tilisé quelques noms d'espèces qui ne sont pas 
publiés jusqu'à ce jour. Ces noms ont été marqués par un asterisque pour les 
distinguer des noms reconnus. 
» Ces recherches ont été effectuées grâce à une bourse du C. N . R- S. dans le Laboratoire 
Palynologique de l 'E .P .H .E . , Paris. Je tiens à exprimer mes remerciements les plus sincère 
M m e M V A N C A M P O d i r e c t e u r d e c e l a b o r a t o i r e , à M . P H G U I N E T d i r e c t e u r - a d j o i n t , a M E L L E 
CI. MILLERAND, et à M. D. E . RUSSEL pour leurs aide cordiale. 
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Fgen.-.Extratriporopollenites PFLUG 1933 a. 
Ext rat ri po ropollenites fsp. (Pl. I, fig. 1—3). 
Ce type de pollen vu sa morphologie est proche à Nudopollis endangulatus 
(PFLUG 1953 a) PFLUG 1953 b sauf le rapport p/d qui l'attache à ce genre Notre 
espece est probablement identique avec celle publiée par STELMAK (in POK-
ROVSKAIA et STELMAK 1960) sous l'étiquette pollens des Angiospermes de l 'affi-
nité botanique inconnue (p. 269, fig. 17). 
F g e n . : N u d o p o l l i s PFLUG 1 9 5 3 b . 
1. Nudopollis endangulatus (PFLUG 1953 a) PFLUG 1953 b (PL. I fig 4 5) 
S y n . : PFLUG 1 9 5 3 a ( in THOMSON et PFLUG 1 9 5 3 ) . - Extratriporopoïlenite's 
endangulatus PF. 1953 a. 
STELMAK 1 9 6 0 ( in POKROVSKAIA e t STELMAK 1 9 6 0 ) . - Myricacites sp 
p. 265, fig. 11). 
D ' a u t r e s d o c u m e n t s : KRUTZSCH ( 1 9 6 0 d ) - K R U T Z S C H , PCHALEK et SPIEGLER - , 
LENK ( 1 9 6 1 ) , KORALLOVA ( 1 9 6 6 ) . 
# Notre exemplaire semblait identique à celui publié par PFLUG des sédiments 
p a l e o c e n e s d A n t w e i l e r ( 1 9 5 3 a - in THOMSON e t PFLUG 1 9 5 3 - P l . 6 , f i g 2 7 
„ f r , ~ ,P1- 2 ,5 ! FL,S- 24) .LES pollens de ce type publiés par LENK (1961) du' 
1 aleocene de Schonebeck different un peu des pollens de Menât. 
1/a. Nudopollis endangulatus!tbiergarti (Pl. I, fig. 6,7). 
2 Nudopollis tbiergarti (R. POT. 1951) PF. 1953 b. subfsp. indet. (PL. I, 
tlg. 8,9). 
S y n . : PFLUG 1 9 5 3 a ( i n THOMSON & PLUG 1 9 5 3 ) . - Extrairiporopollenites 
tbiergarti (R. POT. 1951) PF. 1953 a. 
D ' a u t r e s d o c u m e n t s : KRUTZSCH ( 1 9 5 8 ) , LENK ( 1 9 6 1 ) , DURAND ( 1 9 6 2 ) , 
KRUTZSCH ( 1 9 6 5 ) , KORALLOVA ( 1 9 6 6 ) . V H 
Cette espèce de forme est en général caractéristique aux sédiments palé-
ocenes. Selon KORALLOVA (1966) le subfsp. conspicuus PFL. est abondant dans 
le Paleocene et dans l'Eocène moyen. La réexamination des sous-espèces de 
forme semblait souhaitable. 
L é g e n d e de la p l a n c h e I. 
F'g- >—3. — Extratriporopolleniles fsp. 
Fig. 4, 5. — Nudopollis endangulatus (PFLUG. 1 9 5 3 a ) PFLUG 1 9 5 3 b. 
Mg. 6, 7. — Nudopollis endangulatus tbiergarti. 
Pi f ' ?n 9 M ~ (R-, P o t . 1951) Pf . 1953 b subfsp. mdet. 
~ 1 9 5 3 A pseudo excel sus (W. KR. 1958) W. KR. 1961 d subfsp. turg.dus PF. 
Fig. 12, 13. — Trudopollis fsp. 
R ! 8 ' _ î^omPecj!!0'daepollenites subhercynicus (W. KK. 1954) W. KR. 1967 
r-'6 ' O' Ià ~ l'\terPoll,s:f"PP''"gensis (PF. 1953) W. KR. 1961 d. 
t-ig. 18—20. — NormapoUes gcn. et sp. indet. 
Fig. 21, 22. — "'Basopollis urkutensis KDS. 1967. 
Fig. 23. — *Basopollis ex groupe urkutensis KDS. 1967. 
Toutes les photos sont au grossissement 1000. 
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F g E П . : P l i c a p o l l i s P K L U G 1 9 5 3 b. 
PP. 1 ? Й ? ( Р К Í ( W ' K R " I 9 5 8 ) W - K R - 1 9 6 1 D 5 U B F S P - T U R & * S 
S y n" : т Г е с ¡ Z l ^ b b ^ Z f r f i ™ ' Г 3 ' - (R. Рот.) 
S T E L M A K .960 (m P O K R O V S K A . A et S T E L M A K .960). - Extra,riporopolleni.es sp,/p. 269, 
S t 
Í T Z S C H ( 1 9 5 8 ) ' B R O S , U S E T GRAMANN ( 1 9 5 9 ) , 
v r K E I > V E S ( 1 9 6 1 С , KRUTZSCH ( 1 9 6 1 d ) , DURAND ( 1 9 6 ' ) D U R A ™ , 
( 9 6 5 7 F R O C H E R E ( I S ? ' K Z F A N K L 1 N S K A I A R ^ 6 3 ) , С A v ÁG N E TTO 9 6 4 ^ F KRUTZSCH 
D ( 1 9 6 D ) KEDVES et BOHONY ( 1 9 6 6 ) , KEDVES et KOLOSVÁRY 
VES ( Í 9 6 7 ° A ) U M I S K O V A ' T E R E K H O V A ' BUAKHOVA et PONOMARENKO ( 1 9 6 6 ) K E D -
F g e n . : Trudopollis PF. 1953 b. 
Trudopollis fsp. (Pl. I, fig. 12,13). 
| 9 6 7 F g e n " * P o m P e c k j o i d a e p o l l e r , i t e s ( P F L U G 1953 b) W . K R . 
I. ^°™P^10ldaeP°llemtes subhercynicus (W. KR. 1954) W. KR. 1967 (Pl. 
Sy"-: P O T T P ' 9 5 1 9 5 3 Í " THOMSON " PFLUG 1953>- - Extratriporopollenúes pompeckji <R. 
PFLUG 1953 b. — Trudopollis pompeckji (R. Рот . 1931) PF. 1953 b 
KRUTZSCH 1954. - Trudopolis sMercynicus. 
PÍTXXXI 'X Vfio'994" ~~ S a p m d a c e a e P L LXXXIX, fig. 94. 
A G R A N O V S K A . A , B O T S C H A R N I K O V A et M A R T Y N O V A 1956 (in P O K R O V S K A I A 19S6Í 
Z TO-TS •f ',nhÓ b r n r e i n — <МуТсТае ПРГ(Р1 VT 
remaniés. ' " ? ) ' dCS Sed 'mCntS ° l , S O c è n c s d c I O u r a I °™nt, *'<>" proba'blemem 
PVO°KR"VVKA\A S ' . - S S S T T S M V l ' f ï A M ) ° ? r o b A B 7 K I N A " STF-LMAK 1 9 5 6 in 
' Й 1 sp.. . ( , 
. P o u r . l e s problèmes de la nomenclature de ce pollen voir les travaux 
К ™ с н ' п е 9 5 4 0 и % Г п Т Т , Ё ( 1 9 3 л ! a ' 1 9 3 4 Ь ' 1958), KREMP (1949*, 
KRUTZSCH £ P A V T O ^ ^ 9 6 7 ) P ' A M E S " * С И М ( 1 9 5 ? ) ' G Ó C Z Á N ' ^ 
B A S S I N D E M E N A T 
D ' a u t r e s d o c u m e n t s : K R U T Z S C H ( 1 9 5 8 ) , D U R A N D ( 1 9 6 2 ) , K Y S N E T Z O V A 
( 1 9 6 5 ) , R O C H E ( 1 9 6 5 ) , L E N K ( 1 9 6 6 ) , K O R A L L O V A ( 1 9 6 6 ) , P O L U M I S K O V A , 1 E -
REKHOVA, BLIAKHOVA e t P O N O M A R E N K O ( 1 9 6 6 ) . 
F g e n . : In te r p o l l i J W . K R . 1961. d. 
Interpollis supplingensis (PF. 1953) W. KR. 1961 d (Pl. I, fig. 16, 17). 
Svn : PFLUG 1952 a. — Intratriporo poil, supplingensis. , • 
PFLUG 1 9 5 3 a (in THOMSON et PFLUG 1 9 5 3 ) . — Intratriporopollenites supplingensis n. 
W E Y L A N D e t K R I E G E R 1 9 5 3 . - Interporo-poll. supplingensis ( P F L U G 1 9 5 3 ) W E Y L D e t 
TSCH?GOURIAEVA 1956. - Type Myrica (Pl. L X I I I , fig. 84), Proteaceae? (Pl. LVI, fig. 
KBUTOCK 1959 b. - Anacolosidites supplingensis (PF. 1953) n. comb., voir encore 
l e s t r a v a u x d e K R U T Z S C H , P C H A L E K e t S P I E G L E R ( 1 9 6 0 ) , e t d e Z A K L I N S K A I A ( 1 9 6 3 ) q u i 
a décrit des espèces supplémentaires dans le genre Anacolosidites (A tenu,phcusZAKL. 
1963, A. primigenus ZAKL. 1963, A. cf. acutullus COOKSON A. subtrudens (PFL ) WEYLD. 
et K R I E G ) ZAKL. 1 9 6 3 ) . P a r m i ce l les -c i le A. primigenus ZAKL. 1 9 6 3 . es t p r o b a b l e m e n t 
identique avec le Interpollis suppligensis (PF. 1953 a) W . KR. 1961 d. 
D'À u t r e s d o c u m e n t s : 
DEÂK, 1960. — Intratriporopollenites supplingensis Pf . 
LENK, 1961. — Interpollis supplingensis. 
CAVAGNETTO, 1964. — Intratriporopollenites supplingensis. PF. 1953. 
KEDVES, 1964. — Interpollis velum W . KR. Interpollis microsupplingensis W . KR. 
KYSNETZOVA, 1 9 6 5 . — Anacolosidites supplingensis ( P F L . ) KRUTZSCH. 
ROCHE, 1965. — Intratriporopollenites supplingensis PF. 
BRATZEVA, 1966. — Anacolosidites supplingensis (PFL.) KRUTZSCH. Anacolosidues primigenus 
Z A K L . 
PONOMARENKO, 1966. — Anacolosidites supplingensis ( R . POT.) KRUTZSCH. 
P O L U M I S K O V A , T E R E K H O V A , B L I A K H O V A e t P O N O M A R E N K O , 1 9 6 6 . - Anacolosidites supplm-
g e n s i s ( P F L . ) K R U T Z S C H . 
PORTNIAGINA, 1966. — Anacolosidites primigenus ZAKL. Anacolosidites supplingensis ZAKL. 
F g e n . : Basopollis PF. 1953 b. 
1. 'Basopollis urkutensis KDS. 1967 (Pl. I , fig. 21, 22). 
1/a. 8 Basopol l is ex groupe urkutensis KDS. 1967 (Pl. 1, fig. 23). 
F g e n . : Stepbanoporopollenites PF. et TH. 1953. 
1. Stephanoporopollenites hexaradiatus (THG. 1940) TH. et PF. 1953. subfsp. 
tribinae W. KR. 1961 d (Pl. I I , fig. 1 - 8 ) . 
1/a. Stepbanoporopollenites hexaradiatus (THG. 1940) TH. et PF. 1953 cf. 
subfsp. tribinae W. KR. 1961 d (Pl. II , fig. 9, 10). 
2. Stephanoporopollenites hexaradiatus (THG. 1940) TH. et PF. 1953 subfsp. 
semitribinae W. KR. 1961 d (Pl. I I , fig. 11, 12). 
Syn.: THIERGART 1940. — Pollenites hexaradiatus. „ , , . , , -r „ •> 
TSCHIGOURIAEVA 1956. — Heliotropium anomalum? (Pollenites Hexaradiatus IHIERG.). 
Pl. C V I I I , fig. 6 3 = S t . hexaradiatus semitribinae. 
Pl. C V I I I , fig. 6 4 = 5 î . hexaradiatus hexaradiatus. 
KRUTZSCH 1958. — Hexaradiatus Gruppc. 
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L'étude moderne de ce genre de forme a étét fait par KRUTZSCH (1961 d). 
D ' a u t r e s d o c u m e n t s : K R U T Z S C H , PCHALEK e t S P I E G L E R ( 1 9 6 0 ) , 
LENK 1961. — St. hexaradiaius hexaradiatus (THG.) 
St. hexaradiatus semitribinae KR. 
St. hexaradiatus ssp. 
St. pentaradiatus 
KUNERT et LENK 1964. - Vorläufer Formen d. hexaradiatus-Gruppe. 
St. cf. pentaradiatus KR. 
St. hexaradiatus hexaradiatus (THG.) Th. et Pf . 
I " S " P f ! ! 6 " 5 S O n t t r è s i m P ° r t a n " au point de vue de la détermination de 
I age des sédiments, parce qu'ils se rencontrent exclusivement dans le Paléocène 
(jusqu au sommet de l'étage Thanétien). 
F g e n . : Vacuopollis PF. 1953 b. 
1. Vacuopollis ex groupe concavus (PFLUG 1953 a) W. KR. 1960 d 
- K R U T Z S C H , PCHALEK e t S P I E G L E R 1 9 6 0 - (PL . I I , f i g . 1 3 - 2 2 ) . 
Syn.: Triatriopollenites concavus PF. 1953 a (in THOMSON et PFLUG 1953) . 
2. Vacuopollis pyramis PF. 1953 b (PL. I I , fig. 23, 24). 
Normapolles, gen. et sp. indet. (P!. I, fig. 1 8 - 2 0 ) . 
Ce genre n'est pas connu dans la littérature jusqu'à la terminaison de notre 
manuscrit. Etant donne que nous n'avons trouvé qu'un seul exemplaire nous ne 
décrirons pas comme genre nouveaux. 
F G E N . : P s i t t a c o l p i s AMEROM 1 9 6 5 . 
1. Psittacolpis elaeagnoides (ZAKL. 1963) n. comb. (Pl. I I I . fig 1 2) 
1/a. Psittacolpis cf. elaeagnoides (ZAKL. 1963) n. comb. (Pl. I l l , fig. 3, 4). 
Syn.: ZAKLINSKAIA 1963. — 5 p o r o p o l l i s elaeagnoides n. fsp. 
F g e n . : Proteacidites COOKSON 1950. 
Proteacidites russelii n. fsp. (Pl. I l l , fig. 5 - 8 , Pl. IV, fig. 1, 2, fig 1) 
D i a g n o s e 
Contour triangulaire concave aux coins avec pores. Exine extragerminale 
de 1, 5 a 2 u. Structure tectée, infrabaculée, parfois infragranulée ou infra-
rugulee. L exolamelle „a" , le tectum n'est pas perforé, et grossièrement de la 
L é g e n d e d e la p l a n c h e I I . 
Fig. 1 - 8 . - Stephanoporopollenites hexaradiatus (Thg. 1940) Th. & Pf. 1953 subfsp. tribinae 
« . Kr. 1961 d. 
L-ig. 9, 10. — Stephanoporopollenites hexaradiatus (Thg. 1940) TH. & PF 1953 c f subfsD 
tribinae W . KR. 1961 d. 
Fig. 11, 12. — Stephanoporopollenites hexaradiatus (THG. 1940) TH. & PF. 1953 subfsp semi-
tribinae W . KR. 1961 d. 
Fig. 13—22. — Vacuopollis ex groupe concavus (PFLUG 1953 a) W . KR. 1960 d 
Fig. 23, 24 . — Vacuopollis pyramis PF. 1953 b. 
Toutes les photos sont au grossissement 1000. 
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Fig. 1. Proteacidites russelii n. fsp., shéma de l'exine germinale. 
même épaisseur comme Pexolamelle , ,b" qui est structurée. L'épaisseur de l'en-
dexine est égale à celle d'une lamelle de l'ectexine. Autour des pores l'exolamelle 
„ a " g t un peù5f>lus épaisse, que dans la région extragerminale. L'endexine dis-
paraît partiellement dans la région des pores (de diamètre de 10 à 15 p.), et ici 
les éléments structuraux sont remarquables. 
Plus grande dimension : 50—60 |t. 
H o l o t y p e : Pl. I I I , fig. 7, 8, Pl. IV, fig. 1, 2, prep. Menat/6, 120,8/15,2. 
L o c u s t y p i c u s : Menât, Paléocène, étage Thanétien. 
S t r a t u m t y p i c u m : Schiste. 
D e r i v a t i o n o m i n i s : En hommage au M. D. E. Russel. 
Appartenance botanique probable: Proteaceae. 
D i a g n o s e d i f f é r e n t i e l l e : L'espèce nouvelle décrite se distingue bien du P. 
imcurvatus COOKSON 1950, où les éléments de l'ornamentation forment des réti-
culations. 
F g e n . : 'Brosipollis W. Kr. 1967. 
Cf Brosipollis fsp. (Pl. IV, fig. 3, 4). 
F g e n . : Triatriopollenites TH. et PF. 1953. 
1. Triatriopollenites aroboratus PF. 1953 a (Pl. IV, fig. 5, 6). 
2. Triatriopollenites roboratus PF. 1953 a (Pl. IV, fig. 7, 8). 
S y n . : S A U E R 1 9 6 0 ( i n P O K R O V S K A I A e t STELMAK I 9 6 0 ) . — Myrica mirabilis S A U E R s p . n o v . 
F g e n . : Subtriporopollenites PF. et TH. 1953. 
1. Subtriporopollenites constans PF. 1953 a subfsp. constans (Pl. IV, fig. 
9, 10). 
L é g e n d e de la p l a n c h e I I I . 
Fig. 1 , 2 . — Psittacolpis elaeagnoides (ZAKL. 1963) n. comb. 
Fig. 3, 4. — Psittacolpis cf . elaeagnoides (ZAKL. 1963) n. comb. 
Fig. 5, 6. — Proteacidites russelii n. fsp. 
Fig. 7, 8. — Proteacidites russelii n. fsp.. prep. MENAT/6, 120, 8/15, 2 . 
Toutes les photos sont au grossissement 1000. 
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D ' a u t r e s d o c u m e n t s : LENK ( 1 9 6 1 ) , DURAND ( 1 9 6 2 ) , R O C H E ( 1 9 6 5 ) , 
LENK ( 1 9 6 6 ) . 
2. Subtriporopollenites magnoporatus (TH. et PF. 1953) W. KR. 1961 d 
(Pl. IV, fig. 11, 1 2 ) . 
S y n . : P F L U C CR T H O M S O N 1 9 5 3 ( in T H O M S O N e t P F L U G 1 9 5 3 ) . — Intratriporopollenites magno-
poratus PF. et TH. 1953. 
BOTSCHARNIKOVA 1 9 6 0 (in POKROVSKAIA et STELMAK 1 9 6 0 ) . — Triorites sabulosus B O T -
SCHARNIKOVA s p . n o v . 
D ' a u t r e s d o c u m e n t s : POLUMISKOVA, TEREKHOVA, BLIAKHOVA e t P O N O -
MARENKO ( 1 9 6 6 ) , P l . I , f i g . 2 9 . 
3. Subtriporopollenites anulatus TH. et PF. 1953 subfsp. anulatu« (Pl. IV 
fig. 13, 14). 
Discussion et conclusions 
Les formes présentées dans cet article sont caractéristiques aux sédiments 
du Tertiaire inférieur. Au point de vue de la détermination de l'âge les pollens 
du genre Stepbanoporopollenites ont une importance primordiale, et signalent 
l'âge Paléocène. En comparaison avec un tableau stratigraphique qui sera publié 
sous peu (KEDVES 1967 b) nous pouvons donner comme l'âge plus proche la zone 
II de l'étage Thanétien. 
Alors en ce qui concerne l'âge des sédiments étudiés de Menât les données 
palynologiques soutiennent l'avis de RUSSEL (1967). 
Résumé 
Nous avons continué des recherches palynologiques sur l'échantillon du fos-
silifère du bassin lignitifère de Menât. Les études microscopiques ont permis de 
mettre en évidence une association sporo-pollinique très abondante. Dans cet 
article nous nous occupons exclusivement des types polliniques qui ont une im-
portance primordiale dans la détermination de l'âge des sédiments. D'après les 
données palynologiques les sédiments étudiés sont de l'âge Thanétien, zone I I . 
L é g e n d e de la p l a n c h e I V . 
Fig. 1, 2. — Proteacidites russelii n. fsp., prep MENÂT'6, 120, 8'15, 2, x2000. 
Fig. 3, 4. — Cf. ''Brosipollis fsp., xlOOO. 
Fig. 5, 6. — Triatriopollenites aroboratus PF. 1953 a, xlOOO. 
Fig. 7, 8. — Triatriopollenites roboratus PF. 1953 a, xlOOO. 
Fig. 9, 10. — Subtriporopollenites constans PF. 1953 subfsp. constans, xlOOO. 
Fig. 11, 12. — Subtriporopollenites magnoporatus (PF. & TH. 1953) W. KR. 1961 d, xlOOO. 
Fig. 13, 14. — Subtriporopollenites anulatus TH. & Pf. 1953 subfsp. anulatus, xlOOO. 
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Introduction 
The London Clay is very important because of its rich macroflora remains. 
In contradistinction to the literary data concerning the macroflora, the spore 
Pollen assemblage of these localities is treated of but by a relatively low num-
ber of works. MA KHIN SE.N (1961) published Nothofagus pollens and MACKO 
(1961 1963) rendered account of the results of detailed examinations trom the 
botanical point of view. From the paleobotanical point of view, the basic spo-
romorph types of the investigated strata can be considered known on the basis 
of MACRO'S publication. From the stratigraphic point of view, however, the 
evaluation of the spore pollen assemblage has not taken place, as yet, as com-
pared with the deposits of continental Europe, therefore it seemed to be desi-
rable to examine the problem in this respect. 
Prof Dr. ST. MACKO, requested by me, has made available willingly his 
material for my examinations, I am deeply indebted to him for his generous 
help. The purpose of this paper is, therefore, first of all to evaluate some types 
that are important from the point of view of the geological ages. 
Material and method 
The examined material, as already mentioned, is the same as that examined by Prof Dr 
ST. MACKO thus we don't deal with it in details. In compliance with the purpose of this 
work, this paper publishes but the documentation of a few types. 
Results 
1 In the spore pollen assemblage, similarly to MACRO'S results (1963), 
there occurred a great lot of Hystrichosphaeridae species, remains of Foramim-
jerae with chitin cover, and other plancton organisms. 
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2. In some samples the rebedded mesozoic forms, supposedly from the 
Jurassic ages, is highly considerable (E. g„ Classopollis fsp., PI. II, figs. 3 0 - 3 2 
vitreisporites palhdus (REISS. 1938) NILSSON 1958, PI. I I , figs. 3 3 - 3 5 ) . 
3. The „dubius" and hiatus" forms of the Taxodiaceae-Cupressaceae poi-
ens have occured generally in a great number, similarly, the quantity of the 
tricolporate pollens of „pusillus" and other similar types is comparatively large. 
4. From stratigraphic and facies-ecologic point of view, the following spore 
pollens have been emphasized: (Until now, the reasons of selection have been af-
forded by known types applied from stratigraphic and facies-ecologic points of 
view; here, however, there are applied first of all KRUTZSCH'S paper (1958) and 
other papers connected with it). Leiotriletes adriennis (R. Рот . & GELL. 1933) 
W. KR. 19э9 b fvar. pseudotorus W. KR. 1959 b (PI. I, figs. 1 - 3 ) ; Leiotriletes 
microadrienms W. Kr. 1959 b fvar. torus KDS. 1961 a (PI. I, figs. 4 - 6 ) : Cicat-
H t ?Q4 /'J' /IGR 7 _ 9 ) ; Scbizaeoisporites cf. eocemc«s SELLING 
, , J v ' o o f D ' lg|- 1 0 _ 1 2 ) ; Concavisporites (Concavepontes cf. 
tcctatm; f , К*- 1 9 5 9 Ь ( P ] I ; f l g s . 1 8 _ 2 0 ) . Concavisporites (Obtus,sports) fsp. 
(PI. I figs 1 3 - 1 5 ) ; Granulatisporites fsp. (PI. I, figs. 16, 17); Plicapollis pseu-
doexcelsus (W KR 1958) W . KR. 1961 d subfsp. turgidus PF. 1953 a (PI. I I , 
tigs. 1, 2) ; Plicapollis pseudoexcelsus (W. KR. 1958) W. KR. 1961 d subfsp 
semuurgidus PF 1953 a (PI. 11 f i g s . 3 - 5 ) ; * Plalycaryapollis fsp. (PI. I I , figs." 
O F ; CcaryaP°llenit" triangulus (PF. 1953 a) W. KR. 1961 d (PI. II , figs 
9 - 1 1 ) ; Subtriporopollemtes cf. anulatus ТН. & PF. 1953 subfsp. anulatus (PI. 
1С 174 , >' /ntratrlP°ropollemtes microreticulatus MAI 1961 (PI. II figs 
5-17)J\ Intratriporopollenites cf. minimus MAI 1961 (PI. II , figs 1 8 - ? 0 V 
Interpolhs hp (PI. II , figs. 2 1 - 2 3 ) ; Anacolosidites efflatus (R. PST. 1934 b j 
ERDTMAN 19 .4 (PL II figs. 2 4 - 2 6 ) ; Palmae pollen of type „tranquillus" to be 
described taxonomically later (PI. II , figs. 27—29). 
Discussion 
In the spore pollen assemblage, the spores Scbizaeaceae (cf. Lyvadium, 
Ani mia, Scbizaea) and Gleicbeniaceae, together with the pollens Palmae and 
Ulacaceae (Anacolosa), are reminding us of the spore pollen assemblage of 
tropical character that may occur, according to our recent results, beginning 
with the Sparnat in France (KEDVES 1967 a). From the strata rich in Palmae 
pollens and containing a lot of Scbizaeaceae spores, the lowest coal strata of 
the Dorog basin may be mentioned as typical though recently that spore pollen 
assemblage is known m a lot of other localities, as well. The age of these 
Plate I. 
F i 8 S ' ' w 3 k 7 1959 b ! " " ad"en"iS ( R - P O T - & G E L I - 1 9 3 3 ) W - K r - 1 9 5 9 b f v a r - Pse"dotorns 
Figs. 4—6. - Leiotriletes microadrienms W. KR. 1959 b fvar. torus KDS 1961 a 
higs. 7—9. — Cicatricosisporites fsp. 
Figs. 10—12. — Scbizaeoisporites cf. eocenicus (SELLING 1944) R. POT 1956 
t igs. 13—13. — Concavisporites (Obtusisporis) fsp. 
Figs. 16, 17. — Granulatisporites fsp. 
Figs. 18—20. — Concavisporites (Concavisporites) cf . let talus W. Ki;. 1939 b. 
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strata IŜ  as already mentioned in several places (e. g„ KEDVES 1967 a) the 
m.ddle Eocene, according to our present knowledge ' ' 
у• -j«occurrence of the genus Plicapollis, the „Platycaryoid", „Caryoid" and 
JTilioid forms, MACRO s (1963) data Interpollis velum\. KR. 1961 d (PI 
AL, hgs. 4 2 - 4 3 ) and the combined occurrence of the Interpollis fsp. observed 
3 l n V C u " С , а У r f e r a n a S e o l d e r than the middle Eocene Som 
pared with the summary table about the spore pollen assemblage of the Paris 
Ж Г Ч Й Л F e b r U a r y L96-7/ t h e r e f & r e n 0 t i d e n t i c a I w i t h tbat prepared 
m October 1966), ,t seems to be .dentical with the assemblage known From he 
nat stage" " " 4 6 ' S t h e r e f ° r e t h e ' ° W C r E o c e n e ' n e a r e r t h e Spar-
Evaluating the stratigraphic relation of the London Clay, we have to refer 
on a palynologic baas to the fact that, in respect of its agef'it is not uniform 
as U. t. RUSSEL was so good to draw my attention to it with his personne 
commun icauon. ts level, deeper than that examined by us, b e l o n g w o th 
Pa eocene. Therefore there are necessary further examinations for evaluat e 
pollen-strat .graph.calythe London Clay like a considerable locality. Accord n-
to our present knowledge, based on MACRO'S documentation (1963), complet-
don ClavS a s T ' 7 ™Y ^ ^ S p ° r e P o l , c n assemblage of the Lon-
don Clay, as far known, in strat.graphic respect, like a type of the lower 
Eocene su.table to be identified with the spore pollen assemblage of the Flan 
t Z l u Y ' e x a . m m e d i n t h e l o c a l l i ' « f a t t e n , resp. Templeuve-en-Pevele It is 
highly interesting that we succeeded, even in the mentioned localities in ob 
S ^ e T r m e ' t o I ^ i f ° r m S ° f ^ J u r 3 s s i c ^ i n t h e company of micro-IOSSIIS referring to a salt-water environment. 
Summary 
r , l \ h a v , e P^formed spore pollen examinations on samples of the London 
Clay elaborated paleobotamcally ,n details by Prof. Dr. St. MACRO 
I observed forms refer, together with MACRO'S publication (1963} 
to the lower Eocene age and seem to be identical with those observed in the 
Flanders Clay in the local.ues of Watten and Templeuve-en-Pevele 
J . We want to indicate this spore pollen assemblage as the lower Eocene 
assemblage of the London Clay, remarking that the knowledge ^ the spore 
Plate 11. 
K « ' V P'^polUs pseudoexcelsus (W. KR. 1958) W. KR. 1961 d subfsp. turiidus PF 1 9 5 3 
8 P F I « 3 . " " P L E U D 0 E X " L S " I K « - > 9 5 8 ) W . K R . 1 9 6 1 d s u b f s p s e m i t u r g l d u s 
Figs. 6 — 8 . — » Platycaryapollis fsp. 
P ! 8 ! ' 9,7U,\~ Cc7apo"""'e,s, (PF. 1953 a) W . KR. 1961 d. 
pip! • - s , ± 7 o : o p i ' e n i ' " c f - a " u U , u s & Pf- 1 9 5 3 s u b f s p - « « w 
p ! S Jo i « ~~ a r,PoroP°^e""es microreticulatus MAI 1961 
ngs . 18—20 . — Intratriporopollenites cf. minimus MAI 1961 
Figs. 2 1 — 2 3 . — Interpollis fsp. 
F ! £ " 9 7 TQ' ~ A " F O L O S I D I ' " < № * T U S ( R . P O T . 1 9 3 4 b ) E R D T M A N 1 9 5 4 . 
Figs. 2 7 — 2 9 - Palmae pollen, type „tranquillus". 
Figs. 3 0 — 3 2 . — Classopollis fsp. 
Figs. 3 3 — 3 5 . — Vitreisporites pallidus (REISS. 1938) NILSSON 1958. 
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pollen of that important locality is not final, as yet. A particularly important 
problem, to be examined, is that of the lower Paleocene level. 
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In der ungarischen Fachliteratur war STAUB (1887) der erste, der aus den 
Makrofossilien von Zsil-Tal auf das aquitan.sche Klima schloss und eststehte, 
dass der grössere Teil der Zsil-Taler Pflanzen aus den De Candoll sehen Hydro-
megathermen, der kleinere hingegen aus Xerophyten- und ^ r o t h e r m - E l e m e n -
ten besteht, bezw. die letzteren s.ch se.t dem Aquitan in Mesothermen, Xero-
phyten und Mikrothermen umwandelten. Nach ihm ged.eh die Flora unter mit 
den jetztigen Tropen übereinstimmenden Verhältnissen. Er entwickelte d.e 
beachtenswerte Vorstellung, dass die in das tropische Klima " ' ¿ ^ n f u g b a r e n 
„Epigonen" als in ihren klimatischen Ansprüchen umgewandelten Arten zu 
betrachten sind. , v V 
ANDREÄNSZKY (1955 g) schliesst auf das Klima bezw. berechnet DAS Kl .ma 
einer geologischen mit pflanzlichen Makroresten bezeichneten Stufe auf Grand 
w e s e n t l i c h moderner Untersuchungen. Im grossen und ganzen bezeichnet er 
dreierlei Methoden für die Rekonstruktion des Klimas: 
a) Die klimatischen und ökologischen Bereiche der eine grössere Pflanzen-
gesellschaft bildenden Arten treffen in einem engeren Raum zusammen. D.eser 
Bereich kennzeichnet das einstige Klima der betreffenden Flora. 
b) Vergleicht man die fossile Flora mit r e z e n t e n und findet man eine 
solche die der fossilen gut entspricht, so kann man die klimatischen und okolo-
'ischen Verhältnisse der rezenten Flora auch für die fossile annehmen. 
° c) Man arbeitet mit den zahlenmässigen Daten des Klimas, d. h. es werden 
die Durchschnittswerte, die das Klima auch zahlenmässig kennzeichneni, aus den 
klimatischen Daten der den fossilen Arten entsprechenden rezenten Arten 
berechnet. 
Für die neogenpalynologischen Daten ist keine der Methoden restlos brauchbar Früher 
, Autor (1958 a b) versucht das helvetische Klima der Braunkohlengrube Katalin-
primde^eelen D i e D a t e n der auf diesen Arealen befindlichen meteorologischen Stationen wur-
I R I U S 8 d e n A r b e l t e n v o n H A H N ( 1 9 0 8 , 1 9 1 0 , 1 9 1 1 ) u n d A U S S O G ( 1 9 5 4 ) z u s a m m e n g e s t e l l t u n d 
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daraus als J a h r e s m i t t e l die T e m p e r a t u r 18 ° C , als J a n u a r s m i t t e l 10 ,8 ° C , als l u l i m i t t e l 2 5 1 ' C 
als J a h r e s s c h w a n k u n g 14,3 ' C , u n d als N i e d e r s c h l a g s m i t t e l 1 2 2 4 m m b e r e g n e t 
h i n r n I • " • P 1 S l t n 8 U t R " L D I E " h . l e n m ä " i g " D a t e n von ANDREANSZKV' ( 1 9 5 5 a g 1 9 5 9 ) 
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T e x t a b b i l d u n g 
K l i m a d i a g r a m m des N e o g e n s v o n U n g a r 
b e . e i S n ^ i M i " / 1 ' , a u f GÜU n ,d d c r Pa 'ynologisch bestimmten Gattungen 
bezeichneten Makrofossilien und deren rezente Äquivalente ganz willkürlich 
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ausgewählt. Zum anderen scheint die Anwendung der zahlenmässigen Daten 
des Klimas in dieser Beziehung zu mechanisch zu sein. Z. B. wurden die klima-
tischen Daten von Florenz, Prag und Kiew als Basis für die Berechnung des 
Temperatur- und Niederschlaganspruchs von Alnus glutinosa benützt, und 
daraus die Durchschnitte des kältesten Monats —0,9 °C, die des wärmsten 21,2 
°C, die des Jahresmittels 10 °C und die des Niederschlags mit 651 mm be-
rechnet. Für die klimatischen Daten der Gattung Engelhardtia wurden die 
tertiäre Art E. brongniarti und als rezente äquivalent E. serrata gewählt, und 
den Berechnungen die Werte der auf dem Areal der letzteren befindlichen 
meteorologischen Stationen Surabaja und Medan zugrunde |elegt. Die Daten 
lauten in der Reihenfolge der vorigen: 26,2 °C, 27,5 "C, 26,6 C und 1737 mm. 
Als Durchschnitt der Durchschnitte ergeben sich Werte, die dem Klimaanspruch 
der Gattung Alnus kaum, und dem der Engelhardtia sicherlich nicht entspre-
chen. Natürlich gleichen sich bei fünfzig Daten die Werte so weit aus, dass 
der Klimaanspruch der subtropischen Arten innerhalb der gewonnenen Werte 
liegt, aber der der Mikro- und Megathermen nicht hinein passt. In diesem Fall 
können die willkürlich angewandten Korrektionen die Fehler mildern, aber 
nicht eliminieren. 
In der vorliegenden Arbeit ist von dieser Erwägung ausgehend die auf die 
Gattungen bezogene regionale Floraverwandschaft mit grösserem Gewicht zur 
Bestimmung des Klimacharakters berücksichtigt. 
Bei der Bestimmung des Klimacharakters des Nögräder helvetischen 
Kohlengebiets tritt das Problem auf, ob alle palynologisch bestimmten Gattun-
gen und Familien berücksichtigt werden sollten, oder nur die autochtonen 
moorigen oder nur die extrapalustrischen Gattungen bezw. Familien. 
Es ist allgemein bekannt, dass Arten vom grösseren Wasseranspruch, die in 
Mooren gedeihen, für Temperatur wenig empfindlich sind. Doch bestätigt die 
auf den Braunkohlen beruhende Sporenstatigraphie, dass grosse Wechsel auch 
in den Braunkohlenmooren des Neogens stattfanden. Die zahlreichen „Pollen-
bilder" der deutschen Literatur bestätigen, dass, wenn je ein Moor in der 
Mehrzahl der Elemente auch gleichbleibend zu sein scheint, die verschiedenen 
Tertiärstufen durch ihre Zusammensetzung, das Verhältnis der einzelnen Ele-
mente und wenige neue Arten gut trennbar sind. Wenn man diese stratigra-
phisch bestätigte Änderung annimmt, kann man dies auch in anderer Beziehung 
berücksichtigen, d. h. dass die moorbildenden Gattungen und Familien geeignet 
sind, den Charakter des Klimas zu bestimmen. Anderseits zeigen die Hydro-
und Halophyten-Forschungen SZAFERS (1961), dass die tertiären Wasser- und 
Moorfloren für die Wanderung der Klimazonen ausgezeichnete Beweise sind. 
Diese Tatsachen dienten dem Autor als Stütze für seine Rückschlüsse auf das 
Klima aus der Moorvegetation. 
Bei den extrapalustrischen Elementen entsteht das Problem, ob man die 
bildende Gattung einer aus dem Hochgebirge stammenden Pollenform, die mit 
Fernstransport im Moor gelangte, in Betracht ziehen darf, weil durch sie klima-
tisch ferne Verhältnisse widerspiegelt werden. Im Nögräder Kohlengebiet 
konnte man sehr seltene und wenige Pollenformen aus dem Hochgebirge finden. 
Dieser Faktor wirkt also hier und jetzt nicht störend. Man kann sich auch vor-
stellen, dass ein Unterschied zwieschen den palustrischen und den extrapalust-
rischen Klimate bestehen könnte, aber die mit Unsicherheiten arbeitende Tertiär-
palynologie die Unterschiede noch nicht mit Gewissheit aufzeigen kann. 
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Ein weiteres Problem ist, ob es bei der Bestimmung des Klimacharakters 
nicht notwendig wäre von dem Sporenmaterial der kleineren Flözteile auszu-
gehen, weil z. B. die drei Braunkohlenflöze in Nógrád eine so grosse Zeitdauer 
umfassen, während der wesentliche Änderungen auch im Klima vorgegangen 
sein konnten. Die Frage ist gleich der vorherigen, aber nicht räumlich, sondern 
zeitlich. 
Nach verschiedenen Autoren war zur Bildung der Braunkohle von 1 cm 
Mächtigkeit im Tertiär eine Anhäufung des pflanzlichen Materials von 10 bis 
50 Jahren notwendig. In Nógrád findet man drei Flöze mit 10 m Mächtigkeit, 
also geht die Kohlenbildung auf 10000 bis 50000 Jahre zurück. Mit den Zwi-
schenmitteln zusammen erweitert sich die Zeitdauer auf ca. 15000 bis 75000 
Jahre. 
Ist diese Zeitdauer nicht zu langfristig, um die Flora als Einheit behandeln 
zu können? Auf die Frage ist die Antwort paläoklimatisch verneinend. Einer-
seits gibt es keinen qualitativen Unterschied im Pollengehalt zwischen den Pro-
ben der untersten und der obersten Flözteile. Die quantitativen Unterschiede zu-
sammen mit den qualitativen hängen von der Zonation und Sukzession des 
neogenen Moors ab, nicht aber von der in der Zeit abweichenden Bildung der 
beiden Probengruppen. 
Wegen einer anderen Erwägung kann man das auch verneinen. In einer 
Tabelle ANDRFÁNSZKYS (1953 a) sind Jahresmittel der Temperatur 20—22 °C 
im heimischen Oberoligozän, 14,8 °C im Oberpannon vermerkt. Von SCHWARZ-
BACH (1952) ist das deutsche Oberoligozän mit 18 °C, das Pliozän mit 13 °C 
gekennzeichnet. Die Temperatursenkungen wiesen also in dem ca. 30 Millionen 
Jahren umfassenden ungarischen Neogen 5,2 bis 7,2 °C, im Rheingebiet 5 °C auf. 
Wenn eine stufenweise Temperatursenkung angenommen wird, dann beträgt 
diese während der 15 000—75 000 Jahre der Nógráder Braunkohlenbildung nur 
0,003—0,015 CC. Man kann den kleinen Wert in der Paläoklimatologie ganz 
ausser acht lassen. 
Die palynologisch bestimmten Gattungen und Familien des Nógráder 
Neogens zeigen stärkere Verwandschaft mit Ostasien ( 3 1 % ) , und mit dem 
atlantischen Nordamerika (26°/o), die schwächere hingegen mit der europäischen 
Holarktis (17,5°/o). Die kleinere Menge der Taxa leben heute in den paläotropi-
schen ( 1 4 , 5 % ) und neotropischen Gebieten ( 1 1 % ) . 
In den Hauptgebieten, Ostasien und atlantisches Nordamerika befinden 
s ich n a c h den K l i m a k a r t e n v o n LANDSBERG, LIPPMANN, PAFFEN u n d T R O L L 
(1963) „ständig feuchte und sommerheisse Klimate mit sommerlichem Nieder-
schlagsmaximum: subtropische Feuchtwälder (Lorbeer- und Nadelgehölze)". Die 
Gebiete sind in der Karte von TROLL und PAFFEN mit IV/7 bezeichnet. 
Auf der Klimakarte sind noch weitere Gebiete mit gleichem Klima zu fin-
den: in Ostaustralien und Neuseeland 24 bis 40 0 s. Br., im östlichen Mittel-
meergebiet 40 bis 43 °n. Br. , im östlichen Südamerika 24 bis 29 °s. Br. und 
im östlichen Südafrika 28 bis 33 s. Br. 
Wenn diese Gebiete in Verbindung mit den Nógráder Taxa untersucht 
werden, findet man, dass mehrere Gattungen und Familien von unserer Flora 
im östlichen Mittelmeergebiet wie Platanus, Ostrya, Juglans, Pterocarya, Liqui-
dambar, Cedrus, Myrtus, Zelkova usw., im östlichen Südafrika wie Osmunda, 
Todea, ¡lex, Myricaceae, Sapotaceae, im östlichen Südamerika wie Osmunda, 
Lygodium, Myrtus, Ilex, Clethraceae, Sapotaceae, Styracaceae, in Ostaustralien 
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und z. T . im Neuseeland wie Psilotum, Todea, Lygodium, Myrtaceae, Symplo-
caceae, Sapotaceae vorkommen. Diese Ubereinstimmung scheint eine gute Be-
stätigung der Feststellungen bezüglich der Floraverwandschaft und des Klimas 
zu sein. 
Aus der Aufstellung wurden zwei extreme Gebiete ausgelassen: die im 
kühleren Klima lebenden Gattungen und Familien und die von den Paläo- und 
Neotropen. In diesem Fall kann man sich auf die Weisheit von MÄGDEFRAU 
(1953) stützen, der über das öhningener Klima sagt: „Diese (tropische) Ge-
wächse vermögen auf keinen Fall ein gemässigtes Klima zu ertragen, können 
aber im subtropischen noch gedeihen. Die Pflanzen der gemässigten Zonen 
reichen zwar nicht bis ins tropische, wohl aber bis in das subtropische Gebiet. 
Wir müssen hieraus schliessen, dass zur Miozänzeit das Klima bei uns subtro-
pisch war." 
Klimatische Daten der Stationen aus den mit IV/7 bezeichneten Gebieten 
wurden in einer Tabelle zusammengestellt. Sie stammen von KOPPEN (1931). Die 
Daten sollen nicht bedeuten, dass das Klima im Nógráder Helvet die gleichen 
Werte gehabt hatte, sie dürften jedoch nicht sehr verschieden gewesen sein. 
Es ist erwähnenswert, dass sich die hier gewonnenen Werte für das Klima von 
den früher berechneten kaum unterscheiden lassen. So liefern die Daten den 
Beweis dafür, dass auch die mit der neogenpalynologischen Methode erhaltenen 
weiten Taxa zur annähernden Bestimmung des Klimacharakters geeignet sind. 
Das Bild über das Klima zusammenfassend könnte man sagen, dass das 
helvetische Klima des Nógráder Braunkohlengebietes im grossen mit dem der 
heutigen warmgemässigten Klimazone übereinstimmen konnte, wo heisse Som-
mer und milde Winter, in ständig feuchtem Klima eine reiche Vegetation ge-
deihen Hessen. 
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P I P E C O L I C A C I D A S A N I N D I C A T O R O F D I S T U R B E D A M I N O 
A C I D M E T A B O L I S M I N T H E I N F E C T E D R I C E , P O T A T O 
A N D T O B A C C O P L A N T S 
G . PALFI 
Institute for Plant Physiology and Microbiology, Attila Jozscf University, Szeged 
(Received June 10, 1967) 
In the paper chromatographyc amino acid analysis of leaf extracts from 
Piricularia-'mfected rice an unknown substance was demonstrated by us (PALFI, 
1964, 1965). This substance, after development with ninhydrine and fixation 
with copper nitrate, gave a blue colour instaed of a red one, characteristic for 
the amino acids. The unidentified compound was therefore named „blue sub-
stance". The appearance of this „blue substance" is always associated with 
a high concentration of glutamine, asparagine and free amino acids indicating 
a disturbed protein synthesis (PALFI, 1965; SEHGAL, 1964). In the course of the 
isolation of the „blue substance" the leaf extracts were inoculated with bacteria 
in order to remove the amino acids. None of the four species of bacteria used 
(Sarcina lutea, E. coli Olll, Serratia marcescens, Bac. subtilis A T C C 6633) absor-
bed the „blue substance" while they consumed 90 per cent of the amino acids 
hampering isolation of the „blue substance", after 5—7 days of incubation. This 
means that the „blue substance" is not toxic and not an amino acid-antagonist. 
Analysis of the samples of the culture medium inoculated with bacteria showed 
that the amino acid leucine, glutamine and asparagine were assimilated most 
intensively. After the amides valine, methionine, threonine, serine and aspartic 
acid were best consumed by the cultures. 
After enrichment with the aid of bacteria the „blue substance" was iden-
tified as pipecolic acid. This rare amino acid was demonstrated by COULSON 
(1955). We ascertained that the piperidine ring in the pipecolic acid also gives 
blue ninhydrine-reaction. We demonstrated pipecolic acid also in potato, to-
bacco, paprika, soy bean, wheat and sorghum diseased with viruses or bacteria. 
It can be seen in Fig. 1 that pipecolic acid is present only in the leaves of the 
infected rice, potato and tobacco. It cannot be demonstrated in the leaves of 
the healthy control plants. Fig. 2 shows that pipecolic acid runs up to the 
highest R f value in the second dimension. Pipecolic acid had been demonstrated 
in diseased plants (SEHGAL and BOONE, 1964) and in plants with P deficiency 
(FAM and PLESKOV, 1963), but its importance was not recognised. It follows 
from our data that pipecolic acid may be considered as an indicator of the 
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Fig. 1 Chromatograms of extracts from healthy and diseased plants. A = healthy rice; B = rice 
affected by Piricularia oryzae; C = healthy potato; D = potato affected by leaf roll 
virus; E - healthy tobacco; F = tobacco affected by mosaic virus. Butanol — acetic acid-
water. /3 = blue spot, pipecolic acid. 
o 
Fig. 2 Chromatogram of extract from mosaic virus infected tobacco. Butanol — acetic acid 
— water; Phenol — water, fi = blue spot, pipecolic acid. 
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abnormal physiological condition of plants or of the disturbed amino acid 
metabolism. We have investigated the role of pipecolic acid for trhee years in rice 
plant. It was found that under conditions predisposing to disease or in case ot 
artificial infection there is less pipecolic acid in the leaves of resistent sorts. 
Consequently, in plants growing under provoking conditions the determination 
of pipecolic acid contents may be used for the selection of resistant varieties 
( P A L F I e t a l . 1 9 6 6 ) . 
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D I E W I R K U N G D E S C C C A U F D I E I O N E N A U F N A H M E U N D 
D A S W A C H S T U M J U N G E R R E I S P F L A N Z E N 
F . ZSOLDOS u n d MARIA FEHER 
Pflanzenphysiologisches und Mikrobiologisches Intstitut der Jözsef Attila Universität, Szeged 
(Eingegangen am 28. April 1967) 
In den letzten Jahren sind zahlreiche Mitteilungen über das C C C (Chlor-
chol in -Chlor id) erschienen, welche Verbindung eine S E 5 P 
setzte Wirkung hat als das Gibberelin und d e s h a b auch „Anti-G.bbere n 
. L r wirr1 (To i BERT 1960) . Das C C C hemmt bekanntlich das Wachstum 
der Triebe und «eiger^ dadurch deren Haltfestigkeit gegenüber dem Umkmckem 
Es überrascht also nicht, wenn diese Frage, die praktisch hochwichtig und 
auch theoretisch interessant ist, Gegenstand eingehender U"tersuchungen ist 
Nach BARBIER und MAYR (1966) ist das C C C ,n Österreich bereu* 1965 in de 
landwirtschaftlichen Praxis erfolgreich angewandt worden aber auch aus Un 
gam sind erfolgreiche Versuche bekannt (ADLER 1965, UBRIZSI und GYMESI 
1965, LELLEY 1966) . , 
Die Forscher, die sich mit dem Studium des W.rkungsmechanismus des 
C C C befassen, smd sich darüber einig, dass die Störung des Tnebwachstums 
durch die starke Verkürzung des Internodiums bedingt ist (LINSER und MA.R 
1961 MAYR 1964, PRIMOST et al. 1964). Gleichze tig .st eine Vergrosserung des 
Durchmessers der Internodien zu beobachten, während - mteressanterwe.se -
die Menge der in Stabilität eine wichtige Rol le einnehmenden sclerenchymati-
schen Elemente unverändert bleibt (MAYR und BAYZER 1965) . Die Verkürzung 
der THebT zeigt sich vor allem bei den Getreiden und innerhalb dieser beim 
Weizen am deutlichsten. Bei zahlreichen Pflanzen ist eine Wachstumsstorung 
überhaupt nicht beobachtet worden (JUNG und EL-FOULY 1966) . 
In der Literatur werden mit eingehender Gründlichkeit die agrotechmschen, 
morphologischen u.a. Fragen in Verbindung mit der C C C - B e h a n d ung erortert, 
während - unseres Wissens - Angaben über die ernährungsphysiologische Wir-
kung des C C C sozusagen absolut fehlen. Dabe . durften u n s e r e s Erachten U n -
tersuchungen dieser und ähnlicher Fragen - ausser dass sie die gründlichere 
Erkennung des Wirkungsmechanismus des Regulators fordern wurden - auch 
in praktischer Hinsicht nützlich sein. Im Folgenden soll über die Ergebnis e 
u n s e r e r orientierenden experimentellen Untersuchungen berichtet werden, die 
wir bzgl der vom C C C auf die Ionenaufnahme und das Wachstum von Reis-
pflanzen entfalteten Wirkung verzeichnen konnten. 
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Material und Methodik 
Untersuchungen wurden m Wasserkulturen gezogene junge Reispflanzen (Oryza 
bc Z (%Jr ZraJ verlend"- der künstlichen Nährlösung, deren Zusammen etzung 
S S ? ¿ " h e r bekanntgegeben wurde (ZSOLDOS 1966) , zeigten die Pflanzen bis zu 1 4 - 1 6 
L i e n e n , L „ T n ® e ' £ . U c h , U n 8 , m , t " ¡U n d L , u x e i n befriedigendes Gedeihen und 
j . D u r c h f u h r u n S geplanten Versuche mit C C C geeignet Der p H - W e r t 
der Nährlösung betrug 5 , 5 - 6 . 0 und blieb während der Versuchsdauer konstant P 
. D ' e ^ « u c h e erfolgten parallel jedesmal (in 4 Wiederholungen) an je 50 unter den glei-
Reeeln n f J t ^ ^ e n t W ' C k ^ v n R e ' S p f l a n f n Berücksichtigung der üblichen statistischen 
Berechnungen ( V a r i a n z - A n a l y s e n ) wurden im Kibernetischen Laborator ium der 
J Universität mit der elektronischen Rechenmaschine M - 3 - M durchgeführt . 
Das C C C - ein Präparat der österreichischen Stichstoffwerke A G . . Linz - wurde in 
r r r w ' T " d " N ä h r l ö s u n ? zugesetzt. Die Pflanzen waren in der Regel 
n " F t C C C - W i r k u n g ausgesetzt, und die Versuchsergebnisse spiegeln diesen Zustand 
f P « ü J R h ^ w l ^ T " I o n e n a u f n a h " ? . e - U n t e r s c h u n g e n erfolgten mit Hilfe radioaktiver 
n M U n d n ),Uot°Pe a n exz.siertcn Wurzeln. Zur Anfertigung der Zeitkurve wurden alle 
10 Minuten Proben entnommen und zum Messen in Aluminiumschälschen gegeben. N a c h erfole-
L B e r T 8 K d / r R a d l 0 a k J l v " t t d e r P r o b e n w u r d e d i e M - g e der aufgenommenen P h ^ -
phat- bzw. Rubidiumionen berechnet; sie ist in /<Mol/g Trockengewicht angegeben. Die zu 
den kurzfristigen I o n e n a u f n a h m e - U n t e r s u c h u n g e n hergestellte Nährlösung enthielt das frag-
liche Salz in einer Molaritat von 10—• und 5 x 1 0 - * . 
Experimentelle Ergebnisse und Besprechung 
1. I o n e n a u f n a h m e - U n t e r s u c h u n g e n : In den kurzfristigen 
Versuchen wurde die Wirkung des CCC auf die Aufnahme von Phosphat- und 
Kubidiumionen studiert. Die Ergebnisse werden von Abbildungen 1 und 2 veran-
schaulicht - Es zeigt sich, dass die Aufnahme der verschieden Ionen (Anionen, 
Kationen) bei gleicher Konzentration in unterschiedlicher Weise beeinflusst wird 
Wahrend sich im Falle des Rh bei Behandlung mit 0,5°/oiger Lösung eine be-
trächtliche und mit 0,05-Voiger eine geringgradigere Hemmung bemerkbar macht, 
zeigt sich im Falle der Phosphationen - bei analogen Konzentrationen - keine 
Abb. 1. Die Wirkung des C C C auf d ie R b - A u f n a h m e von Reispf lanzen. 
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Abb. 2 . Die Wirkung des C C C auf die P-Aufnahme von Reispflanzen. 
Bei den sehr niedrigen CCC-Konzentrationen (0.0005"/«) ist eine 
auch geringgradige - Tendenz zur Steigerung der Rubidimaufnahme nachweis-
bar. Dies überrascht nicht, de ja bekanntlich die meisten Inhibitoren (Regu-
latoren) bei sehr niedrigen Konzentrationen stimulierend wirken können. 
Die an exzisierten Wurzeln erhaltenen Resultate bildeten den Ausgans-
punkt zu weiteren Untersuchungen, in denen der C C C - E f f e k t an intakten 
Pflanzen studiert wurde. Im Sinne unserer Arbeitshypothese muss diejenige 
CCC-Konzentration, welche in den Kurz-Versuchen die Ionenaufnahme in-
tensiv hemmt, wohl auch unter anderen Bedingungen toxisch für die Pflanzen 
sein Um dies zu beweisen, haben wir in weiteren Untersuchungen die im 
Wachstum (sowohl der Wurzeln als auch der Triebe) und im Trockensubstanz-
gewicht eintretenden Veränderungen verfolgt. , , _ . 
2. U n t e r s u c h u n g e n d e s W a c h s t u m s u n d d e s T r o c k e n -
g e w i c h t e s : Die Wirkung des den Nährlösungen untermengten C L L aut 
das Wachstum der Triebe und Wurzeln ist in Abb. dung 3 dargestellt. Wie 
ersichtlich, wird im Verhältnis zu den Kontrollen das Längenwachstum der 
Triebe durch alle CCC-Konzentrationen (0,005, 0,05 und 0 5»/o) gehemmt, 
während im Trockensubstanzgewicht ein signifikanter Untersch.ed be. kernet 
der Behandlungen nachzuweisen ist (Tabelle 1). . 
Dies ist nicht überraschend, wir haben doch schon be. der Erörterung der 
Literaturangaben erwähnt, dass die durch C C C ausgelöste Tr.ebverkurzung mit 
einer Verdickung der Nodus und der Internodien einhergeht. Somit darf und 
kann auch in der Gestaltung der Gewichtsverhältnisse mit einer nennenswerten 
Veränderung nicht gerechnet werden. 
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Pflanzen-







0 , 5 1 9 5 
0 ,4062 
0 ,5314 
0 , 3 9 4 3 
0 , 5 0 4 3 
0 , 3 5 2 6 
I 
0 ,37 
0 , 1 7 
Tabelle 1 Die Wirkung des C C C auf die Veränderung des Trockengewichtes 10 Tage alter 
Keisptlanzen. b 
Aus der an Abbildung 3 sichtbaren Aufnahme und aus den Daten in T a -
belle 1 ist ferner festzustellen, dass 0,5°/o-ige CCC-Konzentration den Wurzel-
wuchs und die Gestaltung des Trockengewichtes derart ungünstig beeinflusst 
dass sie bereits als toxische Dosis gelten kann. Gleichzeitig verursachten die 
niedrigeren Konzentrationen unter den von uns benutzten Umständen - in 
voller Ubereinstimmung mit den Ergebnissen der Ionenaufnahme-Untersu-
chungen - weder .m Wachstum, noch in der Erhöhung des Trockengewichtes 
wesentlichere Abweichungen. Zu einem späteren Zeitpunkt der CCC-Behand-
lung durfte aber mit einer gewissen Abweichung der hier mitgeteilten Daten 
zu rechnen sein. 
Abb. 3. Die Wirkung des C C C auf das Wachstum 10 Tage alter Reispflanzen. Von links-
nach rechts: Kontroll , 0 , 0 0 5 % , 0 , 0 5 " „, 0 , 5 % C C C . 
Da die Gestaltung des Wurzelwachstums bei der praktischen C C C - A n -
wendung unseres Erachtens bisher etwas vernachlässigt worden ist, messen wir 
diesen Ergebnissen besondere Bedeutung bei. Vom Gesichtspunkt der Pflanzen-
ernahrung ist es nämlich nicht indifferent, wie sich auf den Einfluss der C C C -
Behandlung die Verhältnisse an der nutriven Oberfläche gestalten 
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Ohne aus unseren Befunden weitgehende Schlüsse für die Praxis ablei^n 
zu wollen möchten wir nur darauf hinweisen, dass die Anwendung phyaologi-
scher Methoden mitunter eine bedeutende Hilfe be, der Beurteilung der Ver-
w e n d b a r k e i t v o n iegulatoren oder anderen chemischen W.rkstoffen bedeuten 
kann Wir haben zu unseren Untersuchungen absichtlich eine Pflanze gewählt 
bei der im Laufe der CCC-Behandlung negative Ergebnisse erzielt worden sind 
(JUNG und EL-FOULY, 1 9 6 6 ) . 
Unseres Erachtens besteht aber kein Widerspruch zwischen den Angaben 
in der Literatur und den von uns erhaltenen Resultaten, es kann höchstens davon 
S e Red sein dass jene CCC-Konzentration, die z. B. be.m Weizen positive 
Ergebniste zeitigt, sich im Falle der Reispflanzen noch als unwirksam erweist 
Steigerung der D^sis hat - wie wir sahen - auch be, den Rei^f lanzen eine gut 
wahrnehmbare Verminderung des Triebwachstums zur Folge. Wieweit die C C C -
Konzent ation gesteigert werden kann - ohne toxische Wirkungen auszulosen 
d ü r f t e s ih grössenteils aus der Gestaltung der Ionenaufnahme, bzw. des Wurzel-
wachstums beantworten lassen. Möglicherweise können aber auch andere Metho-
T n der CCC-Einfuhr (z. B. Berieselung) die Situation weitgehend verandern, 
d h die hier mitgeteilten Feststellungen können lediglich für die unsererseits 
angewandten Versuchsbedingungen gelten. 
Zusammenfassung 
Bei jungen Reispflanzen kann der Nährlösung zugesetzte CCC-Losung in 
Weise Aufschliss bezüglich der physiologischen (ernährungsphysiologischen) Wir-
kung des C C C erhalten zu können. Die Aufnahme der Phosphationen wurde 
unter ähnlichen Bedingungen vom C C C nicht beeintlusst. 
Literatur 
, 6 7 < ; ' M . V R H Í 1 9 6 6 V Die W i r k u n g v o n Chlorchol inchlor id ( C C C ) zu Winterweizen 
B A R " ' 7 n Gefässversuch Ä S ^ t ^ der Bodenfeuchtigkei t und B o d e n a r t . - B o d e n -
JUNG, J U ^ E t - F o u t * ' M ( 1 9 6 6 ) : ü b e r den A b b a u von Chlorchol inchlor id ( C C C ) in der P f l a n z e . 
' _ Z. P f l a n z e n e r n ä h r . , D ü n g . Bodenkunde. Í/4, 128-134 
L f l l e y I ( 1 9 6 6 ) : A d a t o k a C C C fajtaspecifikus ha tás ár ó l nehany őszibuza f a . t a n á L - N ö -
vénytermelés . Ii. r S 3 — 2 6 4 . (Contr ibut ions to the var i e t y specific effect o f C C C in some 
winter w h e a t varieties) . 
* 2SOLDOS Und MARIA FEHER 
L ' N S " - H B o & t r , T ^ - n O ^ W i r k U " 8 C H l o r c h o l i n c h l o r i d a u f S o m m e r w e i z e n . 
M A Y % " m . ( / 9 9 6 4 ^ - S U n g d " S t a n d f i S , i g k e i t d u r c h — W a c h s t u m r e g u l a t o r . - U n i v e r -
1 • t T e t h y | - a m m ° n j T c h l o r i d e a n d c o m p o u n d s a s p l a n t 
g r o w t h s u b s t a n c e s . I . C h e m i c a l s t r u c t u r e a n d b i o a s s a y . - j . o f C h e m i s l r y . 235, 4 7 5 -
^ " " p U n ^ g r f f i ^ a n d reiated c o m p o u n d s as 
ZSOLDOS F S T . " - E f f e c t o n g r o w t h o f w h e a t . - P l a n t P h y s i o l . 35, 3 8 0 - 3 8 5 
B i o l S z e g e d / 2 8 ^ - 8 6 ' ^ ^ i - g e r R e i s p f l a n z e i , . _ A c t a 
E L E C T R O N M I C R O S C O P E E X A M I N A T I O N S O N T H E B R A I N 
O F W A T E R B E E T L E ( D Y T I S C U S M A R G I N A L I S ) 
A . ABRAHAM 
Insti tute f o r General Z o o l o g y and Biology , Att i la j ó z s e f Universi ty Szeged 
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In the course o f the past t imes, a p a r t f r o m our c o m p a r a t i v e n e u r o h i s t o l o g y inves t iga -
t ions Of a d i f f e r e n t k nd, w e d e a l t m u c h w i t h the c e n t r a l nervous system o f the h igher i n v e r -
b r a t e f irst o f al w i t h the b r a i n . D u r i n g the r e l e v a n t e x a m i n a t i o n s w e t o o k g e n e r a l l y t w o 
ma^n points o f v iew into c o n s i d e r a t i o n . O n e o f t h e m was to i n v e s t i r t e , as f a r as poss .ble , 
T e n i f he smal lest detai ls , the e x a c t s t ructure o f the brain p a r t t h a t is ,n t h e serv ice o f p r o -
duct ion a n d c o n d u c t i o n o f stimuli. T h e o t h e r po int o f v ew o f ours was t o r e c o g m z e the s t ruc -
ture and f u n c t i o n o f neurons t h a t , inside the c e r e b r a l substance , h a d entered the serv ice o f p r o -
d u c t i o n ' a n d c o n d u c t i o n o f secre t ion in the course o f * e P r o g e n y F o r such 
21 T h e brain o f he a n i m a l is wel l -deve lopec i , c a n be r e m o v e d , s ta ined and i m p r e g n a t e d 
studied e x c e l l e n t l y . neurosecre t ions are l a rge , can b e l i m i t e d s h a r p l y f r o m 
£ jss&lsís 
K n S L S d O . , o í . h . V . m St w u n W b , « t a r o » micrtKCope, f o l l o w . 
Material, methods 
The brain removed from animals narcotized by chloroform was fixed with 
1 p c osmium acid in veronal acetate buffer. The bra.n was rinsed, dehydrated 
nd embedded in mctakrilat, as usual The sections and ^ S ^ n s ' t i m T e in 
partly in the Electron Microscopic Laboratory of the Zoological Institute in 
L e i J z i g , partly in the Central Laboratory of the University Medical School 
in S z e g e d , and partly in the Electron Microscopic Laboratory of the Attila 
lózsef University in Szeged. The elements obtained by help of the micrographs 
wiU be treated of in the following order: 1) nerve cells, 2) neurosecretory cells, 
3) neuropil, 4) interneuronal synapses. 
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Nerve cells 
The nerve cells take place under the unilamellar subcapsular glia which 
surrounds the brain, forming the cortical part of it. Under light microscope 
they are unipolar and form smaller or bigger groups. Their size changes in the 
Fig. 1. Dytiscus marginal»: cross section of the brain, a - trachea, b - myelin body, c -
cell membrane d - GOLGI complex, e - endoplasmatic rencufum,' f — vesiculum 
g — muochondnum. x 14 0C0 
/ 
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single groups and cannot be considered to be identical even inside the groups. 
The typical pear-shape can be observed under electron microscope, as well, espe-
cially using lower magnification at examination. The cell is surrounded by an 
obvious cell-membrane. The latter one is joined by a secondary membrane con-
sisting of a glial process. Both of the membranes seem to be unitary and conti-
nuous, although it is possible, too, that there are some breaks in the internal 
one or in both of them. In a few cases also a third membrane can be seen be-
tween the two ones with smaller or bigger thickenings. 
In the cytoplasm there arc granules and vesicles of different site and size, 
either scatterred or grouped in masses here and there. 
The cisternae of the endoplasmatic reticulum do not show any regularity. 
They are essentially tubuli of longer or shorter course appearing generally piece 
by piece in the micrograph (Fig. 1). 
The constituents of GOLGI'S complex are thin tubuli joined by smaller or 
bigger longitudinal vesicle groups. Such kinds of formations can generally be 
defined but with difficulty and,~Ss they can be observed, as a rule, only in de-
tails, it is difficult to recognize them. 
In some cells the myelinbodies can be observed in a rather high number. 
They are obviously large, some of them are oblong and homogeneous, others are 
spherical and show an arched incision. In the cytoplasm the number of mito-
chondria is comparatively not high. They are in general large, oblong, and be-
long to the crista type. There are smaller, globular, and irregular ones. The 
nucleus is surrounded by a double nuclear membrane. The membranes are some-
times sharp outlined, sometimes, however, they are fused. It is a frequent case 
that in a unitary cell-membrane the pores of a comparatively uniform diameter 
are lying side by side. The latter ones are here and there double ones, in other 
cases, however, not a single gap may be seen in a rather large section of the 
membrane. The chromatin of the nucleus consists of smaller or bigger granules. 
Sometimes under the nuclear membrane, and in some cases even deeper, dark 
chromatin masses can be observed, di f fer ing in their structure from the light, 
granular substance (Fig. 2). 
Neurosecretory cells 
In the neurosecretory cells contained in the intercerebral part of proto-
cerebrum the compact, globular resp. ovoid secretory granules can be observed 
well. Apart from them also the larger vesicles limited by a sharp membrane are 
frequent, containing small globular or ovoid homogeneous corpuscles. These in-
clude globular bodies, limited by well-discernible walls. The number of the latter 
ones is proportional to the size of vesicle. It is highly probable that these small 
corpuscles are precursors of the neurosecretory granules, are gradually discharg-
ed from the vesicles and become definitive secretory granules, resp. compact 
drops. Such kinds of formations can be seen en masse in the cytoplasm scatterred 
or longitudinally arranged. 
The nucleus is surrounded by a double membrane. The membranes seem 
to be of sharp contour. The two membranes are separated from each other by an 
obvious empty space. In the membranes, first of all in that lying towards the 
cytoplasm, the pores can be seen through which the nucleoplasm and the cyto-
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plasm approach each other. We could not observe any case in which the cyto-
plasmatic cisternae join the pores (Fig. 3). 
Neuropil 
The neuropil is a dense network of fibres of different thickness, belonging 
to different course systems. Among the fibres there are obviously thick fibres 
of light contour, reaching the field of brain through the pharyngeal connective 
Fig. 2. Dytiscus marginalis: cross section of the brain, a — nuclear membrane, b — pori, c -
chromatin granules, d — endoplasmatic reticulum, e — mitochondrium, f — chit 
matin packets, x 20 000 
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as processes of the granglion cells lying in the field of thorax. There they ra-
mify gradually and, as observed during light microscope examinations, join the 
end-fibre systems of cortical origin with a rich end-knobsynapsis system. Among 
Fig. 3. Dyliscus marginalise cross section of the brain, a — cell membrane, b — glia 
membrane, c — neurosecrete granules, d — vesicle with presecrete granules, e — 
nuclear membrane, f — chromatin granules, g — chromatin packets, h — mitochond-
rium, i — neurosecrete granules. Magnified x 18 000 
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the fibres there are frequently to be found some oval, likely oblong, compact 
nuclei which are the nuclei o f glial cells, occuring here in a high number. 
The nerve fibres are surrounded by glial membrane of changing thickness. 
In the fibres small vesicles, sporadically mitochondria of major size can be ob-
served. On the cross section the cross sections of neurofilaments can be seen, 
among them not rarely also smaller or bigger rings (Fig. 4). 
The mitochondria occur in the neuropil in much greater number than in 
the nerve cells. As to their shape, many of them have oblong, elliptic forms 
in which the ribs get thoroughly across the body (Fig. 5). Sometimes they appear 
Fig. 4. Dytiscus marginalis: brain, cross sected nerve fibres in neuropil, a — glia membrane, 
b — neurofilamentum, c — mitochondrium, d — vesiculum. Magnified x 14 0 0 0 
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in huge masses and differ highly from one another even in the same group 
concerning both their shape and size (Fig. 6). 
Sometimes the mitochondrial groups are confined but to one side details 
of the fibre, and their whole accumulation refers to a wandering. This is referred 
to also by the typical arrangement into series, the pecularity and variety of 
shapes. Among the highly varied mitochondrial forms some refer also to a divi-
sion (Fig. 7). The dumb-bell shaped and crista forms are not rare, and some have 
thoroughly special shapes, represented in Fig. 8, in the extreme right lower detail 
of the "picture (Fig. 8). Again emphasizing that in the neuropil there are a great 
lot of mitochondria appearing in the most different forms of groupings, we 
have to write about an obvious mitochondrial form, not mentioned as yet, as 
we know, in the relevant literature. That is the ring-shaped mitochondrium 
two forms of which can be seen in Fig. 9. Both are on the left side of the figure, 
one of them above in the corner the other at the very edge in the middle (Fig. 
9). In the nerve fibres there occur microvesicular bodies. These are essentially 
vesicles of smaller size containing a lot of smaller, globular vesicles. Vesicles 
occur not only in the microvesicular bodies but also in fibres, first of all in 
thick ones, in a free state. They are frequent in the synaptic area of the axial 
threads, and even in places where no synaptic formations can be observed. 
Sometimes they form major groups in the centre of the fibre. 
Interneuronal synapses 
There is a continuity neither between the nerve cells nor between the nerve 
fibres. The morphologic basis of stimulation is in every case the contact. As, 
because of the glial membrane covering the cell membrane, there is no axoso-
matic synapsis, the most part of the contacts fall to the field of neuropil, belong-
Fig. 5. Dytiscus marginalis: cross scction of the brain, mitochondria in the ncrve fibrc, a — 
nerve fibrc, b — mitochondria, c — vesiculutn. x 25 0 0 0 
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ing to the axoaxonic, resp. axodendritic contacts. The question which of them 
is, in fact, the axoaxonic and which the axodendritic contact could not be 
decided even under the electron microscope. The cause is that we use extremely 
fine sections for the electron microscope examinations in which the ramifica-
tions cannot be closely followed. Thus it is impossible to ascertain which of the 
fibres is a dendrite and which a neurite. Even under a light microscope it is 
rather difficult to solve that question because the ramification of a neurite, 
leaving the cell, can be traced but in the rarest cases. The question is still more 
difficult if we realize that, according to CAJAL'S theory the long jugular part 
Fig. 6. DytiscHt marginalis: cross section of the brain; nerve fibres in the neuropil, a — cross 
sected nerve fibre, b — nerve fibre longitudinal sccted, c — glia membrane, d — 
neurofilamentum, e — mitochondrium. Magnified x 15 0 0 0 
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of the pear-shaped cells in the central nervous system of insects must be con-
sidered as an indifferent part of the cell without any polarization. In CAJAL s 
opinion the ramification begins by the end of the jugular part. Both the axon 
and the dendrite depart from there both having a rich ramification. In this 
sense we may distinguish three, resp. four parts in the neuron of insects, viz., 
the proper soma, the indifferent non-polarized jugular part, and the neurite and 
dendrite departing from the distal part of the jugular part. As neither the neurite 
nor the dendrite has a typical character, mainly in the field of synapses, they 
can not be distinguished from each other. Therefore we may speak about axo-
axonic and axodentritic synapses only in general. We cannot decide, however, 
what is, in fact, one of them and what is the o t h e r . T R U J I L L O - C E N O Z ( 1 9 6 2 ) 
distinguishes three forms of the interneuronal synapses in the neuropil of Arthro-
pods. They are as follows: 1) long contacts, 2) cross contacts, and 3) button-
like contacts. TRUJILLO-CENOZ calls longitudinal contact the form of nerve 
fibre contacts in the case of which „ . . . two or more nerve fibres gathered to-
Fig. 7. Dyliscus marginalis: cross section of the brain, nerve fibres in the neuropil, a — thick 
nerve fibre in longitudinal section, b — thin nerve fibre in cross section c — 
mitochondriam, d — neurojilamentum, c — vesiculum. Magnified 14 0 0 0 
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gether without the interposition of glial m e m b r a n e s . . . " and the membrane se-
parating the two fibres is about 350—400 A. It is characteristic of this form 
ot fibre contact, as well, „ . . . that the neuroplasm at this level shows no in-
crease in the number of vesicles or mitochondria," These forms of contact can 
frequently enough be observed also in the neuropil of the brain of water beetle 
(Fig. 10). It is, in general, characteristic of them that there are but few synaptic 
vesicles and the mitochondria are practically fully missing in the contact fibres. 
Fig. 8. Dytiscus marginalis: brain; cross scctcd nerve fibres in the neuropil, a — cross seeled 
nerve fibre, b — mitochondria, c — trachea, x 20 000 
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As cross-contact is named by T R U J . L L O - C E N O Z the contact form where 
a nerve fibre passes immediately over the surface of the other, and so the place 
between the contact surfaces is small enough for enabling the naked axial 
thTad to pass the nerve impulse to one another Such kinds of formations can 
be found in a high number in the neuropil of the brain of water beetle That 
f o r m of contact if performed in the brain of the water beetle as a rule, by wo 
hick fibres so that one of them passes over the other Also the case is not rare 
where the branches of a thick fibre produced by bifurcation form a cross sy-
napsis with another thick fibre. In the fibres forming the cross contacts the ve-
sicles and mitochondria are missing. Only the pale e n d o p l a s m i c reticles and he 
thin neurofilaments are formations appearing more or less in the fibres with such 
a k i n A°tL C rTfo?m i of%hV mterneuronal contacts is the contact with end-soles. 
At this form of contact the widened distal piece of a nerve fibre joins to the 
end of another fibre. At this form of contact there are lots of v e s i c l e s and 
mitochondria in the presynaptic fibre area. In our opinion, this from of synap-
ses reflects the most the morphologic and physiologic character of the synapsis, 
and is frequent as well (Fig. 12). 
Pig. 9. Dxtiscus marginal,s: brain, cross sected nerve fibres in the neuroijil. a — peculiar 
8 mitochondrial - mitorhondria, c - cross sected nerve fibre, d - longitudinal sected 
nerve fibre, e - neurojilamentum, f — vesiculum. Magnihed x 19 OUU 
60 A . A B R A H A M 
Discussion 
The researchers, examining the structure of the synaptic contacts in the 
nervous system of the higher Metazoa with electron microscope, consider the 
synaptic vesicles to be the most characteristic constituents of synapses (E. DE 
ROBERTIS 1959). According to their examinations these are the constituents 
that produce the transmit substance for transferring the nervous stimuli. This 
• r °r? S c 1 0 U m a y b e V a l , d J f 0 r i h e n e r v o f u s ^ " e m of higher animal organisms; 
it lacks, however, ground in the case of the brain of water beetles. According 
to our examinations, TRUJILLO-CENOZ may be right considering to be „ pro 
„ m a ' g ' " a l , S : c r o s s o f ^ e brain, nerve fibres in the neuropil. Longitu-
membran, H 3 " v ' T T n " V C , i b r e ' ~ s « t e d nerve fibre c - X 
membrane, d - m.tochondr.um, e - vesiculum, f - longitudinal contact, x 7000 
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bable that a functional interneuron connection may result not only from 
contacts between fibres containing vesicles but also between fibres m which 
vesicles are absent ( E S T A B L E 1 9 6 1 ) . " In the brain of water b e e t l e s there are 
comparatively many' contact forms lacking vesicles. This statement is v e r g e d 
by almost all above published figures, especially convincingly by Fig. 10. In 
this figure there are comparatively many longitudinal contacts where the 
thickness of the membrane separating the contact surfaces doesn t exceed :>00 A 
In this meaning they are, therefore, synapses. Vesicles can, however, not be 
observed in either of the fibres or they can be seen in only one of them w.thout 
being able to ascertain even in that case whether they are presynaptic Postsy-
naptic vesicles. The same can be seen in the case of cross synapses, as well, where 
r- , I Dxslisctis marvinalis: cross scction of the brain; nerve fibres in the neuropil, a -
8 " cross s " c t e d n e r ve fibre, b - nerve fibre in longitudinal section, c - muochondna, 
d — vesicular", f — cross contact. Magnified x / 0 0 0 
62 A . A B R A H A M 
there are generally no vesicles in any of the contact fibres (Fig. 11). A typical 
E P n L ; ° r T K S ^ e n d " S p h e r e ' L r ^ " e " d - k n o b c o " « c t , discussed above in the 
third place. This form appears here and there in classical shapes (Fig. 12) In 
such a case u. may well be seen, indeed, that the end of the presynaptic fibre-end 
l 7 T J f t h l C , k e r \ b e i " 8 rounded off at the end, and the terminal region 
nf T r u V e S ' d e S 3 n d ^ o c h o n d n a It is interesting that in the central part 
free^ the ^ ^ ^ g ' ° b u l a r s e e m s t o b e vesfcle-
her'e In h n t V a n e g a t , " g b o t h , n s i z e a n d i n structure, take place 
there. In the picture we can see the two synaptic membranes, the intersynaptic 
" contact aT—^ nerve f Z " o f / e brain. nerve fibres in the neuropil. Hndknob 
m U n c h n n J r Z A I l o n * , r u d l n ® 1 s c c t ' ° n - b - cross sected nerve fibre, c -
Tula v n ~ r!euTOf,l?men"""- e - end-knob contact, f - presynaptic vesi-
x H 0 0 0 ~ p r e s y n a p t ' c m C m b r a n c ' h - s ^ P t i c space, i - postsynaptic nfembrane. 
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space, and the postsynaptic f.bre containing mitochondria, anyhow w thout 
vesicles These observations and conclusions confirm the supposition that in the 
central nervous system of Arthropods the vesicles are not constant and so essen-
tial components of the synapses. There are synapses contammg vesicles and 
there are some ones containing none. As, however, the nervous system is un.form 
both morphologically and physiologically for the whole animal king om w 
are not reluctant to assert that from the contact forms introduced in literature 
we cannot consider as real synapses but the knob ike contacts, without taking 
the presence or absence of synaptic vesicles to be characteristic. That form 
corresponds to the pictures obtained by a light microscope after impregnation 
and it can ensure, by its structure, the course of the one-way conduction and 
transfer of stimuli. This supposition is supported by the development of the 
nervous system and confirmed by the rich ramifications of the nerve t.bres and 
by the sharply obvious and peculiar formations which form the end parts of 
the nerve fibres. 
Summary 
The results of the examinations carried out on the brain of water beetle 
bv electron microscope can be summarized as follows: 
' M) The nerve cells arranged in groups at the edge of cerebral substance 
are pear-shaped. The cell-body is surrounded by two membranes one of them 
is the cell-membrane, the other is formed by the processes of the glial cells 
(2) In the cytoplasm of nerve cells we can observe, in shape of convoluted 
lubuli the endoplasmatic reticulum and GOLGI'S complex consisting of tubu i 
and vesicles. The vesicles, myelinbodies and mitochondria can be seen, as well. 
(3) The nucleus of the nerve cell is surrounded by a double membrane. 
The membranes grow together here and there forming a unitary homogeneous 
structure, in other places they are separated and are full of pores. The pores, 
whose diameter is by and large of the same size, are arranged in two lines in 
some places. The chromatin consists mostly of small, irregular clods, forming, 
however, here and there, mainly under the membrane, compact konts showing 
verv different shapes. . . 
(4) In the neurosecretory cells the double membrane is sharply conspicuous; 
the presecretory granules which are confined by thin membranes, can be obser-
ved in the cytoplasm free or closed into a greater vesicle with other ones. 
(5) The nerve fibres that form the neuropil are bordered by a double glial 
membrane. In their protoplasm they contain a lot of pale, thin neurofilaments 
and mitochondria. The latter ones are large their shape is extremely varied 
The forms reminding of division are frequent, and the hollow, rhombo.d forms 
of thick walls are characteristic and particular. 
(6) In the neuropil both the longitudinal contact forms and the cross-
shaped ones, as well as the end-knoblike forms can be found. The observations 
and theoretical conclusions, however, support the assumption that from those 
only the latter ones may be considered as real synapses. 
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Morphologie des Sees 
Der See füllt die in NW-SO-licher Richtung sich ausbreitende Mulde im Zwischenstrom-
lande zwischen Donau und Theiss a u , Er hat eine Lange von cca 2 km undlerne m a x . m a k 
Breite von nieht g a n ^ l km, undMi«gt - - « « « ¿ ^ Z ^ ™ t ^ Ä * 
v S C T J Ä ^ fällt lllseitig zum See ab. Sein Wasser trock-
net n ^ g a n z aus, der Ersatz erfolgt aus dem Grundwasser. D,e Tiefe des Sees betragt im Jahres 
mittel etwa 1,2 m. kann bei hohem Wasserstand auch bis zu 2 m erreichen und bei niedrigem 
nur 40—-60 cm ausmachen. Es handelt sich um ein hartes, stark alkalisches Gewässer vom 
Kalium-Magnesium-, Karbonat-Hydrokarbonat-Typ (pH gewöhnlich über W ! ) ™ « " « £ 
hohen Gehalt an gelösten Salzen. Neben seinem reichlichen Gehalt an gelöstem Sauerstott ist 
auch sein Reichtum an organischen Substanzen charakteristisch. 
Der See geht, langsam aber stetig im Auffüllungszustand dem Austrocknen entgegen. 
Der vollkommen vegetationsfreie Teil ist gering und der Boden hier meistens von e.ner harten 
arauweissen Kalk-Schlammschichte bedeckt. Nahe dem seichtercn. sandigen Boden befinden 
S X t a . und schwimmende Cladophora-Rasen. In kälteren Jahreszeiten fallen die 
gallertigen Blaualgenmassen der Aphanocapsa pulchra auf (UHERKOVICH). Am Ufersaum be-
steht die Vegetation bis zu 9 0 — 1 0 0 % aus Phragmitetum-Assoziationen. 
Versuche den See auch als Fischteich zu nutzen, sind fehlgeschlagen da bei niedrigerem 
Wasserstand d i e s t a r k e Konzentration der gelösten Stoffe ein starkes Fischsterben verursachte. 
Methode 
Bei den Materialsammlungen wurden je 1 . 5 - 2 dm' Schlammproben einge-
holt, so dass die erhaltenen Daten nur beiläufig und auf Grund von Sammlun-
gen 'annähernd gleicher Matcrialmengen bewertbar sind. Maschenweite des zum 
Waschen benutzten Drahtsiebes: 0 .35x0.35 ; Fixans: 6°/o-iges Formalin. 
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Ergebnisse 
Vom April 1963 bis Dezember 1964 wurden insgesamt 10 Sammlungen 
angestellt: j e zwei im Früh jahr (Apri l -Mai) , je eine im Sommer ( Jul i ) , je eine 
im Herbst (Oktober) und j e eine im Winter (Dezember) . Bei jeder Sammlung 
wurden möglichst Schlammproben von allen fünf Sammelstellen eingeholt -
ausgenommen im Winter, wenn aus den tieferen Teilen des zugefrorenen Sees 
kein Material erhältlich war. 
Sammelorte: 
L ) , N r e b e n d e m M o l ° . » - 2 m vom Ufer einwärts. Der Boden ist hier sandig 
Wassertiefe: 10—30 cm. 6 
I I . ) See-Mitte, etwa 2 0 m vom Molo entfernt, Wassertiefe 5 0 - 1 6 0 cm 
Boden: schlammiger Feinsand. 
" L ) Nördlich vom Molo im Röhricht, bzw. an dessen innerem Saum, aus 
1 0 - 6 0 cm Wassertiefe. Hier enthielt der Schlamm reichlich organischen Det-
ritus. 
Feinkörniger Sand l-V Sommerfellen 
i d ( 0 . 1 - 0 . 2 mm 0 ) 
i ] Schlammiger Feinsand 
J (0.02-0.15 mm0) ß Einzelhof 
Kalkschlammige 
A Schichhen 
Fig. 1. Die Sammelstel len bei K u n f e h e r t ö 
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IV.) Aus dem sog. „Kis tö " (Kleinen See), vom inneren Röhrichtrand — 
etwa 10 m vom Ufer aus 10—30 cm Wassertiefe —. Dem schlammigen Sand 
war reichlich organischer Detritus untermengt. 
V.) Neben dem Bauergehöft „Dobö-tanya", am inneren Saum des Rohr-
bestandes, 8—10 m vom Ufer. Wassertiefe 5—30 cm. Im schlammigen Sand 
reichlicher Detritus. 
Während der Aufarbeitung des eingeholten Materials wurden insgesamt 
7464 Individuen untersucht. Unter den einzelnen Faunenkomponenten tritt 







scfie Gruppin (0.1 %) 
Pig. 2 . Die Verteilung der t a x o n o m i s h e n G r u p p e n des Zoobenthos 
genarten waren im Material in geringer Zahl vertreten; am relativ häufigsten 
fanden sich Mitglieder der Ephydridae-Familie, aber auch Argyra albicans (Job.) 
(Dolichopodidae) kam — besonders an den uferlichen Sammelstellen — wieder-
holt zur Beobachtung. 
Die dominante Gruppe der Mückenarten war die Chironomidae-Familie — 
und innerhalb dieser die Subfamilie Orthocladiinae: mehr als die Hälfte der 
Dipteren gehören hierher. Mehr als 1 5 % der gesamten untersuchten Individuen 
waren Psectrocladius psilopterus Kieff. Sie kamen an allen Sammelplätzen in 
grossen Mengen zum Vorschein — in relativ geringerer Zahl vom II. Fundort. — 
Die nächsthäufige Art war Procladius sp., die ebenfalls von allen Sammelplätzen 
eingeholt wurde. — Dactylocladius pectinatus Kieff. — hinsichtlich ihrer Häufig-
keit an 7. Stelle tehend—war die einzige Art, von der von allen Sammelplätzen 
mit Ausnahme des V. relativ viel Puppen eingeholt werden konnten (April 
1964). Die an 11. Stelle stehende Camptocladius sp. kam lediglich zweimal von 
je einer Sammelstelle ( I I I . und I V ) zum Vorschein, (Dez. 63 und Okt. 64), 
allerdings die eine in überaus hoher Individuenzahl. 
Die zweithäufigste Individuenzahl hatte die Ceratopogonidae-Familie, die 
1 9 . 8 % aller Dipteren ausmacht. Die häufigste Art ist die an fünfter Stelle ste-
hende Culicoides nubeculosus Meig und die nächstfolgende (sechste) die in etwas 
geringerer Individuenzahl vorkommende Sphaeromias sp. — Dasyhelea diplosis 
Kieff nimmt hinsichtlich der Individuenzahl die 13. Stelle ein. Die Subfamilie 
Tanypodinae war nur mit vier Arten vertreten, die betreffs der Individuenzahl 
7 . 1 4 % der Dipteren ausmachen. Die häufigkeitsmässig die achte Stelle ein-
5 Acia Biologica 
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nehmende Pelopia monilis L. war zahlreich vertreten, von den anderen konnten 
nur 1—2 Exemplare gesammelt werden. 
Die Individuenzahl der Chironominae-SubfamiYie macht nur 5 . 5 % der der 
Dipteren aus. Von den zwei Arten der Tanytarsariae Sektion waren Tanytarsus 
spinulosus Kieff in grösserer Individuenzahl vorhanden. Von den 5 Taxonen der 
Chironomariae-Seküon taten sich mit fast gleicher Zahl (69 bzw. 70) Chirono-
mus lobiferus Say bzw. Chir. gregarius Kieff hervor, die übrigen waren nur mit 
1—2 Individuen vertreten. Die Culicidae-Fzm'iUe war in dem eingeholten Ma-
terial nur in einem Exemplare zugegen. 
Die Gehäuse der unter den Trichopteren an vierter Stelle stehenden Oecetis 
lacustris Pict. waren — mit einer Ausnahme (Dez. 1964) — in allen Sammlungen 
anzutreffen, allerdings meistens leer. Die übrigen gehäusetragenden Arten bzw. 
Genera waren in mittlerer, bzw. geringer Individuenzahl vorhanden, grössten-
teils ebenfalls mit leeren Gehäusen, vereinzelt die Puppe oder Larve enthaltend. 
Aus der Ordo der Odonatae kam die zehnte, Enallagma cyathigerum Cbarp., 
vorwiegend in den Sommer- und Herbstsammlungen, vornehmlich vom I I I . 
mry 








d 3. Bein 
e 1. Bein 
Fig. 3. Díptera und Trichoptera Arten 
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Fundort, zum Vorschein. Die Coleopteren produzierten lediglich fünf Taxonc 
und auch von diesen nur je ein Exemplar, besonders anlässlich der Sommer- und 
Herbstsammlungen. 
Nicht ausgesprochene Benthos-Tiere, aber im Sammelgut ziemlich reichlich 
vorhanden und deshalb erwähnenswert sind die in aus Pflanzenteilchen gespon-
nenen Kokons lebenden Larven bzw. Puppen der Nymphula sp., welche Ent-
wicklungsformen in ähnlicher Zahl besonders an den ufernahen Sammelplätzen 
vorkamen. Die übrigen Tiergruppen (Ephemeroptera, Amphipoda, Nematoda, 
Hirudinoidea) kamen nur in minimaler Individuenzahl zur Beobachtung. 
Im Untersuchungsmaterial fanden sich stets mehr Larven als Puppenfor-
men, dies aber ist eine Tatsache, die sich aus deren Lebensweise-Besonderheiten 
ergibt. 
Die Benthos-Fauna der einzelnen Biotope (Sandbank, Uferzone inmitten 
des Röhrichts, tiefere Mittelpartie des Sees usw.) unterscheidet sich weder be-
treffs der Arten- noch der Individuenzahl scharf voneinander, was offensicht-
lich mit den geringgradigen vertikalen Niveauunterschieden und dem seichten, 
ziemlich homogenen Charakter des Wassers zusammenhängt. Die geringere 
Individuenzahl im Material des II . Sammelplatzes, im tieferen Wasser, erklärt 
sich aus dem Fehlen in den beiden winterlichen Sammlungen. 
Übersicht der angetroffenen Taxa: 
Diplera 
Bracbycera 
Argyra albicans (Job.) 






Tabanus spodoplerus MEIG 
Telanoceridae 
Nematocera 
C e r a t o p o g o n i d a e 
Bezzia uaricolor COQU 
Ceralopogonida sp 
Culicoides sp 
Culicoides nubeculosus MEIG. .. 
Dasyhelea diplosis KIEFF 
Dasyhelea halophila KIEFF 
Palpomyia sp 
Palpomyia lineata MEIG 
Spbaeromias sp 
Sphaeromias fasciatus MEIG 
C h i r o n o m i d a e 
Orthocladiinae 
Camptocladius sp 











6 8 MAGDALÉNA F E R E N C Z 
Dactylocladius breviradius KIEFF. 
Dactylocladius pectinatus KIEFF Q 
Orthocladius-Daciylocladius Q 
Procladius A 
Psectrocladius barbimanus EDV 7 
Psectrocladius psilopterus KIEFF A 
Pseudosmittia holsata TH.—STR 
Tanypodinae 
Ablabesmyia tenuicalcar KIEFF _ 
Ablabesmyia monilis L _ 
Pelopia monilis L Q 




Chironomus decorus JOH "!!... 
Chironomus dux JOH _ 
Chironomus gregarius KIEFF + 
Chironomus lobiferus SAY + 
Cladotanytarsus + 
Tanytarsus spinulosus KIEFF O 
C u l i c a d a e 
Culicida 
Trichoptera 
Holocenlropus dubius STEPH + 
Limnophilus xanthodes MCLACH "" 
Mystacides 
Oecetis fúrva RAMB + 
Oecetis lacustris PICT O 
Orthotrichia Tetensii KLBE _ 
Polycentropus maximus VORHIES + 
Stenophylax 
Odon ata 




Berosus spinosus STEV 
Colymbetes 
Haltplus fulvus F 
Hydroporus 
Ep h emeroptera 
Caenis horaria L 
Lepidoptera 
Nymphula sp Q 
Amp h ipoda 
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Zeichenerklärung 
0 dominant (Individuenzahl in den bearbeiteten Proben, über 1,000) 
O häufig (Individuenzahl in den bearbeiteten Proben, über 100) 
+ ziemlich häufig (Individuenzahl in den bearbeiteten Proben, über 10) 
— selten (Individuenzahl in den bearbeiteten Proben, zwischen 10—1) 
1 Ch i ronomus g rega r i u s a Labium 
b L a b r u m 
2 Tany fa r su s s p i n u l o s u s a Antenne 
b Letztes Segment 
3 Dasyhe lea diplosis a Puppe •  
P r o t ho r a ka l ho r n 
b Puppe--
Lefztes Segment 
Fig. 4. Diplera Arten 
Zusammenfassung 
In dem binnen zwei Jahren anlässlich von zehn Sammlungen eingeholten 
Benthos-Material waren insgesamt 54 Taxonen und neun taxonomischen Grup-
pen angehörende Organismen zu verzeichnen. Betreffs der Individuenzahl do-
minante Gruppen waren die Chironomidae, Orthocladiinae — und innerhalb 
dieser die dominante Art Psectrocladius psilopterus Kleff. Diese Art wird z. B. 
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von BRUNDIN als „die häufigste Chironomidenlarve der mittleren lithoralen 
Zone" erwähnt. — 
Aus der chemischen Zusammensetzung des Wassers des Sees ergibt sich sein 
stark alkalischer Charakter, (pH-Schwankungen: 1963 April: 10.3, Mai: 8.7 
Jul i : 10.1, Oktober: 10.0; 1964 April: 9.6, Mai:9.4, Jul i : 10.0, Oktober: 8.6, 
Dezember: 9.7) also ein typisches Natrongewässer mit 3 -4%o Salzgehalt. Die 
Tierwelt des Sees ist somit noch ziemlich heterogen, die Zahl der Arten ist 
ziemlich hoch mit vielen haloxenen Elementen. Es erscheinen aber bereits auch 
die halophilen Formen, die auch in stark salzhaltigem Wasser massenhaft zur 
Vermehrung gelangen wie z. B. : Berosus spinosus Stev, Culicoides nubeculosus 
Meig., Dasybelea diplosis K i e f f , Dasybelea balopbila Kieff. Auch das Vorkom-
men der den typischen Salzwasser-Halobionten angehörenden Epbydra-Arten in 
mittleren Mengen ist in der Benthos-Fauna des Kunfeherto zu beobachten. 
Die Determinierung der Molluskenfauna des Kunfeherto wurde von A. 
HORVÄTH besorgt. Nach seinen Befunden kamen in fast allen Sammelproben in 
grösseren Mengen Anisus spirorbis L. vor. In den Schlammproben kamen gele-
gentlich auch Gehäuse der uferlichen Schnecken Succinea oblonga Drap, und 
der Landschnecke Vertigo pygmaea Drap, zur Beobachtung. 
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Introduction 
In the autumn of 1957 near the railway station of village S z a t y m a z the archeolo-
»ist OTTÓ TROGMAYER and the anthropologist GYULA FARKAS undertook a salvage-excavation 
under the control of the director general of the S z e g e d Museum, ALAJOS BÁLINT. The archco-
logical material of the unearthed cemetery from the Arpadian age was published by ALAJOS 
BÁLINT (1960) , therefore, concerning further archeological problems, we refer to his respective 
paper. Here we repeat some data of the above mentioned paper first of all concerning the 
anthropological material. It is to be mentioned that, in consequence of the hasty performing 
>i excavations, in the case of some graves, the rescuing of the skeletal remains had to be 
confined, in spite of all the efforts taken, to the crania and long bones, as well as to the 
observation of the circumstances of findings. The skeletal material of altogether 195 numbered 
and mapped graves, further that of 60 fully rescued ones, and, at last, that of 31 scattered 
graves have got into the collection of the Anthropological Institute of the Attila József Uni-
x-ersity ( S z e g e d ) . Table 1 gives a survey of the collected anthropological material arranged 
in groups according to the state of conservation, age, and (at grown-up persons) sexes. The 
material is well conserved. The skeletal remains of adults suitable for examination may be 
arranged as follows: males — crania with posicranial skeletons: 53 cases; crania only 39; 
postcranial skeletons only: 22, females — crania with postcranial skeletons: 42 cases; crania 
only: 22 ; postcranial skeletons only: 25 cases. W e also notice, that the sixty-fourth ch.ldgrave 
is from the Sarmatian period; it, however, has not been treated here in details. The skull ot 
the famele grave 175 is not dealt with either, as a t present that cranium is placed in the archeo-
logical exhibition of the F e r e n c M ó r a M u s e u m in S z e g e d . It is probably caused by the 
rapid pace of salvage-excavation that grave 162, also marked to be of the Sarmatian period, 
according to the archeological publication contained a child while in our collection the skeleton 
trom the grave with the same number is beyond doubt that of a grown-up person; this tomb 
has obtained, therefore, number 1 6 2 / a in our inventory, for sake of distinction. The third grave 
marked as Sarmatian (No. 5) is on the basis of its skeletal remains that of a male; it has no 
archeological furniture; anyway, it has agreed in its metric and morphological characteristics, 
with the other males of cemetery from Arpadian age. 
Unfortunately (for limiting the length of this publication) we had to disregard the pub-
lication of some Tables, drawn up and placed in the archives of the Anthropological Institute 
of the Attila József University. In the Appendix of this paper the following Tables can 
be found: 
(9) individual metric tables of males, 
(10) individual metric tables of females, 
(11) individual metric tables of subadults and infants. 
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The material has been elaborated in a way similar to an earlier publication of the t w o 
a u t h o r s o t t h i s p a p e r ( L I P T A K — P A R K A S , 1 9 6 2 ) , a c c o r d i n g t o M A R T I N ' S p r e s c r i p t i o n ( M A R T I N — 
L L ! L * ' j L ' Data ot a few fragmentary crania are omitted from the Appendix, nevertheless, 
they had been taken into consideration when calculating the parameters. 
A genera l c h a r a c t e r i z a t i o n of the p o p u l a t i o n o f S z a t y m a z 
in t h e A r p a d i a n age 
A general characterization of this series from the Arpadian age is given 
on the basis of Tables 2, 3, 4 and 5, as follows. 
Plate I . S z a t y m a z — R a i l w a y S ta t ion , 1 0 — 1 2 t h century. Scat tered grave 10., $ — c r A 
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Plate 2. S z a t y m a z — Railway Station, 10—12th century. Grave 58., $ — pn 
The crania of males are middle-long, narrow but approaching the middle-
wide category, on the basis of the cranial index, the mean is near the lower 
limits of mesocrany; regarding the distribution of cranial indices, dolichocrany 
and mesocrany are represented in an approximative^ equal proportion the 
other index-groups being subordinated. The cranial vault is medium high, on 
the basis of the length-height-index orthocranic; regarding the breadth-height-
index, metriocrany is prevailing. The forehead ranges from narrow to medium 
wide- on the basis of the transversal frontoparietal index, the preponderance ot 
eurymetopy is characteristic. The cranial contour viewed from above (norma 
verticalis) is as a rule pentagonoid or ovoid. The glabella is mostly of second 
degree, and much more definitely of third degree (according to BROCA s pat-
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tern), and even the fourth degree is represented in some instances. The compara-
tively large cranial capacity and preponderance of euencephaly is characteristic 
- 1 he face is medium w.de and medium high, and meso-Ieptoprosopic, on the 
basis ot the racial index. T h e situation is similar in view of the upper facial 
index but those belonging to the mesene index group prevail. The preponde-
rance of orthognathism is characteristic for the facial profile. The alveolar prog-
nathism is missing in the most cases, however, it may be also moderate and even 
strong, in a decreasing percentage. The shallow or medium deep fossa camna 
is characteristic. The orbits are rather hypsiconch but also the ratio of mesoconch 
orbits is considerable. The nose is, on the basis of nasal index, mesochamaerrhine-
Plate 5. Sza tymaz R a i l w a y Stat ion, 1 0 — J 2 t h century. G r a v e 166., <$ - m 
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Plate 4. Szatymaz—Railway Station, 10—12th century. Grave 171., $ — n 
regarding the index groups, the mesorrhine category is the most considerable but 
also the leptorrhine and chamaerrhine osseous noses are represented in a notable 
- roughly 30 per cent - ratio. - The stature is, by the arithmetic mean, medi-
um, and regarding MARTIN'S stature groups, the medium, tall-meduim, short-
medium, and tall stature groups are the most frequent (in a decreasing ratio). 
The ratio of short ones is low. 
The crania of females are - like that of males - medium long, narrow, the 
mean of cranial index approaches the lower limit of mesocrany; considering the 
dispersion of cranial indices we have observed that the mesocramc index-group 
prevails but also the dolichocranics are represented with a high percentage, lhe 
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height characteristics of the cranial vault are similar to those of males as well-
; ; Z d n ° n t h C b r e a i h - h e i ! ^ i n d e X ' h e r e a g a i n -e t r iocrany prevails 
anyhow, besides them also those w.th acrocranic crania are represented in a 
considerable percentage The forehead is narrow; eurymetopic. In the ver ical 
norm the contour of the cranium conforms to that of the males. The glabella 
tZIT YThe S£°nd A N D T H R D , D E G R E E S a c c o r d i " S to B R O C A ' S pattern the 
ormer prevailing. The comparatively large cranial capacity is characteristic in 
The fe/" P 7 C e u t a § e e f u e n C 2 , h a l y L a n d t h e n " istencephaly being observed -
The face is also here of medium breadth and moderate height, meso-leptooro-
sop.c, accord,ng to the upper facial index, mesene. By the d i n r l u t i o n K c 
Plate 5. Szatymaz Rai lway Stat ion, 1 0 — J 2 t h century. Grave 166., <$ - m 
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Plate 6. S z a t y m a z — R a i l w a y Station, 1 0 — 1 2 t h century. Grave 144., $ - m 
facial indices, there those with leptoprosopic faces prevail, while on the basis of 
the upper facial index the percentage of those belonging to the mesene and lep-
tene groups is the highest. The facial profile is mainly o r t h o g n a t h y . The alveo-
lar prognathism is moderate in the most cases. The shallow and medium fossa 
carnna is characteristic. The orbits are, on the average, hypsiconch, according 
to the index groups, however, meso- and hypsiconchy are represented in an 
equal percentage. The nose is meso-chamaerrhine, according to the index groups 
mainly chamaerrhine, anyhow, the percentage of mesorrh.ne and leptorrhine 
noses is considerable, as well. - The stature is from the arithmetic mean, between 
medium and tall-medium size. According to the distribution the number of short 
medium- and tall medium-size is considerable. 
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From the anatomic variations, the presence of torus palatinus (Fig. 4, Plate 
0 r i S e T d 3 f n m e ( 5 i 7 P" C ' i ° f ' 5 9 s k u l l s ' F r o m e a n a t o m i c variations 
of the crama vault, most frequently, the suture bones (ossicula suturarum) may 
be observed (Fig. 5, Plate 9) in 53 cases (28, 8 p. c.)l These can genera ly be 
ound in the region of sutura lambdotdea. In the 184 cranial vaults in 21 cases 
(11, 4 p. c ) ep.ptenc bones can be observed on the left, in 17 cases (9, 2 p. c ) 
P ? J J ' 8 ™ ( t 7 ' L P l a t C 9 b m o r e o v e r ™ ™ p k sutures in six cases 3, 8 p. c. 1 late 3). The other abnormalities are represented but in a low number. E. g we 
reso6 Fh / p I ? ^ f n T te">P°™1« on the right, and on the left, 
™ H i ' ' ) , a S W e " 3 5 b r f 8 m a t , c b o " « (Fig. 1, Plate 9) only in two 
cases (1, 1 p. c.); o* aptcts, os ap,as btparthum (Fig. 2, plate 9), o* mcae laterale 
Plate 7. Szatymaz Rai lway Stat ion, 10—12th century. Grave 60., <3 -
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Plate 8. S z a t y m a z — R a i l w a y Station, 10—12th century. Grave 32. , 9 - am 
dextrum (Fig. 6, Plate 9) condylus quartus, and processus paramastoideus 1. s. 
has been observed only in one case (0,5 p. c.). From the morphologic vanations, 
we have observed bathrocephaly in four skulls, plagiocephaly and klinocephaly 
in one case. 
The variations occur at both sexes in about equal number of the observa-
tions (49 males and 50 females) and, as compared with them, the number ot 
anatomic variations of infants and subadults is 50 per cent or so (24 cases). 
We emphasize especially the infant skeletal remains of grave 149 where we 
noticed hare-lip (Fig. 8, Plate 9). In the upper-outerbr.m of the orbit of the 
Szatymaz Railway Station, 1 0 — 1 2 t h century. Anatomic variations and anomalies. 
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right side of a scattered skeletal find (grave 3) we have found the mark of a 
callus arising from a cut. Without observing the anatomic anomalies of long 
bones in detail, we only refer to the fact that in three cases (graves 101, 181, and 
fragment 55) on the bones of the upper limbs marks of a callus after fracture 
were found. We found also exostoses in several cases (grave 91, 127, 184 and 
fragment 7) and, in one case an anomalous and strong teeth wear too (grave 171). 
Taxonomic analysis 
The significance of taxonomic analysis was already repeatedly referred to 
by one of the authors of this paper (LIPTAK, 1962, 1963, 1965), therefore we do 
not consider its motivation to be necessary. Our purpose is mainly to make pos-
sible, relying upon this, a comparison of our investigated material with the other 
series, from more and more points of view. The result of taxonomic analysis is 
contained in Table 7 where the racial components follow one another in the 
order of LIPTAK'S (1966) systematization. 
(1) Cromagnoid group. This taxonomic group holds the third place in our 
research-material, regarding the ratio of its occurrence. In most of the cases the 
Cromagnoid-A (crA) group is more important (Plate 1), similar in its morpho-
logic characteristics, to the Cro-Magnon race in the Upper Paleolithic. The 
Cromagnoid-B (crB) race, or — with an expression being of current use earlier — 
the East-Baltic (more correctly, East-Europoid) race is to be diagnosticated to a 
much smaller extent. Leaving a more exhaustive characterization of these races 
(subraces) out of consideration, we refer only to the above mentioned paper 
(LIPTAK, 1 9 6 6 ) . 
(2) The Nordoid group is much more considerable, it comprises more than 
30 per cent of the whole population. The archaic Protonordic (pn) race with pro-
tomorphic features, a rugged skull relief (Plate 2), is not considerable; (on the 
basis of skeletal remains) the tall, narrow-faced, long-headed anthropological 
component (Plate 3, 4), the Nordic (n) race, is all the more important, without 
knowing, of course, its colour complexion. 
(3) The Mediterranean group is the most important in the population in-
vestiagted by us. Especially highly characteristic is (Plate 5, 6) the more than 
25 per cent participation of the gracile Mediterraneans (m) in the population. 
The tall Mediterraneans, in lack of a better nomenclature, may be called Atian-
tomediterraneans (am) — on morphologic basis — can be separated from the 
Nordics, being in several respects similar to them (Plate 7, 8). They differ from 
the Nordics, first of all by their cranial vault which is at least as long as theirs 
but at the same time narrower, and thus also the cranial index is low. The extre-
mely leptoprosopic face is likewise characteristic for them. Also a complexion 
of characters reminding more or less definitely of the Iranian (i) race of Eas-
tern origin could be ascertained. The Mediterraneans form together 37 per cent 
of the whole population. 
(4) The group of Brachycephals follows the mentioned three groups in 
latio; within the group the Pamirian (p) or Pamiro-Ferghanian, resp. according 
to Oshanin, the „Middle-Asiatic interfluvial type" is more considerable while 
the Alpine (a) race is represented in a somewhat smaller proportion. We think 
advisable to remark already here that the main racial components of the ceme-
£ A c t a B i o l o g i c a 
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tery in O r o s h a z a - R a k o c z i t e l e p from the Arpadian age, examined by us 
in a similar way, are the same, with only a difference in percentage. In the 
S z a t y m a z population the Mediterraneans are the most considerable, in that 
of R a k o c z i t e l e p , however, the Nordoids. At the same time, in S z a t y m a z 
the Nordoids, while in R a k o c z i t e l e p the Mediterraneans take the second 
place. Cromagnoids follow — in an almost identical percentage — in both 
series in the third place while the Brachycephals in the fourth place, in S z a t y -
m a z with a little higher percentage. 
(5) Next follow, with a low percentage, Europids of protomorphic charac-
ter, without more particular taxonomic determination. 
(6) In the sixth place partly determinable and partly indeterminable 
Europeo-Mongoloids come in a negligible but somewhat higher ratio than that 
of the former group. Again the situation is similar to the material in O r o s h a z a -
R a k 6 c z i t e l e p where even the order of importance of these accessory racial 
components is identical. 
Comparison with other populations of Arpadian age 
In any anthropological examination, the problem of homogeneity or hete-
rogeneity of the population is an important question. Mainly the great series of 
Arpadian age are suitable for comparison; these are: K e r p u s z t a , published by 
LIPTAK ( 1 9 5 3 ) , O r o s h a z a - R a k o c z i t e l e p p u b l i s h e d b y LIPTAK a n d FARKAS 
(1962), and finally S z a t y m a z which is elaborated here. The simplest way of 
comparison is the taxonomic one. It is obvious, namely, that in case of S z a t y -
m a z the two main components (m, n) form about 70 p. c. of the whole popu-
lation. This by all means indicates homogeneity. The same may be said about 
O r o s h a z a - R a k o c z i t e l e p , as well, only the order of the two main anthro-
pological components is reverse. In case of K e r p u s z t a , the 70 p. c. comes 
from three anthropologic components partly different from the former ones 
(m, crA, crB). 
The variation of series may be also characterized in a quantitative way, by 
the „mean sigma" ratio introduced by HOWELLS (THOMA, 1957). Performing the 
calculation, it appears that, on the basis of sigma ratios (S. R.) calculated from 
the seven absolute dimensions playing role in our paper, K e r p u s z t a is the 
most heterogeneous (S. R. = 116,9), then follows O r o s h a z a - R a k o c z i t e l e p 
(S.R. = 110,6) while at S z a t y m a z the calculated value is 97,1. Here, there-
fore, the variation is below the value given by HOWELLS,, showing the homo-
geneity of the population in S z a t y m a z in the Arpadian age. The same may 
be said about the indices; the values of sigma ratio are similar enough: K e r -
p u s z t a 117,9; O r o s h a z a - R a k o c z i t e l e p 105,6, and S z a t y m a z 
98,7. The statements about the sigma ratios concern, of course, only the males. 
In Table 8 we have also included three lesser series into the comparison, 
apart from the three major series mentioned above. Observing the cranial index 
only, the complete identity of S z a t y m a z and O r o s h a z a—R a k o c z i-
t e 1 e p is striking, as well as the difference of the former from K e r p u s z t a 
showing higher index values. The same goes for the percentage division of 
cranial indices, too, according to index groups, with the change that in case of 
O r o s h a z a—R a k o c z i t e l e p the difference between the two sexes is 
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rather considerable. The latter two series, anyway, agree with each other, consi-
dering that first of all the dolicho- and mesocrany were characteristic for them 
while in the series from K é r p u s z t a only mesocrany excelled with its con-
siderable percentage. Comparing the lesser series (where the mean is, anyhow, 
lower in value because of the smaller number of observations) in a similar way, 
it is obvious that on the basis of the cranial index some similarity appears in all 
the three small series from the A 1 f ö 1 d (Lowlands); these are: K i s k u n f é l -
e g y h á z a — A l p á r highway (LIPTÁK, 1954), C s o n g r á d — F e l g y ő 
(BARTUCZ—FARKAS, 1956), and C s á t a l j a (LIPTÁK, 1958). Regarding the 
mean of the facial index of the major series, O r o s h á z a—R á k ó c z i t e l e p 
shows, as compared to S z a t y m a z, a lesser difference, viz., towards leptopro-
sopy. At the same time, the difference of K é r p u s z t a is more considerable 
towards euryprosopy but also the latter mean remains within the group of 
mesoprosopy. 
Finally, if we perform a detailed taxonomic comparison as well, — taking 
into consideration the order of importance o f the taxons — S z a t y m a z and 
O r o s h á z a—R á k ó c z i t e l e p approach each other while K é r p u s z t a 
differs more definitely from the former ones, first of all because the order of 
importance of the anthropological components is different. Comparing the lesser 
above series with the former major ones, we obtain the following results, em-
phasizing repeatedly that their value (may be except C s á t a l j a ) is only ap-
proximative because of the low number of observations. C s á t a l j a seems 
to be very similar to O r o s h á z a—R á k ó c z i t e l e p , although this state-
ment is not confirmed by the facial index values of C s á t a l j a (very low 
number of observations!). The taxonomic analysis of C s o n g r á d—F e 1 g yő 
was carried out by BARTUCZ who pointed out a considerable Europeo-Mongo-
loid (Uralian and Turanid) racial element. This fact in itself distinguishes this 
series from the other ones. Valuing the data from K i s k u n f é l e g y h á z a — 
A l p á r highway, we must be careful because of the extremely low number of 
observations; anyway, it approaches best O r o s h á z a—R á k ó c z i t e l e p . 
After all these we may decide on the anthropological aspect and place of 
the series from the centuries 10—12, unearthed near the railway station of 
S z a t y m a z in 1957, in a fairly complex way. And if we want to summarize the 
characteristic racial components of the Arpadian age, the Nordic—Mediterra-
nean and euryprosopic tall Cromagnoid—A is the most characteristic component 
of A l f ö l d (Lowlands). In T r a n s d a n u b i a ( P a n n ó n i a ) , however, 
starting for the time being only from the already published data of K é r p u s z-
t a (with a high number of observations), the order and importance of the ra-
cial components are different. 
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Table 3: Parameters of the Main 
Measurements and Indices. — Males 
No. o f 
measurements Measurements and indices N V M ± m s J s 
(Martin) 
1. Glabello-occipital length 78 169—199 184.47 ± 0 , 6 2 30,77 •¡,54 
Ic. Metopion-occipital length 77 174—197 1 8 3 , 4 8 + 0 , 5 9 27,01 5,19 
5. Basion-nasion length 76 8 8 — 1 1 4 102,47 ± 0 , 5 3 21,35 4,62 
8. Maximum breadth of cranium 80 128—151 1 3 9 , I 0 ± 0 , 5 5 24,91 4,99 
9. Minimum frontal breadth 78 8 9 — 1 0 6 97 ,50 ± 0 , 4 6 16,87 4 ,10 
17. Basion-bregma height 77 121—143 I 3 3 , 5 5 ± 0 , 4 8 18,38 4,28 
20. Porion-bregma height 76 102—121 113,11 ± 0 , 4 1 12,93 3,59 
3 2 / 1 — a . Frontal angle 71 43°—54" 48,45° ± 0 , 3 3 8,14 2,85 
38. Cranial capacity 
-
75 1163—1640 1419,83 ± 1,20 109,28 10,45 
40. Facial length 65 7 9 - 1 1 1 95 ,47 ± 0 , 7 4 35,73 5,97 
45. Bizygomatic breadth 62 112—143 131,22 ± 0 , 6 7 27,91 5,28 
46. Maxillar breadth 66 8 6 — 1 0 6 9 4 , 5 8 ± 0 , 4 9 16,03 4 ,00 
47. Total facial height 46 103—131 II 6 ,74 ± 0 , 9 6 42,87 6,54 
48. Upper facial height 70 6 1 — 8 2 7 I , 2 8 ± 0 , 5 3 19,84 4.45 
51. Orbital breadth 71 3 5 - 4 3 38.55 ± 0 , 2 3 3,28 1,97 
52. Orbital height 69 2 8 - 4 0 32,99 ± 0 , 2 6 4 ,92 2,21 
54. Nasal breadth 65 2 1 — 3 0 25 ,26 ± 0 , 2 2 3,35 1,83 
55. Nasal height 74 45—61 51,45 ± 0 , 3 8 11,27 3,35 
62. Palatal length 70 39—53 45 ,85 ± 0 , 3 4 8,33 2,88 
63. Palatal breadth 71 31—48 3 8 , 7 2 ± 0 , 3 7 9 ,83 3,13 
65. Bicondylar-diameter 58 109—134 118,83 ± 0 , 7 5 33,12 5,75 
66. Bigonial-diamcter 62 85—115 101,80 ± 0 , 6 0 22,68 4,76 
69. Mental height 62 22—41 32,41 ± 0 , 4 3 11,99 3.46 
70. Ramus height 60 5 3 - 7 5 6 5 , 7 5 ± 0 , 6 0 21 ,64 4,65 
71. Ramus breadth 62 2 4 — 3 8 3 I , 2 0 ± 0 , 3 6 8,27 2,87 
72. Total facial angle 66 81°—93° 86,93° ± 0 , 3 8 9,91 3,14 
8 : 1 Cranial index 77 6 8 , 5 - 8 7 , 0 75,44 ± 0 , 3 8 11,25 3,35 
17:1 Length-height index 75 64,0—79,1 7 2 , 3 2 ± 0 , 3 2 7,95 2,81 
1 7 : 8 Breadth-height index 77 87 ,5—103 ,9 96 ,07 ± 0 , 4 3 14,38 3,79 
9 : 8 Transver. frotopar. index 76 59 ,7—78,2 7 0 , 1 4 ± 0 , 3 6 10,18 3,19 
4 7 : 4 5 Facial index 41 77 ,0—98,5 88 ,96 ± 0 , 7 6 24,24 4,92 
4 8 : 4 5 Upper facial index 61 47 ,3—65 ,2 54,32 ± 0 , 4 4 12,09 3,47 
52 :51 Orbital index 69 76 ,2—105,3 86,00 ± 0 , 7 3 37,29 6,10 
5 4 : 5 5 Nasal index 63 40 ,4—58,3 49 .36 ± 0 , 5 3 17,85 4,22 
6 3 : 6 2 Palatal index 68 68 ,8—110 ,3 85,01 ± 1 , 0 4 74,25 8,61 
Calculated stature 75 145,9—177,1 165,71 ± 0 , 5 5 23 ,24 4,82 
Table 4: Parameters of the Main 




measurements Measurements and indices N V M ± m s J s 
(Martin) 
1. Glabello-occipilal length 49 161—188 1 7 6 . 0 6 + 0 , 7 7 29,18 5,40 
Ic. Metopion-occipital length 51 166—188 176,67 ± 0 , 7 0 25,35 5,03 
5. Basin-nasion length 47 9 2 — 1 0 4 97 ,60 ± 0 , 4 7 10,97 3,28 
8. Maximum breadth of cranium 52 119—140 132,64 ± 0 . 6 2 20,47 4,52 
9. Minimum frontal breadth 49 87—102 94 .56 ± 0 , 4 8 11,38 3,37 
17. Basion-bregma height 50 117—134 128,44 ± 0 , 4 9 12,41 3,52 
20. Porion-brcgma height 49 101—116 108.42 ± 0 . 4 7 11,01 3,31 
3 2 / 1 — a . Frontal angle 46 4 1 — 5 6 48 .23 ± 0 , 4 1 7,83 2,79 
38. Cranial capacity 45 1100—1387 1 2 4 9 , 9 4 ± 1,11 55,83 7,47 
40. Facial length 47 7 9 — 9 7 89,21 ± 0 , 6 1 17,82 4 ,22 
45. Bizygomatic breadth 46 109—136 123,68 ± 0 , 7 9 28 ,98 5,38 
46. Maxillar breadth 46 8 3 — 1 0 3 90.59 ± 0 . 6 0 16.65 4,08 
47. Total facial height 37 9 4 - 1 2 1 109,65 ± 0 , 9 9 36,29 6.02 
48. Upper facial height 46 56—75 66,19 ± 0 , 5 9 16,51 4.06 
51. Orbital breadth 4 5 3 5 - 4 1 38,04 + 0 ,18 1,54 1.24 
52. Orbital height 46 2 8 — 3 7 32.77 ± 0 , 3 0 4 ,32 2,07 
54. Nasal breadth 4 5 2 1 — 2 8 24 .24 ± 0 , 2 7 3 ,32 1,82 
55. Nasal height 4 5 3 3 — 5 4 48 ,28 ± 0 , 5 3 12,85 3,58 
62. Palatal length 43 38—48 42 ,48 ± 0 , 3 9 6,79 2,60 
63. Palatal breadth 47 3 1 - 4 3 37 ,06 ± 0 , 3 1 4 ,80 2.19 
65. Bicondylar-diametcr 4 6 100—128 1 1 3 , 0 4 ± 1,03 49.18 7,01 
66. Bigonial-diameter 4 6 8 0 — 1 0 8 93,85 ± 0 , 8 7 35,02 5,91 
69. Mental height 48 24—34 2 9 . 5 0 ± 0 , 3 4 5 ,70 2,36 
70. Ramus height 46 52—67 60 ,26 ± 0 , 5 9 16,42 4,05 
71. Ramus breadth 47 2 6 — 3 6 29,94 ± 0 , 3 6 6,23 2,49 
72. Total facial angle 43 79°—95° 8 6 , 6 6 ° ± 0 , 5 0 11,14 3,33 
8 : 1 Cranial index 47 69 ,6—85,7 75 ,46 ± 0 , 5 1 12.70 3,56 
17:1 Length-height index 47 68 ,2—82 ,0 7 3 , 1 4 ± 0 , 3 6 6 .13 2,47 
1 7 : 8 Breadth-height index 4 8 90 ,5—105 .0 96 .88 ± 0 . 4 9 11,64 3,41 
9 : 8 Transvcr. frontopar. index 4 6 64 .6—77,3 7 I , 3 4 ± 0 , 4 6 10,06 3,17 
4 7 : 4 5 Facial index 34 7 6 , 4 - 1 0 1 , 8 88.98 ± 0 , 9 3 29 ,90 5.46 
4 8 : 4 5 Upper facial index 43 43 ,8—58 ,9 5 3 , 5 4 ± 0 , 5 2 11,69 3.41 
5 2 : 5 1 Orbital index 45 73 ,0—94 ,9 86,04 ± 0 , 7 8 28,08 5.29 
5 4 : 5 5 I Nasal index 44 4 0 , 7 - 7 5 , 8 50,71 ± 0 , 8 8 34,68 5,88 
6 3 : 6 2 Palatal index 43 7 2 , 9 — 9 7 , 6 87,11 ± 0 . 9 1 35,86 5,98 
Calculated stature 67 145,4—169.3 1 5 5 , 3 2 ± 0 , 5 6 21 ,32 4,61 
Table 5: Distr ibution o f the Analyzed Mater ia l A c c o r d i n g to Categor ies 
C h a r a c t e r s 
8 : 1 
Cranial 
index 
1 7 : 1 
Length-height 
index 
1 7 : 8 
Breadth-height 
index 
9 : 8 
Frontopar ie ta l 
index 
4 7 : 4 5 
Facial 
index 
4 8 : 4 5 
U p p e r facial 
index 
5 2 : 5 1 
Orbital 
index 
5 4 : 5 5 
Nasal 
index 
3 8 . 
C r a n i a l 
c a p a c i t y 
7 2 . 




Hyperdol ichocranic . 
D o l i c h o c r a n i c 
M e s o c r a n i c 
B r a c h y c r a n i c 
H y p e r b r a c h y c r a n i c . 
C h a m a e c r a n i c 
O r t h o c r a n i c 
Hypsicranic 
T a p e i n o c r a n i c . . . . 
Metr iocranic 
A c r o c r a n i c 
S t c n o m e t o p i c 
M e t r i o m e t o p i c . . . . 
E u r y m e t o p i c 
Hypereuryprosopic . 
E u r y p r o s o p i c 
M e s o p r o s o p i c 
L e p t o p r o s o p i c 
Hyperleptoprosopic 
Hypcreuryene 




C h a m a c c o n c h 
M c s o c o n c h 
Hypsiconch 
L e p t o r r h i n c 
M c s o r r h i n c 
C h a m a c r r h i n e 
H y p e r c h a m a e r r h i n e 
Males 
Oligencephalic A — 1 3 0 0 
Euencephal ic 1301 1450 
A r i s t e n c e p h a l i c 1 4 5 1 — A " 
6 5 . 0 — 6 9 , 9 
7 0 , 0 — 7 4 , 9 
7 5 , 0 — 7 9 , 9 
8 0 , 0 — 8 4 , 9 
8 5 , 0 — 8 9 , 9 
T o t a l : 
. R — 6 9 , 9 
7 0 , 0 — 7 4 , 9 
7 5 , C — X 
T o t a l : 
- V — 9 1 , 2 
9 2 , 0 - 9 7 , 9 
9 8 , 0 — X 
T o t a l : 
A — 6 5 , 9 
6 6 , 0 — 6 8 . 9 
6 9 , 0 — - V 
T o t a l : 
X — 7 9 , 9 
8 0 , 0 — 8 4 , 9 
8 5 . 0 — 8 9 , 9 
9 0 . 0 — 9 4 , 9 
9 5 , 0 — * 
T o t a l : 
. Y — 4 4 , 9 
4 5 . 0 — 4 9 , 9 
5 0 . 0 — 5 4 . 9 
5 5 . 0 — 5 9 . 9 
60.0 - x 
T o t a l : 
X—75,9 
7 6 . 0 — 8 4 , 9 
8 5 . 0 — . V 
Total : 
A: - 4 6 , 9 
4 7 , 0 — 5 0 . 9 
5 1 , 0 - 5 7 . 9 
5 8 , 0 — x 
T o t a l : 




T o t a l 
P r o g n a t h o u s 7 0 0 - 7 9 9 
M c s o g n a t h o u s 8 0 0 — 8 4 ' 9 
O r t h o g n a t h o u s 8 5 0 - 9 2 9 
H y p e r o r t h o g n a t h o u s 9 3 " 0 — X 
T o t a l : 
Very s h o r t . . . . 
Short 
Short m e d i u m . 
Medium 




1 3 0 — 1 4 9 . 9 
1 5 0 — 1 5 9 , 9 
1 6 0 — 1 6 3 , 9 
1 6 4 — 1 6 6 , 9 
1 6 7 — 1 6 9 . 9 
1 7 0 - 1 7 9 , 9 
1 8 0 - 1 9 9 , 9 
F e m a l e s 
121 — 1 3 9 , 9 
1 4 0 — 1 4 8 , 9 
1 4 9 — 1 5 2 , 9 
1 5 3 — 1 5 5 , 9 
1 5 6 — 1 5 8 , 9 
1 5 9 - 1 6 7 , 9 
1 6 8 - 1 8 6 , 9 
T o t a l : 
Males 
2 ( 2 , 6 % ) 
3 4 ( 4 4 , 2 % ) 
3 5 ( 4 5 , 5 % ) 
5 ( 6 , 5 % ) 
I ( 1 . 3 % ) 
7 7 
11 ( 1 4 . 7 % ) 
5 2 ( 6 9 . 3 % ) 
12 (16.0%) 
7 5 
13 ( 1 6 . 9 % ) 
4 2 ( 5 4 . 5 % ) 
2 2 ( 2 8 , 6 % ) 
7 7 
8 ( 1 0 . 5 % ) 
17 ( 2 2 . 4 % ) 
51 ( 6 7 , 1 % ) 
7 6 
2 ( 4 , 9 % ) 
7 ( 1 7 , 1 % ) 
1 4 ( 3 4 , 1 % ) 
13 ( 3 1 , 7 % ) 
5 ( 1 2 , 2 % ) 
4 1 
5 ( 8 , 2 % ) 
3 4 ( 5 5 , 7 % ) 
1 8 ( 2 9 . 5 % ) 
4 ( 6 . 6 % ) 
61 
I ( 1 , 4 % ) 
3 0 ( 4 3 . 5 % ) 
3 8 ( 5 5 . 1 % ) 
6 9 
2 0 ( 3 1 . 7 % ) 
2 2 ( 3 4 . 9 % ) 
1 9 ( 3 0 . 2 % ) 
2 ( 3 , 2 % ) 
6 3 
1 0 ( 1 3 . 3 % ) 
3 5 ( 4 6 . 7 % ) 
3 0 ( 4 0 . 0 % ) 
7 5 
17 ( 2 5 . 8 % ) 
4 6 ( 6 9 . 7 % ) 
3 ( 4 . 5 % ) 
6 6 
1 ( 1 . 3 % ) 
5 ( 6 , 7 % ) 
1 6 ( 2 1 , 3 % ) 
2 3 ( 3 0 , 7 % ) 
1 8 ( 2 4 . 0 % ) 
12 ( 1 6 . 0% ) 
7 5 
F e m a l e s 
1 ( 2,1%) 
1 8 ( 3 8 , 3 % ) 
2 2 ( 4 8 . 9 % ) 
4 ( 8 . 5 % ) 
I ( 2,1%) 
4 7 
3 ( 6 , 4 % ) 
3 9 ( 8 3 , 0 % ) 
5 ( 1 0 , 6 % ) 
4 7 
2 ( 4 , 2 % ) 
31 ( 6 4 . 6 % ) 
15 ( 3 1 . 2 % ) 
4 8 
3 ( 6 . 5 % ) 
1 0 ( 2 1 . 7 % ) 
3 3 ( 7 1 , 7 % ) 
4 6 
I ( 2 . 9 % ) 
9 ( 2 6 . 5 % ) 
7 ( 2 0 . 6 % ) 
1 4 ( 4 1 , 2 % ) 
3 ( 8 . 8 % ) 
3 4 
I ( 2 , 3 % ) 
5 ( 1 1 . 6 % ) 
21 ( 4 8 . 8 % ) 
1 6 ( 3 7 . 2 % ) 
4 3 
I ( 2 , 2 % ) 
2 2 ( 4 8 . 9 % ) 
2 2 ( 4 8 . 9 % ) 
4 5 
1 0 ( 2 2 , 7 % ) 
1 3 ( 2 9 . 6 % ) 
1 9 ( 4 3 . 2 % ) 
2 ( 4 . 5 % ) 
4 4 
5 ( 1 1 , 1 % ) 
2 7 ( 6 0 . 0 % ) 
13 ( 2 8 . 9 % ) 
4 5 
I ( 2 . 3 % ) 
1 0 ( 2 3 , 3 % ) 
31 ( 7 2 , 1 % ) 
I ( 2 . 3 % ) 
4 3 
4 ( 6 . 0 % ) 
1 8 ( 2 6 . 9 % ) 
1 3 ( 1 9 , 4 % ) 
2 0 ( 2 9 , 8 % ) 
I I ( 1 6 . 4 % ) 
I ( 1 , 5 % ) 
6 7 
T o t a l 
3 ( 2 . 4 % ) 
5 2 ( 4 1 . 9 % ) 
5 8 ( 4 6 . 8 % ) 
9 ( 7 . 3 % ) 
2 ( 1.6%) 
1 2 4 
1 4 ( 1 1 , 5 % ) 
91 ( 7 4 . 6 % ) 
17 ( 1 3 , 9 % ) 
122 
1 5 ( 1 2 , 0 % ) 
7 3 ( 5 8 . 4 % ) 
3 7 ( 2 9 . 6 % ) 
1 2 5 
I I ( 9 . 0 % ) 
2 7 ( 2 2 , 1 % ) 
8 4 ( 6 8 , 9 % ) 
122 
3 ( 4 . 0 % ) 
1 6 ( 2 1 . 3 % ) 
21 ( 2 8 , 0 % ) 
2 7 ( 3 6 , 0 % ) 
8 ( 1 0 . 7 % ) 
7 5 
1 ( 0 . 9 % ) 
1 0 ( 9 . 6 % ) 
5 5 ( 5 2 . 9 % ) 
3 4 ( 3 2 . 7 % ) 
4 ( 3 . 9 % ) 
1 0 4 
2 ( 1.8%) 
5 2 ( 4 5 . 6 % ) 
6 0 ( 5 2 , 6 % ) 
1 1 4 
3 0 ( 2 8 , 0 % ) 
3 5 ( 3 2 . 7 % ) 
3 8 ( 3 5 . 5 % ) 
4 ( 3 . 7 % ) 
1 0 7 
1 5 ( 1 2 . 5 % ) 
6 2 ( 5 1 , 7 % ) 
4 3 ( 3 5 . 8 % ) 
120 
I ( 0 , 9 % ) 
2 7 ( 2 4 , 8 % ) 
7 7 ( 7 0 . 6 % ) 
4 ( 3 , 7 % ) 
109 
I ( 0 , 7 % ) 
9 ( 6 . 3 % ) 
3 4 ( 2 3 , 9 % ) 
3 6 ( 2 5 , 4 % ) 
3 8 ( 2 6 , 8 % ) 
2 3 ( 1 6 , 2 % ) 
I ( 0 , 7 % ) 
1 4 2 
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Males Females Total 
N °/„ N % N 
21 25.9 16 31,4 37 28,0 
29 35.8 15 29,4 44 33,3 
13 16.0 8 15,7 21 15.9 
13 16.0 9 17,6 22 16,7 
5 6.2 3 5,9 8 6,1 
2 4 .4 9 18,0 II 8,3 
20 24.1 36 72,0 56 42,1 
44 53,0 5 10,0 49 36.8 
12 14,5 — — 12 9,0 
5 6.0 — — 5 3,8 
10 12.8 11 21.6 21 16,3 
34 43 ,6 15 29,4 49 38,0 
21 26,9 13 25,5 34 26,4 
8 10,3 6 11.8 14 10.8 
5 6,4 6 11.8 11 8,5 
29 39,2 12 23 ,5 41 32,8 
28 37,8 24 47,1 52 41,6 
17 23,0 15 29.4 32 25,6 
8 8 
Table 7: Taxonomic Analysis. 
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2 ( 2.8%) 
6 (13 .3%) 
1 ( 2 .2%) 
14 (12 ,1%) 




3 < 4 .2%) 
24 (33.8%) 10 (22 ,2%) 
3 ( 2 ,6%) 
34 (29 .3%) 
Mediterraneans: 
Gracile Medditerranean (m) . . 
Allanto-Mediterranean (am) . . 
Iranian (i) 
14 (19,7%) 
6 ( 8,4%) 
2 ( 2 .8%) 
17 (37 ,8%) 
4 ( 8 .9%) 
31 (26 ,7%) 
10 ( 8 .6%) 




3 ( 4 ,2%) 
4 ( 5.6%) 
2 ( 4 .4%) 
4 ( 8 ,9%) 
5 ( 4 ,3%) 
8 ( 6 .9%) 
Europids of protomorphic 
character: 
Protomorphic 
Chamaekranic europoid . . . . 
1 ( 1.4%) 
1 ( 1.4%) 
— — 1 ( 0 .9%) 





1 ( 1.4%) 
1 ( 1.4%) 
1 ( 1,4%) 
1 ( 2 .2%) 2 ( 1.7%) 
1 < 0 , 9 % ) 
1 ( 0 . 9 % ) 
Total : 71 116 
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Table 71a: Orosháza — Rákóczi-telcp.— Arpadian Age 
Taxonomic analysis 
Types (races) Males Females 
Total 
Nordoids: 
32 ( 4 3 % ) 
3 ( 4 % ) 
20 ( 3 3 % ) 52 ( 3 8 % ) 
3 ( 2 % ) 
Mediterraneans: 
Gracile-Mediterranean (m) . . . 
Atlanto-Mediterranean (am) . . 
Iranian (i) 
17 ( 2 3 % ) 
6 ( 8 % ) 
2 ( 3 % ) 
15 ( 2 5 % ) 
1 ( 1 % ) 
32 ( 2 4 % ) 
6 ( 4 % ) 
3 ( 2 % ) 
Cromagnoids: 
Cromagnoid-A (crA) 
Cromagnoid-B or East Baltic 
(crB) 
7 ( 9 % ) 
2 < 3 % ) 
7 ( 1 1 % ) 
7 ( 1 1 % ) 
14 ( 1 0 % ) 
9 ( 7 % ) 
Brachycephals: 
Alpine, Pamirian, Dinaric 
(a. p, d) 3 ( 4 % ) 6 ( 1 0 % ) 
9 ( 7 % ) 
1 ( 1 % ) 4 ( 7 % ) 5 ( 4 % ) 
Protomorphic racial compo-
2 ( 3 % ) 1 ( 1 % ) 3 ( 2 % ) 
Total : 7 5 61 136 
Table 7\b. Békés—Povádzug. — Arpadian Age 
Taxonomic analysis 
Types (races) Males Females 
Total 
Nordoids: 
Protonordic (pn) and nordic (n) 10 ( 3 8 , 5 % ) 11 ( 3 5 , 5 % ) 21 ( 3 6 , 8 % ) 
Mediterraneans: 
Gracile-Mediterranean ( m ) . . . . 
Atlanto-Mediterranean (am) and 
Protomediterrancan (pm) 
5 ( 1 9 , 2 % ) 
7 ( 2 7 , 0 % ) 
3 ( 9 , 7 % ) 
7 ( 2 2 , 6 % ) 
8 ( 1 4 , 0 % ) 
14 ( 2 4 , 6 % ) 
Cromagnoids: 
Cromagnoid-A (crA) 
Cromagnoid-B, -C (crB, c r C ) . . 
2 ( 7 , 7 % ) 
1 ( 3 , 9 % ) 
2 ( 6 , 5 % ) 
2 ( 6 , 5 % ) 
4 ( 7 . 0 % ) 
3 ( 5 , 3 % ) 
Brachycephals; 
Undeterminated brachycephals 
(br) and Pamirian (p) 1 ( 3 , 9 % ) 3 ( 9 , 7 % ) 
3 ( 9 . 7 % ) 
4 ( 7 , 0 % ) 
3 ( 5 , 3 % ) 
Total : 26 31 57 
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Table 8: Comparison of Some Scries of the Arpadian Age 
Provenience and dale 
of excavation Century 
Author, 
date o f 
publication 
Mean o f cranial 
index 
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Distribution of cranial 
index (p. c . ) 
Mean of facial 
index Taxons (races) 










































Nordic. Mediterranean. C r o -
magnoid-A, Cromagnoid-





























8 9 , 5 
Nordic, Mediterranean, Cro-














Mediterranean. Nordic , Cro-
magnoid-A. Brachycephal 
element 
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Table 9: Szatymaz—Railway Station. 1 0 — 12th Century. — 































1 7 : 8 
9 : 8 
4 7 : 4 5 
4 8 : 4 5 
52 :51 
5 4 : 5 5 
6 3 : 6 2 




Maximum breadth of cranium 




Calculated cranial capacity 
Superior facial length 
Bizygomatic breadth 
Maxillar breadth 
Total facial height 
Upper facial heighi 
Orbital breadth 














Transvers. frontopar. index 
Facial index 






Protuberantia occipitalis externa 
Fossa canina 




1910 1911 1912 
2 . 3. 4 . 
(Juv)-Ad. Mat. Sen. 
186 182 187 
185 176 180 
102 105 109 
137 142 136 
92 94 98 
135 134 138 
114 110 117 
49 49 46" 






37 38 37 
32 31 34 
23 24 
50 4 5 54 







8 4 ' 8 1 ' — 
73,66 78.02 72 ,73 
72.58 73,63 73 .90 
98 .54 94 .37 101.47 
67.15 66 .20 72.06 
90 .77 77.04 
54.62 48 .89 
86.49 81.58 91 .89 
46 .00 53.33 
78.72 (75.51) — 
Ov. Sphaer. Ov. 
2 3 4 
1 1 





m—n cr.A n 
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Measurements. Indices and Morphologic Characters. — Males (1) 
1913 1915 1917 
5. 7. 9. 
Ad. Mat. (Juv)-Ad 
180 188 
179 184 
— 104 110 
133 139 







94 97 87 
123 115 
71 76 68 
40 42 37 
32 3 7 33 
26 26 24 
50 53 51 
48 46 47 



















































185 181 197 
188 186 190 
101 101 9 8 
151 140 144 
99 105 99 
134 134 126 
115 114 111 
47 5 47° 46 
1600 1444 1444 
91 92 87 
137 139 130 
96 94 92 
124 I I I IIS 
74 71 71 
40 40 38 
33 31 
2 7 24 
52 52 5 2 
4 5 46 41 
41 39 37 
124 126 112 
105 111 98 
37 29 32 
67 61 66 
27 29 30 
89" 86° — 
81,62 77,35 73,10 
72,43 74,03 63 .96 
88.74 95,71 87 .50 
65 .56 75.00 68,75 
90.51 79,86 90,77 
54.01 51,07 54,62 
82.50 81,58 
51,92 46 ,15 
91,11 84.78 90 .24 
Pent. Ell. Pent. 
2 3 4 
1 1 1 
3 3 4 
2 5 2 
1 2 1 
165,8 145,9 156,1 
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Table 9: Szatymaz—Railway Station. 1 0 — 12th Century. — 













































1 7 : 8 
9 : 8 
4 7 : 4 5 
4 8 : 4 5 
52 :51 
5 4 : 5 5 






























Prot. occ. ext. 
Fossa canina 
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76,22 68,45 75,13 
74.59 71,12 72,49 
97,87 103,91 96,48 
68.79 69,53 67,61 
88,55 — 
52,55 54,20 56,25 
89.74 89,19 82 .50 
51,92 46 ,30 47 ,06 
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Table 9: S z a t y m a z — R a i l w a y Sta t ion . 10—12th C e n t u r y . — 































1 7 : 8 
9 : 8 
4 7 : 4 5 
4 8 : 4 5 
5 2 : 5 1 
5 4 : 5 5 
6 3 : 6 2 
Vertical norm 
Glabella 
Prot. occ . ext . 
Fossa canina 
Spina nas. ant . 
Progn. alv. 
Calcul, stature 
T a x o n 
1991 























7 2 , 4 0 



















9 4 - 9 8 . 
Sen. 
2 0 0 5 
9 4 — 9 8 . 
M a t . 
— 173 177 183 
— 176 180 187 
101 9 7 101 9 9 
— 137 143 140 
— 9 5 98 101 
— 134 140 135 
— 107 121 117 
— 4 8 53° 51° 
— 1361 1503 1464 
104 90 93 88 
130 126 130 130 
9 4 8 6 89 9 6 
128 108 
79 62 73 72 
41 37 4 0 38 
33 31 33 31 
2 4 23 25 
54 47 55 53 
— 4 4 4 6 4 0 
4 0 35 39 41 
( 1 0 0 ) 90 
4 0 29 — 
— — 
28 1 
82° 83° 8 6 ' 9 3 ° 
— 79 ,19 80 ,79 7 6 , 5 0 
— 7 7 , 4 6 79 ,10 73 .77 
— 97,81 97 .90 96 ,43 
— 69 ,34 68,53 7 2 , 1 4 
9 8 , 4 6 85,71 
60 ,77 49.21 56,15 5 5 . 3 8 
8 0 . 4 9 83 ,78 82 .50 81 ,58 
4 4 . 4 4 4 8 , 9 4 45 .45 
79 .55 84.78 102 .50 
— Pent. Ov. Pent. 
— 3 1 i 
1 0 1 0 
1 2 4 2 
— 3 1 2 3 2 2 
— 166.3 _ 
m a — x i noid(s)-eur 
A N T H R O P O L O G I C A L E X A M I N A T I O N O F T H E A R I ' A D I A N A G E 1C7 
Measurements, Indices and Morphologic Characters . — Males ( 3 ) 
2 0 0 7 2 0 0 9 2 0 1 0 2011 2 0 2 0 
2 0 2 2 
109. 
( M a t . J -
Sen. 
2 0 2 7 2 0 2 8 
9 4 — 9 8 . 9 4 — 9 8 . 9 4 — 9 8 . 9 9 . 107. 114. 115. 
Sen. Mat. Mat . Sen. A d . Mat . Mat . 
1 7 6 183 184 182 171 177 177 183 
175 179 187 185 174 179 178 180 
9 6 9 6 106 99 93 9 4 102 101 
136 135 140 146 130 143 139 134 
98 98 100 92 9 7 95 100 93 
134 136 135 129 126 133 128 124 
116 112 113 118 113 110 111 109 
49° 50° 51° 51° 43° 4 4 ' 4 8 ' 
1304 1350 1464 1476 1171 1432 1344 1240 
101 93 87 9 0 86 93 95 
122 128 129 121 132 129 128 
9 0 95 93 9 0 90 95 95 
— 108 110 126 — 
7 4 72 61 63 68 75 69 
4 0 37 38 37 37 4 0 35 
33 32 32 32 36 34 29 
26 25 2 7 24 23 23 25 
55 53 4 8 48 52 5 0 53 
50 4 6 41 42 4 4 45 47 
39 38 (43) 41 35 38 4 0 
120 111 121 122 — 
100 93 97 96 101 — 
32 37 31 25 34 — 
59 58 68 6 4 75 
32 2 4 31 29 33 
83° 89° 9 0 ' 84 83° 9 0 ' 87° 
77,27 73,77 76.09 8 0 , 2 2 76 ,02 80,79 78.53 73 ,22 
76 ,14 74 .32 73,37 70 ,88 73,68 75 ,14 7 2 , 3 2 6 7 , 7 6 
98 ,53 100,74 96 .43 8 8 , 3 6 96 .92 93.01 92 ,81 9 2 , 5 4 
72 ,06 72 .59 71,43 63,61 74 ,62 66.43 71 ,94 69 .40 
89 ,26 83,33 9 7 , 6 7 — 
60 ,66 56,25 (47 ,29 ) 52,07 51 ,52 58 ,14 53,91 
82 ,50 86 ,49 84,21 86 ,49 97 ,30 85 ,00 82 ,86 
47 ,27 47 ,17 5 6 , 2 5 50 ,00 44 ,23 4 6 . 0 0 4 7 , 1 7 
— 7 8 . 0 0 82,61 ( 1 0 4 , 8 8 ) 97 ,62 79 ,55 84 ,44 85,11 
Ov. Ell. Ell. Pent. Ov. Pent. Sphen. Ov. 
2 3 3 3 2 1 2 3 
0 1 1 0 1 0 0 1 
2 3 5 4 1 3 1 
3 3 3 4 1 4 3 
— 2 2 1 2 1 1 1 
_ 160,5 166,4 163.3 165,0 157,8 
— i—X 1 m — a m c r B — x 
m c r B — x n — m m 
7 A c t a B i o l o g i c a 
98 P . L I P T Ä K — C Y . F A R K A S 
Table 9: S z a t y m a z — R a i l w a y S t a t i o n . 1 0 — 1 2 t h C e n t u r y . — 
N o . of. 2 0 3 0 2 0 3 1 2 0 3 7 2041 2 0 4 3 
measurements 117. 118. 124. 128. 130. 
(Mart in) Mat . M a t . Ad. Ad. M a t . 
1. 169 185 180 183 176 
Ic. 175 187 179 182 176 
5. 88 9 9 102 92 l(M 
8. 147 141 138 144 133 
9. 9 5 102 97 104 104 
17. 129 135 137 130 130 
20. 114 119 116 112 111 
3 2 / 1 — a . 52= 50 c 4 7 ° 50° 
38. 1427 1472 1387 1440 1249 
40 . 79 98 94 101 
45 . 122 137 133 133 
46. 89 99 102 98 
47 . 112 122 131 110 
48. 66 75 82 68 
51. 36 39 38 39 
52. 32 35 4 0 34 
54. 22 25 — — 2 7 
55. 48 5 4 61 — 4 9 
62. 39 4 7 4 6 4 7 
63. 32 37 39 35 
65. 113 116 112 I I I 
66. 85 103 98 92 
69. 29 28 37 31 
70. 60 61 68 59 
71. 27 34 36 3 0 
72. 9 1 ° 85° 9 0 87° 
8 : 1 86 ,98 76 ,22 76 ,67 78,69 7 5 , 5 7 
17 :1 76,33 72 ,97 76,11 71 .04 7 3 , 8 6 
1 7 : 8 87 ,76 9 5 , 7 4 99 ,28 90 ,28 9 7 , 7 4 
9 : 8 64 ,63 7 2 , 3 4 7 0 , 2 9 72 ,22 7 8 , 2 0 
4 7 : 4 5 9 1 , 8 0 89 .05 9 8 , 5 0 __ 82,71 
4 8 : 4 5 5 4 , 1 0 54 ,74 61 ,65 51 ,13 
5 2 : 5 1 88 ,89 89 ,74 105,26 87 ,18 
5 4 : 5 5 4 5 , 8 3 4 6 , 3 0 — 5 5 , 1 0 
6 3 : 6 2 82 ,05 78 .72 84 ,78 7 4 , 4 7 
Vertical norm Pent Ov. Pent. Sphaer. Sphen. 
Glabella 2 3 2 3 3 
Prot. occ . ext. 0 2 2 1 0 
Fossa canina 4 2 1 4 
Spina nas. ant. 3 2 3 
Progn. alv. 1 2 1 — 2 
Calcul. stature _ 159,7 165,8 161,1 
T a x o n a 
1 
n — x n—X m — c r B 
A N T H R O P O L O G I C A L E X A M I N A T I O N O F T H E A R P A D I A N A G E 9 9 
Measurements, Indices and Morphologic Characters . — Males (4) 
2 0 4 9 2051 2 0 5 4 2 0 5 6 2 0 5 9 2 0 6 0 2 0 6 6 2 0 6 7 
136. 138. 141. 143. 146. 147. 153 . 154. 
Mat . Mat . Ad. M a t . Ad. Ad. A d . Mat . 
182 190 188 184 188 187 188 178 
177 190 192 181 185 184 192 180 
100 105 104 102 105 100 102 
140 148 137 143 137 141 150 132 
9 4 94 103 9 9 9 9 97 97 9 6 
135 134 136 128 130 135 128 
112 111 112 110 114 112 110 
44° 47° 51° 47° — 5 0 J 5 0 ' 
1600 1472 1476 1350 1397 1640 1258 
93 99 97 9 8 — 93 99 
131 131 133 131 — — 129 
91 9 4 98 93 — 93 95 
119 113 121 109 — — 115 
75 71 73 74 — 75 67 
38 38 38 39 — 36 37 
35 33 33 37 — 35 32 
26 25 28 27 — 24 23 
52 51 51 54 — 55 4 8 
4 6 48 4 6 4 7 — 47 4 9 
33 33 39 39 39 — 37 39 
109 119 111 122 118 — — 116 
100 99 108 107 105 — — 9 6 
33 33 32 33 29 — 35 
53 64 70 65 62 — — 7 2 
27 31 29 32 28 — — 33 
8 4 ' 86° 8 5 ° 86° 87° 83° 
76 .92 77 ,89 72 ,87 77 ,72 72,87 75 ,40 79 .79 7 4 , 1 6 
71 ,05 71 ,28 73,91 67 ,55 6 9 , 5 2 71,81 71,91 
91 ,22 97 ,81 95 .10 93 ,43 9 2 , 2 0 9 0 , 0 0 96 ,97 
67 ,14 63,51 75 ,18 69 ,23 72 ,26 68 ,79 64 .67 72 ,73 
9 0 , 8 4 86 ,26 90 ,98 83,21 — — 89 ,15 
57 ,25 54 ,20 54 ,89 56,49 — — 51 .94 
92 .11 86 ,84 86 ,84 94 ,87 — 9 7 , 2 2 8 6 , 4 9 
50 ,00 4 9 , 0 2 54 ,90 50 ,00 — 4 3 , 6 4 4 7 , 9 2 
— 7 1 , 7 4 81 ,25 84 ,78 82 ,98 — 7 8 , 7 2 7 9 , 5 9 
Pent. Pent. Sphen. 
1 
Pent. Ov. Ov. Ell. Pent. 
3 3 3 3 3 3 2 3 
1 1 1 1 0 1 1 0 
2 3 3 2 3 — 3 1 
3 2 5 3 3 — 3 4 
1 3 2 2 2 — 2 3 
176,2 166.8 167,4 164.2 
* 
168,6 163,7 
n n m — x chamae-eur a — x am 
7" 
1 0 0 P . L I P T Â K — C Y . F A R K A S 
Table 9: S z a t y m a z — R a i l w a y Sta t ion 1 0 — 1 2 t h Centurv . 
No. of 2 0 7 0 2 0 7 6 2 0 7 9 2081 2 0 9 6 
measurements 157. 163. 166. 1 6 8 - 1 6 9 . 181. 
( M a r t i n ) Mat . Mat . Ad. Mat .—Sen. A d . 
I . 189 188 184 190 185 
Ic. 187 182 182 189 182 
5. 104 109 100 110 107 
8. 133 136 134 144 142 
9. 9 6 9 6 92 106 9 6 
17. 130 134 132 135 130 
20. 107 112 110 115 110 
3 2 / 1 — a . 4 3 ° 4 6 4 9 48 4 6 ° 
38. 1350 1369 1331 1550 1387 
40 . 9 8 9 6 94 107 
45 . 128 132 129 133 
46 . 93 9 2 95 100 
47 . 123 120 117 112 
48 . 76 78 72 6 9 
51. 36 41 36 39 
52. 3 6 37 32 3 0 
54. 23 24 2 2 2 8 
55. 57 55 51 5 4 
62 . (48 ) 4 7 4 9 51 
63. 33 37 38 4 3 
65 . 118 n o 115 123 
66. 103 110 95 . 103 
69. 34 32 32 32 70. 70 71 67 63 71 . 33 29 30 30 
8 2 ° 
72 . 83° 9 0 84° 
8 : 1 70 ,37 72 ,34 72,83 75 ,79 7 6 , 7 6 
70 ,27 




7 6 , 9 2 
5 1 , 8 5 
84.31 
1 7 : 1 68 ,78 71 ,28 71 ,74 71,05 
1 7 : 8 9 7 , 7 4 98 ,53 98,51 9 3 . 7 5 
9 : 8 72 ,18 70 .59 6 8 . 6 6 73.61 
4 7 : 4 5 96 .09 90.91 9 0 , 7 0 
4 8 : 4 5 59 ,38 59 ,09 55,81 
5 2 : 5 1 100.00 90 .24 88 ,89 
5 4 : 5 5 4 0 , 3 5 4 3 . 6 4 4 3 , 1 4 













Prot. occ . ext. 1 2 2 2 
J 
Fossa canina 2 3 2 
1 
T 
Spina nas. ant. 2 4 3 x 












c r A — m 
A N T H R O P O L O G I C A L E X A M I N A T I O N O F T H E A R I ' A D I A N A G E 
1C7 
Measurements, Indices and Morphologic Characters . — Males (5) 
2 1 0 5 2 1 0 9 2 1 1 0 2111 2 1 1 3 2 1 1 5 2 1 1 6 2 1 1 7 
190. Scatt. 2. Scatt . 3. Scatt . 4. Scatt . 6. Scatt. 8. Scatt . 9. Scatt . 10. 
M a t . Mat . J u v . — A d . A d . Ad. Ad. Ad. M a t . 
1 
186 199 188 190 188 192 
.— 179 
186 197 189 188 190 189 — 174 
100 111 102 107 106 114 — 101 
142 142 135 142 137 130 137 140 
103 103 101 105 9 6 — — 92 
136 138 134 136 131 133 130 129 
117 116 113 115 — 111 108 108 
53° 46° 4 4 ° 50° 52" — — 4 8 ° 
1481 1605 1425 1500 1425 1369 — 1326 
9 2 105 97 97 9 6 — — (96) 
137 131 139 126 — — 139 
9 9 98 100 9 6 — — 106 
( 1 2 0 ) 118 122 113 — — 117 
7 4 72 7 4 69 63 — — ( 7 0 ) 
3 7 43 39 39 38 — — 39 
33 33 35 33 — — — 32 
25 27 29 — — 25 
57 47 54 50 51 — — 51 
4 9 4 6 43 (39) — — 4 7 
41 37 43 43 — — 4 3 
118 123 114 124 114 122 
9 3 103 110 103 105 100 107 
29 34 37 31 33 29 32 
7 5 63 67 60 63 62 1°. 
3 3 37 33 28 31 33 31 
9 0 ° 87° 84° 93° 90° 
~ ~ 
76 ,34 7 1 , 3 6 71,81 7 4 , 7 4 72 ,87 67,71 78,21 
73 ,12 6 9 , 3 5 71 ,28 71 .58 69,68 69.27 — 72,07 
95 ,77 9 7 , 1 8 9 9 , 2 6 95 ,77 9 5 , 6 2 102,31 9 4 . 8 9 9 2 , 1 4 
7 2 , 5 4 7 2 . 5 4 74,81 7 3 , 9 4 70 ,07 — 65,71 
90 ,08 87 ,77 89 ,68 — — 84,17 
52 ,55 56 ,49 4 9 . 6 4 50 ,79 — — 50 ,35 
8 9 . 1 9 76 ,74 89 ,74 8 4 , 6 2 — — — 82 ,05 
53 ,19 50 .00 5 8 . 0 0 — — — 4 9 , 0 2 
— 83,67 80 .43 100 ,00 110,26 — — 9 1 , 4 9 
Ell. Pent. Pent. Sphen. Sphen. Pent. Sphen. Ov. 
2 3 2 3 3 2 — 3 
2 3 0 1 1 1 1 2 
2 3 1 4 5 — — 2 
2 3 2 1 3 — — 2 
1 2 2 2 2 
165,3 _ 160.3 164,9 168,3 
n a m — x c r A — x m — x m c r A 
1 0 2 P . L I P T Á K — G Y . F A R K A S 
Table 9: S z a t y m a z — R a i l w a y Sta t ion . 1 0 — 12th C e n t u r y . — 
No. o f 2121 2 1 2 2 2 1 2 3 
measurements Scatt . 14. Scatt . 15. Scat t . 16. 




1c. 183 184 
5. 102 104 
8. 141 137 
9 . 102 103 
17. 133 125 
20. 115 108 
3 2 / 1 - a . 4 9 ' 4 5 ° 
38. 1416 1313 
40 . 94 9 8 
45 . 130 143 
46 . 9 9 98 
47 . — 
48 . 65 71 
51. 3 9 4 2 
52. 33 32 
54. 26 2 8 2 5 
55. 45 51 45 
62. 4 3 4 8 4 7 






72. 9 0 8 8 ; — 
8 : 1 75,81 74 ,05 
1 7 : 1 71,51 67 ,57 
1 7 : 8 94 ,33 9 1 , 2 4 
9 : 8 72 .34 75 ,18 
4 7 : 4 5 
4 8 : 4 5 5 0 , 0 0 4 9 , 6 5 
5 2 : 5 1 84 ,62 7 6 , 1 9 
5 4 : 5 5 5 7 , 7 8 5 4 . 9 0 5 5 . 5 6 
6 3 : 6 2 100.00 93 ,75 80 .85 
Vertical norm Pent. Ell. Sphaer. 
Glabella 4 3 3 
Prot. occ . ext. 2 
Fossa canina 3 2 3 
Spina nas. ant. 4 2 
Progn. alv. 1 1 1 
Calcul. stature 165.0 
T a x o n c r A — x c r A 
2 1 2 4 2 1 2 5 
Scatt . 17. Scat t . 18. 





94 9 9 
— 134 
— 116 





81 7 0 
41 37 
36 3 0 
25 26 
57 4 7 
47 53 
48 4 0 
91° 8 1 ° 
_ 7 4 . 8 7 
— 69 .63 
— 93,71 
66 ,67 6 9 . 2 3 
— 5 1 . 0 9 
87 .80 8 1 . 0 8 
4 3 , 8 6 5 5 . 3 2 














p r o t o m o r f 
A N T H R O P O L O G I C A L E X A M I N A T I O N O F T H E A R I ' A D I A N A G E 1C7 
Measurements, Indices and MorphologicCharacters . — Males (6) 
2131 2 1 3 2 2 1 3 6 2 1 3 9 2 1 4 0 2 1 4 9 2 1 5 2 2 1 5 3 
Scatt . 24 . Scatt . 25 . Scatt . 29 . Scatt . 31 . Scatt . 32. Scatt . 41 . Scatt . 4 4 . Scatt. 45 . 
Ad. Mat . M a t . Mat .—Sen. Mat . Mat . A d . 
Sen. 
179 178 188 190 180 182 193 
182 174 184 190 181 181 186 
102 103 9 8 105 100 9 8 105 
141 135 133 143 143 131 141 
9 0 98 9 6 9 4 100 100 9 4 
92 
140 129 135 139 131 128 136 
118 110 108 118 111 113 115 
43° 4 7 " 4 7 " 5 4 ' 50° — 51° 
1503 1240 1369 1557 1432 1258 1472 
103 92 105 95 — — 
135 131 134 131 129 — 
9 5 9 4 9 2 93 89 — — 
— 119 120 — — 
73 72 6 8 71 69 — — 
36 39 37 38 37 — 39 
31 33 29 30 33 — 32 
2 7 26 26 24 26 — — 
54 52 4 9 4 7 50 — — 
4 6 4 2 44 48 4 6 — — 
4 0 37 4 0 4 2 38 — — 
122 117 124 117 — — 
9 7 101 115 102 — — 
3 0 30 38 33 — — 
6 9 6 6 64 68 62 — — 
35 29 33 33 34 — — 
85° 90° 84° 8 5 ' 87° 
78 ,77 75 ,84 70 ,74 75,26 79 .44 71 ,98 73 ,06 
78.21 72 ,47 71,81 73 ,16 72 ,78 70 ,33 70 ,47 
99 ,29 9 5 . 5 6 101 ,50 97 ,20 91,61 97 ,71 96 .45 
69 .50 71,11 70 ,68 69,93 69 ,93 7 1 , 7 6 65 ,25 
88,81 9 1 . 6 0 — 
i 53 ,33 51,91 52,99 52,67 — — 
86,11 
50 ,00 
84 ,62 7 8 , 3 8 78.95 89 ,19 — 82 ,05 
50 .00 53 ,06 51.06 52 .00 — — 
8 6 , 9 6 — 8 8 , 1 0 90,91 87.50 82,61 | ~~ 
Ov. Pent. Sphen. Pent. Pent. Sphen. Pent. Pent. 
4 3 3 4 5 3 3 4 
2 1 1 3 0 I 1 
2 3 2 5 2 — 2 
3 3 2 3 5 — — 
1 — 1 2 1 2 
162,7 165,6 164,1 — 
a m i ? ) — u—X m pn n — b r n—X 1 
1 0 4 P . L I P T Ä K — C Y . F A R K A S 
Table 9: S z a t y m a z — R a i l w a y Sta t ion . 10—12th Century . — 
N o . o f 2161 2 1 6 7 2 4 7 3 
measurements Scat t . 53 . Scatt . 57 . Scat t . 2. 
(Mart in) M a t . A d . A d . 
1. 
Ic . 
186 178 182 
183 178 175 
5. 103 105 99 
8. 137 128 133 
9. 96 91 9 2 
17. 132 129 121 
20. 110 108 102 
3 2 / 1 — a . 5 4 ' 51° 4 6 
38. 1369 1214 1163 
40 . 99 98 92 
45 . — 125 
46. — 9 4 9 0 
47 . 116 103 I I I 
48 . 67 64 6 4 
51 . 36 36 3 9 
52. 2 9 28 32 
54. — 21 23 
55. 4 8 4 6 4 9 
62 . — 4 5 4 6 
63. — 31 3 8 
65 . 118 112 118 
66. 9 6 9 7 9 6 
69. 33 28 38 
70. 66 60 61 
71. 33 3 2 32 
72. 86° 91° 8 7 ' 
8 : 1 7 3 , 6 6 71,91 7 3 , 0 8 
17 :1 7 0 , 9 7 72 ,47 66 .48 
1 7 : 8 9 6 . 3 5 100,78 9 0 , 9 8 
9 : 8 70 ,07 71 ,09 6 9 , 1 7 
4 7 : 4 5 8 2 , 4 0 
4 8 : 4 5 — 51 ,20 
5 2 : 5 1 8 0 . 5 6 77,78 8 2 . 0 5 
5 4 : 5 5 — 45 ,65 4 6 , 9 4 
6 3 : 6 2 — 6 8 . 8 9 84 .61 
Vertical norm. Pent. Ov. Pent. 
Glabclla 5 3 5 
Prot. occ . ext 1 0 o 
Fossa canina 2 ? 2 
Spina nas. ant . 3 4 4 
Progn. alv. 2 1 3 
Calcul. stature 162,7 
T a x o n 1 n m — x m — x 
A N T H R O P O L O G I C A L E X A M I N A T I O N O F T H E A R I ' A D I A N A G E 
1C7 
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106 P . L I P T Ä K — G Y . F A R K A S 
Table 10: Szatymaz— Railway Station. 10—12th Century. — 
No. o f 
measurements 
(Mart in) 
















T FI I 
Ic. Metopion-occipital length 
1 ol 
180 
OA 5. Basion-nasion length . . . . 






9. Minimum frontal breadth . 
17. Basion-bregma height 
20. Porion-brcgma height 
3 2 / 1 — a . Frontal angle . . 
38. Calculated cranial capacity 
















8 4 ' 
45. Bizygoniatic breadth 1 IA 46. Maxillar breadht 1 1** 07 
47. Total facial height 0 / 116 48. Upper facial height 
51. Orbital breadth 38 52. Orbital height 
54. Nasal breadth n 
55. Nasal height 
62. Palatal length 
63. Palatal breadth 39 
110 
65. Bicondylar-diameter . . . . 
66. Bigonial-diameter 
69. Mental height . . . . ÖO 
70. Ramus heighi 51 
71. Ramus breadth OD ift 
72. Total facial angle J U 
















1 7 : 8 
9 : 8 
4 7 : 4 5 
4 8 : 4 5 
52 :51 
5 4 : 5 5 
6 3 : 6 2 
Length-height index 
Breadth-height index 
Transvers. frontopar. index. . 
Facial index 





Sphen. vJV. - ) 
Protuberantia occipitalis externa 
Fossa canina 1 1 
5 
Spina nasalis anierior J 2 
Prognathia alveolaris •J 
Calculated stature 1 o n 156,8 
m(am) a m 
A N T H R O P O L O G I C A L E X A M I N A T I O N O F T H E A R I ' A D I A N A G E 
1C7 
Measurements , Indices and M o r p h o l o g i c C h a r a c t e r s . - F e m a l e s ( 1 ) 
1 9 2 4 1 9 2 5 1932 
16. 17. 24 . 
A d . A d . J u v . — A d . 
" T 
168 176 ( 1 7 1 ) 
171 178 1 7 0 
9 8 9 4 — 
134 129 128 
9 2 9 5 — 
1 2 4 129 — 
103 1 1 0 108 
4 6 s ' 54° — 
1207 1222 — 
81 91 — 
120 123 — 
9 3 8 9 — 
111 9 4 — 
6 5 57 — 
3 9 — 
3 3 31 — 
2 6 — 
4 9 4 2 — 
41 4 2 ( 3 9 ) 
37 37 ( 3 1 ) 
1 0 6 109 102 
8 4 91 8 2 
2 9 2 5 2 8 
5 4 6 0 6 0 
2 8 3 2 2 6 
— 8 1 ° 
~ ~ 
7 9 , 7 6 7 3 , 3 0 ( 7 4 , 8 5 ) 
73 ,81 7 3 . 3 0 — 
9 2 , 5 4 1 0 0 . 0 0 
6 8 , 6 6 7 3 . 6 4 — 
9 2 , 5 0 7 6 . 4 2 — 
54 .17 4 6 . 3 4 — 
7 9 . 4 9 — 
6 1 . 9 0 — 
9 0 , 2 4 8 8 . 1 0 ( 7 9 . 4 9 ) 
Ov. Ov. Ov. 
1 2 
0 0 0 
2 2 2 
2 3 
2 3 3 
1 5 2 . 4 152 ,3 1 4 7 , 0 
a — m c r A — m 
1937 
2 9 . 








4 8 ° 















1 9 4 0 1943 1 9 4 6 
32 . 3 6 . 39 . 
J u v . — A d . M a t . Ad" 
175 181 178 
178 183 183 
9 4 104 9 6 
129 1 3 0 130 
9 5 9 5 8 9 
128 129 133 
110 109 113 
4 9 ° 5 0 ° 51° 
1 2 1 4 1 2 7 6 1 3 1 3 
8 8 97 8 8 
119 121 124 
8 8 91 9 0 
1 1 0 102 102 
65 6 2 61 
39 37 35 
33 3 2 2 8 
2 6 2 4 21 
4 9 4 6 4 5 
41 4 2 38 
35 3 9 3 6 
109 1 1 0 113 
9 6 9 5 9 6 
3 0 2 8 27 
5 6 59 58 
27 2 8 3 0 
87° 8 8 " 91 
8 0 . 7 2 
76 ,51 
9 4 . 7 8 
6 4 . 9 3 
5 1 . 1 6 
8 4 . 2 1 
5 2 , 0 0 
9 0 , 4 8 







p — x 
73,71 
7 3 . 1 4 
9 9 , 2 2 
7 3 , 6 4 
9 2 . 4 4 
5 4 . 6 2 
8 4 . 6 2 
5 3 , 0 6 







7 1 , 8 2 
71 .27 
9 9 . 2 3 
7 3 , 0 8 
8 4 . 3 0 
5 1 . 2 4 
8 6 . 4 9 
5 2 , 1 7 










m ( a m ) 
7 3 , 0 3 
7 4 , 7 2 
102 ,31 
6 8 , 4 6 
82.26 
4 9 . 1 9 
80.00 
4 6 . 6 7 








m — c r A 
1 0 8 
P . L I P T A K — C Y . F A R K A S 
Table 10: S z a i y m a z — R a i l w a y Sta t ion . 10—12th Century . — 










3 2 / 1 — A . 
3 8 . 
4 0 . 
4 5 . 
4 6 . 
4 7 . 
4 8 . 
5 1 . 
5 2 . 
5 4 . 
5 5 . 
62. 
6 3 . 
6 5 . 
66. 
6 9 . 
7 0 . 
7 1 . 
7 2 . 
8:1 
1 7 : 1 
1 7 : 8 
9 : 8 
4 7 : 4 5 
4 8 : 4 5 
5 2 : 5 1 
5 4 : 5 5 
6 3 : 6 2 
Vertical norm 
Glabella 
Prot. occ . ext. 
Fossa canina 
Spina nas. ant. 
Progn. alv. 
Calcul. stature 
T a x o n 
1 9 4 7 
4 0 . 
Ad. 
1 7 8 
1 7 8 
9 9 
1 3 6 
9 8 
1 3 0 
1 0 7 
4 7 " ' 

















7 9 ° 
7 6 . 4 0 
7 3 . 0 3 
9 5 . 5 9 
7 2 . 0 6 
9 0 . 1 6 
5 6 . 5 6 
9 1 . 8 9 








1 5 9 , 3 
m 
1 9 4 9 
4 2 . 
A d . 
1 7 9 
181 
9 3 
1 2 7 
9 0 
1 3 2 
1 0 4 
4 5 " 
1 1 7 1 
8 4 
















7 0 , 9 5 
68.16 
9 6 . 0 6 
7 0 , 8 7 
( 9 9 . 1 1 ) 
( 5 8 , 9 3 ) 
8 6 , 4 9 
5 1 . 0 2 







1 5 0 . 7 
m 
1 9 5 0 
4 3 . 
Mat . 
166 
1 6 9 
9 5 
1 4 0 
9 7 
1 3 0 
111 
4 7 ° 

















9 2 ° 
8 4 . 3 4 
7 8 . 3 1 
9 2 . 8 6 
6 9 , 2 9 
9 2 . 0 6 
5 1 , 5 9 
8 9 , 4 7 
5 0 , 0 0 
9 4 . 7 4 






1 5 1 , 3 
a 
1 9 5 1 
4 4 . 
Ad. 
1 7 6 
1 7 6 
9 6 
1 3 0 
9 5 
1 2 4 
4 7 ° 
1 1 7 1 
9 4 
8 9 














7 3 , 8 6 
7 0 , 4 5 
9 5 . 3 8 
7 3 . 0 8 
8 4 . 2 1 
5 3 . 3 3 







1 4 8 , 3 
m—x 
1 9 5 4 
4 7 . 
A d . 
1 8 4 
1 8 5 
1 0 1 
1 3 7 
9 4 
1 3 1 
112 
4 7 ° 

















8 7 ° 
7 4 . 4 6 
7 1 , 2 0 
9 5 , 6 2 
68,61 
8 4 , 1 3 
5 0 . 7 9 
8 9 . 1 9 
4 8 . 9 4 








A N T H R O P O L O G I C A L E X A M I N A T I O N O F T H E A R I ' A D I A N A G E 1C7 
Measurements, Indices and Morphologic Charac ters . — Females (2) 
1958 1972 1980 1982 
51. 6 5 . 73 . 75 . 
A d . Mat . Ad. M a t . 
171 173 172 , 7 3 | 
171 175 173 172 
9 4 9 8 95 9 6 
139 138 137 133 
9 4 95 91 100 
131 129 124 122 
111 108 101 106 
4 8 ' 4 4 ' 43 u 4 7 ' 
1308 1317 1248 1147 
84 84 88 88 
121 129 124 125 
89 98 89 88 
113 118 112 104 
71 72 68 62 
39 4 0 36 39 
36 35 34 31 
21 28 22 25 
5 0 51 52 4 7 
31 39 43 4 3 
37 37 35 3 6 
108 121 110 120 
98 89 100 86 
32 32 29 24 
61 6 6 65 58 
27 33 33 29 
88° 8 8 ' 83° 89= 
81 ,29 79 ,77 79,65 76 .88 
76,61 74 .57 72 ,09 70 .52 
9 4 , 2 4 93 ,48 90,51 92 .48 
67,63 68 ,84 66 ,42 75 ,19 
93 ,39 91 ,47 90 ,32 83 .20 
58,68 55,81 54 ,84 4 9 . 6 0 
92,31 87 ,50 9 4 . 4 4 79 ,49 
4 2 , 0 0 54 .90 42,31 53 ,19 
90 ,24 94 ,87 8 1 , 4 0 83 ,72 
R o m b . Pent. 
j 
R o m b . Pent. 
1 2 2 3 
0 0 1 0 
1 1 5 3 
2 1 5 2 
2 2 2 2 
152,1 159,4 156,1 152,7 





8 2 - 8 5 . 
Ad. 
1990 
8 2 - 8 5 . 
Ad. 
2 0 1 4 
101. 









































































































84 — 108 
29 — 33 
63 .—. 63 
28 — 31 
9 0 ' 8 5 ' 80" 
74 ,16 76 ,57 7 5 , 2 9 
73 .60 73 ,15 76 ,44 
99 ,24 95 ,52 101,53 
77,27 6 9 . 4 0 73 ,28 
80 ,47 — 8 7 , 5 0 
46 ,88 55 ,00 52 ,34 
89,74 94 .59 92,11 
53,19 50 ,00 4 8 , 9 8 
90 ,24 8 8 , 1 0 9 0 . 7 0 
Ov. Pent. Ov. 
1 2 2 
0 0 0 
2 2 3 
5 2 2 
1 2 2 
156,6 
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1 1 2 P . L I P T A K — G Y . P A R K A S 
Table 10: S z a t y m a z — R a i l w a y S t a t i o n . 10—12th Century . — 
N o . of 
measurements 
(Mart in) 
2 1 4 8 
S c a t ! 4 0 . 
Ad. 
2 1 5 1 
S c a n 4 3 . 
Mat . 
2 1 5 4 
S c a n 4 6 . 
M a t . 
1. 177 175 173 
lc. 178 173 173 
5. 100 99 98 
8. 134 134 131 
9 . 99 96 98 
17. 131 128 127 
20 . 107 110 106 
3 2 / 1 — a . 50 5 0 ' 5 0 
38 . ) 1285 1214 1179 
4 0 . 91 93 91 
4 5 . 130 125 129 
4 6 . 9 4 91 93 
4 7 . 107 109 
4 8 . 67 68 66 
51 . 39 38 38 
52 . 31 35 31 
54 . 2 6 2 2 28 
55 . 50 54 51 
6 2 . 42 43 4 4 
63 . 35 38 31 
6 5 . 121 123 
6 6 . 103 9 5 
69 . 29 3 0 
70 . 57 62 7 1 . 
7 2 . 
36 
9 0 89° 
2 9 
87° 
8 : 1 
1 7 : 1 
75,71 76 ,57 75 ,72 
74,01 73 .14 73,41 
1 7 : 8 9 7 , 7 6 95 .52 9 6 . 9 5 
9 : 8 73 .88 71 .64 74,81 
4 7 : 4 5 
4 8 : 4 5 
82,31 
5 1 . 5 4 54,40 
8 4 , 5 0 
5 1 , 1 6 
5 2 : 5 1 79 .49 92.11 81 ,58 
5 4 : 5 5 52 .00 40 .74 5 4 . 9 0 
6 3 : 6 2 83,33 88 .37 : 9 3 , 1 8 
Vertical norm 
Glabella 
Prot. occ . ext 
Fossa canina 



















T a x o n 
1 
c r A n 
I m — c r A 
A N T H R O P O L O G I C A L E X A M I N A T I O N O F T H E A R I ' A D I A N A G E 
1C7 
Measurements, Indices and Morphologic Characters . — Females (4) 
2 1 5 9 2 1 6 4 2 4 7 4 2 4 7 5 2 4 8 0 2481 2 4 8 5 
Scatt 51 . Scatt 55. Scatt 3. Scatt 4 . Scatt 9. Scatt 10. Scatt 14. 
Mat . Ad. Mat . Ad. Ad. Ad. Ad. 
171 171 174 161 172 174 184 
171 169 178 166 171 174 184 
93 9 9 100 9 2 95 97 95 
127 119 135 138 131 133 140 
88 91 98 9 2 96 93 — 
127 125 129 132 123 129 130 
108 104 107 113 104 109 116 
4 7 ° 4 9 ' 5 0 ' 5 6 ' 4 9 ' 48= — 
1131 1100 1276 1295 1131 1222 1387 
92 95 9 2 85 87 88 — 
109 124 128 118 121 — 
_ 83 9 2 9 6 — 93 — 
111 101 105 — 110 113 — 
6 9 63 68 56 66 69 — 
38 39 36 38 — 36 — 
31 31 31 3 0 — 34 — 
26 25 28 2 4 — 2 6 — 
5 0 4 7 51 43 — 51 — 
48 4 2 43 41 4 2 — 
3 5 3 6 38 4 0 — 39 — 
105 105 117 — 103 108 — • 
9 0 9 4 — 91 9 3 — 
21 2 6 25 — 29 28 — 
52 54 — 64 61 — 
27 28 — 28 27 — 
83° 8 8 ' 87° 8 6 ' 8 9 ' — 
74,27 69 ,59 77 ,59 85,71 7 6 , 1 6 76 ,44 76 .09 
74 ,27 73 ,10 7 4 , 1 4 81 ,99 71,51 74 ,14 70 ,65 
100,00 105.04 9 5 , 5 6 95 ,65 93 .89 96 ,99 9 2 , 8 6 
69,29 76 ,47 72 ,59 66 ,67 73 ,28 69 ,92 — _ 92 ,66 84,68 — 9 3 , 2 2 93 ,39 — 
5 7 , 8 0 54 ,84 43 ,75 55,93 57 ,02 — 
81 ,58 79 ,49 86,91 78 ,95 — 94 ,44 — 
52 ,00 53,19 54 ,90 55.81 — 50,98 — 
72 ,92 85.71 88 ,37 9 7 , 5 6 — 9 2 , 8 6 — 
Pent. Ell. R o m b . Sphaer. Ov. Ell. Ov. 
2 1 2 2 1 1 2 
0 0 0 0 0 1 1 
1 1 1 3 2 4 — 
2 3 — 2 — 1 — 
3 2 1 3 2 2 — 
151,9 153,1 _ 
m m c r A — x c r B — 1 m m 
8 A n a B i o l o g i c a 
1 1 4 P . L I P T Á K — G Y . F A R K A S 
Table 9: S z a t y m a z — R a i l w a y Sta t ion . 1 0 — 12th Century . — 
N o . of 
measurements 
(Mart in) 





2 0 . 
Inf. I. 
1. Glabello-occipital length 169 143 
1c. Metopion-occipital length 175 147 
5 . Basion-nasion length 
8. Maximum breadth of cranium 119 
9. Minimum frontal breadth 86 7 7 
17. Basion-bregma height 
20 . 109 94 
3 2 / 1 — a . Frontal angle 50' 55" 
40 . Superior facial length 
45 . Bizygomatic breadth 100 (84) 
46 . Maxillar breadth 76 63 
47 . Total facial height 92 65 
48 . Upper facial height 57 37 
51 . Orbital breadth 34 
52. Orbital height 31 2 6 
54. Nasal breadth 23 19 
55. Nasal height 42 29 
62 . Palatal length 34 23 
63 . Palatal breadth 31 25 
65 . Bicondylar-diameter 91 72 
66 . Bigonial-diameter 77 6 0 
69. Mental height 24 2 0 
70. R a m u s height 48 32 
71. Ramus breadth 2 6 20 
72. Total facial angle 85° 95° 
8 : 1 
17 :1 
1 7 : 8 
9 : 8 
4 7 : 4 5 
4 8 : 4 5 
5 2 : 5 1 
5 4 : 5 5 




Transvers. frontopar . index 
Facial index 




9 2 , 0 
5 7 , 0 
91 ,2 




( 7 7 , 4 ) 
( 4 4 . 1 ) 
6 5 . 5 
108.7 
A N T H R O P O L O G I C A L E X A M I N A T I O N O F T H E A R I ' A D I A N A G E 
1C7 





































1948 1952 1957 1961 1969 1971 
4 1 . 4 5 . 5 0 . 54. 62 . 64 . 
Juv. Inf. I - I I . Inf. II. Inf. II. Inf. II. Inf. I. 
188 167 172 180 166 160 
194 171 — 183 168 172 
102 86 90 105 — 78 
138 125 133 129 123 137 
98 82 91 91 81 89 
130 114 115 133 — 118 
113 103 104 111 97 108 
52° 45° 53° 46° 55° 
82 88 9 6 — 6 9 
9 3 108 107 91 ( 1 0 2 ) 
73 8 0 8 4 69 74 
84 — 93 — 86 
53 62 58 — 4 9 
33 35 37 33 37 
30 33 30 31 38 
22 21 24 18 
37 4 3 43 — 35 
35 38 4 0 — 30 
32 29 36 — 28 
87 — 101 90 88 
68 85 71 — 
23 2 6 22 2 4 
38 — 55 4 0 41 
26 — 26 25 24 
— 89" 89° 88° — 98° 
73 ,4 74,9 77 ,3 71 ,7 74,1 83 ,8 
69,1 68,3 66 ,9 73 ,9 — 7 3 , 8 
94 ,2 91 ,2 91 ,2 86 ,5 103,1 86,1 
71 ,0 65 ,6 68 ,4 70 ,5 65 ,9 64,1 
90 .3 86,9 — (84 ,3 ) 
56,1 5 7 , 4 54 ,2 — (48 ,0 ) 
90 ,9 94,3 81,1 93 ,9 75,7 
59 ,5 4 8 , 8 55 ,8 — 51,4 
— 91 ,4 76 ,3 90 ,0 — 93,3 
g* 
1 1 6 P . L I P T Á K — G Y . F A R K A S 
Table 9: S z a t y m a z — R a i l w a y Sta t ion . 1 0 — 12th Century . — 
N o . o f 
measurements 


























8 : 1 
1 7 : 1 
1 7 : 8 
9 : 8 
4 7 : 4 5 
4 8 : 4 5 
5 2 : 5 1 
5 4 : 5 5 
6 3 : 6 2 
1973 1975 1976 1981 2 0 0 1 
66. 68 . 6 9 a 74. 93 . 






























9 4 . 8 
56 .0 
97,2 









































































9 7 . 3 
69 .4 





























1 0 1 , 6 
6 9 . 3 





A N T H R O P O L O G I C A L E X A M I N A T I O N O F T H E A R I ' A D I A N A G E 
1C7 
Measurements and Indices. — Subadults and Infants (2) 
2 0 2 6 2 0 2 9 2 0 3 5 2 0 5 2 2 0 5 5 2061 2 0 6 2 
2 0 6 3 
113/a 
Inf. I.! 
116. 122. 139. 1 4 2 / b 148. , 149. 150 . 
Inf. II. Inf. I. Inf. II. Inf. II. Inf. II. Inf. 1 - I I . Inf. I. 
157 173 167 174 158 177 
I 
177 164 
161 180 169 178 159 181 178 
169 
9 0 — 92 9 4 — 
118 133 128 — 128 129 
132 
75 89 87 9 2 94 94 83 
119 — 127 129 — 
95 101 — 108 106 — 
56° 48° 5 1 ° 48= 50° — 
82 — 8 6 — — 
102 105 106 107 — 
76 7 9 78 80 79 — 













29 29 32 29 36 32 2 9 
21 21 2 2 21 21 21 19 
37 4 0 4 2 36 4 9 — 3 7 
35 33 34 36 41 — 29 
31 30 32 29 34 29 29 
98 — 102 97 — 
7 9 — 86 8 4 — 
16 24 — 29 — — 
29 4 5 — 47 4 7 — 
21 27 — 28 27 — 
88° — 86° 82° 85° 
75 ,2 76 ,9 7 3 , 6 , 72,3 72 .9 8 0 , 5 
68 ,4 — 71,8 72,9 — 
92,1 99 ,2 100,0 — 
63 ,6 66,9 — 67,1 — 73 ,4 72 ,9 
6 2 , 9 
— 100,0 — — 
_ 66 ,7 64,2 — — 
82 ,9 96,1 90 ,6 100,0 91 ,4 8 7 , 9 
56 ,8 5 2 , 5 52 ,4 58,3 42,9 — 51,4 
— 88 ,6 90 ,9 94,1 80 ,6 82,9 1 100 ,0 
1 1 8 P . L I P T Â K — G Y . F A R K A S 
Table 11: Szatymaz—Railway Stat ion. 1 0 — 12th Century. Measurements and Indices. — Subadults 





Inf. II . 
2 0 7 3 
160. 
Juv. 
2 0 8 7 
174. 
Inf. 11. 
2 0 9 0 
176. 
Inf. I. 
2 1 0 0 
185. 
Inf . I I . 
I . 182 178 179 161 172 
Ic. 183 177 185 163 175 
5. 97 100 95 — 89 
8. — 129 136 — 133 
9. 87 94 97 78 87 
17. 130 134 135 123 
20. 113 111 115 105 
32/1—a. — 48" 5 0 J 5 1 ' 
40 . — 91 78 82 
45 . — 112 117 104 
46. 77 83 88 65 80 
47 . — 102 105 9 5 
48 . — 64 63 43 58 
51. 
— 3 6 37 29 3 5 
52. 33 30 30 30 
54. 19 23 23 17 21 
55. — 47 4 6 32 41 
62. 33 42 34 24 38 
63 . 30 35 37 29 31 
65 . 94 108 110 9 5 
66. 81 89 94 7 8 
69. 23 29 29 27 
70. 47 59 52 51 
71 . 26 27 27 2 8 
72. 8 7 ' 94° — 8 6 ' 
8 : 1 
17:1 
1 7 : 8 
9 : 8 
4 7 : 4 5 
4 8 : 4 5 
5 2 : 5 1 
5 4 : 5 5 
































8 1 . 6 
A N T H R O P O L O G I C A L E X A M I N A T I O N O F T H E A R I ' A D I A N A G E 
1C7 
and Infants (3) 
2 1 0 3 2 1 3 0 2 1 6 6 2 4 7 6 
188. Scatt. 23 . Scatt . 56. Scat t . 5. 
Inf. 11. Inf. II. Inf. II. Juv. 
167 175 165 173 
170 181 167 176 
9 0 — — 
137 134 127 132 
9 0 9 0 87 93 _ 121 — — 
103 109 9 6 — 
54° 53° — 
83 — 
(100) ( 1 0 0 ) 9 6 
73 7 6 72 86 
— — — 
58 4 9 49 — 
33 34 33 — 
31 31 30 — 
17 22 21 25 
4 4 37 35 — 
38 34 34 4 0 
29 31 30 38 
— — — 
— — — 
— — — 
— — — 
— — 
— 94° 87° — 
82 ,0 76,6 76,1 76,3 
69,1 — — 
90,3 — — 
65,7 67 ,2 o- oc
 
L/
l 70 ,5 
__ — 
58 ,0 4 9 . 0 51,0 — 
93,9 91 ,2 90,1 — 
38,6 59 ,5 60 ,0 
90 ,6 9 1 , 2 88 ,2 9 5 , 0 
2 4 7 7 
Scatt . 6. 
Inf. II. 
2487 
Scatt . 16. 
Inf. II. 
2 4 8 9 
Scatt . 18. 
Inf. II. 
2 4 9 0 
Scatt . 19. 
Inf. II. 
176 172 175 169 
183 176 180 174 
84 9 2 — — 
132 131 134 121 
87 95 87 84 
128 126 — — 
113 110 — — 
56° 51° — 50° 
77 84 — — 
102 114 97 — 
8 0 85 76 7 5 
9 0 — 89 — 
56 59 53 52 
35 37 33 35 
2 9 33 30 33 
21 21 2 0 19 
4 0 43 37 3 6 
35 36 35 3 6 
30 36 28 33 
9 6 — 89 — 
68 80 — 
25 — 24 
4 8 — 43 
29 — 28 — 
95° 92° — 85° 
7 5 , 0 76 ,2 76 ,6 71 ,6 
72,7 73 ,3 — • — 
96.1 96 ,2 — — 
65 ,9 7 2 , 5 64 ,9 69 ,4 
88 ,2 — 9 1 , 8 — 
54,9 5 1 , 8 54,6 — 
82.9 89 ,2 90 ,9 94 ,3 
52 ,5 4 8 , 8 54,1 5 2 , 8 
85 ,7 100,0 80 ,0 91 ,7 
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